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Zu Bismarcks Gedächtnis.
Am vorigen 1. April feierten wir des Großen hun¬
griges Gedenken in ernster Stille : denn nicht schien
Zeit zu festlichem Gepränge, zu lautem Jubel . Die

tot uns für künftige, friedliche Tage aufgespart bleiben.
Jahr ist seitdem ins Land gegangen, reich an gewal-
>Ereignissen, an Erfolgen, die man vordem kaum zu

Räumen wagte. Aber noch hält der Krieg all unter
nun uni Trachten gefangen. Und die Gegenwart , die
tloS neue Gedenktage schafft, bald für den Einzelnen,
b für bas ganze Volk, scheint uns keine Muße zu geben,
all daS zu denken, was uns der erste Kanzler war.
Sie anders erscheinen doch die Maße dieses Krieges
Men mit denen, die BiSmarck führte. Wie sind wir
aus dem Rahmen rein binnenstaatlicher Politik in die

l«t Probleme der Weltpolitik hineingetrieben. Sah
narck vor vierzig Jahren am Orient für Deutschland

Interesse, welches auch nur die gesunden Knochen
»S pommerschcn Grenadiers wert wäre, so sehen wir
",e putsche Musketiere in dem Tal des VardarS Grenz-

P Aber gerade dieses nach des Kanzlers eigenen
8 ™* .-totgerittene" Zitat weist uns , richtig verstanden,
M «eS Reschsgründcrs ureigenstes politisches Wesens

NnS auch, mit Bismarckworten nicht leichtfertig um-
,7. , in  ihnen nicht ewig gültige Postulate für eine
«0 1° ferne Zukunft zu sehen.
E »malS, am 5. Dezember 1876, als das Wort vom
^ »erschen Musketier zum erstenmal fiel, lehnte BiS-
m* 2>!te  Veteili -g-ung an der Lösung der orienta-
l-nr T at ’ "solange " er in dem Ganzen für Deutsch-

~ntete^C Dornst deutete er ganz offensicht-
- ■wQt - n6 W r,ff)  keineswegs für alle Zukunft festlegcn
UirrM tottlL. i " "hl einmal ein Tag kommen könnte, an

®r{ettt  öie gesunden Knochen eines Musketiers
@röfeea&e&^ n5.6örht  liegt eben das Wesen Bismarckscher
K f!e immer von dem Gegebenen ausgeht , daß

S * wünschen, in Hoffnungen auf ein an und
mellercht höchst erstrebenswertes Zukunftsziel vcr-

beit.

rume».
tgeianfi®*
ir unter«
ent Gti«-
Mainz:
t ist x»
sprSftktt«
nift -ritl-

-eiärgu^

olle, wie schwer es ihm geworden ist, diese
s' sn, ^ ^ osetzen. Gerade in unseren Tagen, da so viel
^Grenzen des politischen und militärischen Ein-

t . . e Kriegsführung gesprochen wird, ist es lehr-
» hhu Se{t t’°n 1866 1,1,0 1870/71 m senken . Auch

* e es ja nicht an Meinungsverschiedenheiten
'̂ .chlomaten und Militärs , aber Bismarcks Wirk-
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? att *5 « ungenutzt, vielleicht niemals wieder-
all̂ Ö£m ^kwutztsein , sofort zuzugreifen oder

* aUf5 $ picI JU ^tzen , lag das Geheimnis

neigt im allgemeinen dazu, über die in:e °lEit aa  " e,0t tOT ollgemernen dazu, über die ii
Rfett Wirklichkeit gegebenen Verhältnisse hinaus
-r , °.8 ift  in der Geisteswissenschaft seine Stärke,

fl' n SSolr  Slcichkommt: aber in der Politik , die
’**% , I - . * 0lt  eine „eminent praktische Wissenschaft"

H . . ,e’c Kraft . Gar viele der politischen Enttäu --
' » wir mit diesem Kriege und in diesem KriegeUHU  Ul UICICIU.miegc

1 ^ 5lfes vdeln. in  dieser unglückseligen Neigung unse-
'e Dinge nicht so zu sehen, wie sie sind, sondernetöeth  niryr w zu ,eyen, wie ne ftno, sondern

n. ^ ,’n iollen. vielleicht auch einmal in fernen Zeiten
^ih ^ oier gcnng haben wir jetzt daran zu tragen:

- knntnis dieser Zeit sollte uns niemals verloren
0f bct'k? ttg 'mmer wieder daran mahnen, die Wirk-

l>us zu erkennen. Und da werden wir immer
»Hz . lo o- Bismarck zurückgeführt, und sein Name

lebenbigc Gegenwart in diesem Ringen um

^v l̂en gegen den äußeren Feind, um sein Werk,» in vvu um trin Äverr,
i "ieich, wir kämpfen In uns selbst um seinen

olle« Schrecknissen des Krieges sollen wir dessen
. Gedenk bleiben. Unerhört, unfaßbar eritbeint
' **star vielen unter uns, und sie wissen sich nicht

anders zu helfen, als aus der erbarmungslosen Wirklich¬
keit in das Reich der Träume zu flüchten oder aber in
grauen Pessimismus zu versinken. Bismarck hat in den
Tagen, da Sie schleswig-holsteinsche Frage in den Kreis
se.ner Politik trat , die Auseinandersetzung mit Oesterreich
für unvermeidlich gehalten, hat auch nicht daran gezweifelt,
daß es noch einmal zu einem Waffcngang mit dem Bona¬
partismus kommen werde. Aber sein Handeln hielt stch
streng an die Tatsachen, verlor sich nicht in Phantasien , was
die Zukunft bringen konnte, ja bringen mußte. Und gewiß
war Bismarck in der Einschätzung seiner Mitmenschen eher
Pessimist als Optimist, aber in der Beurteilung der poli¬
tischen Verhältnisse verließ ihn nie der Glaube an die
sieghafte Kraft seiner Sache. Wo aber ein anderer vor
tausend Schwierigkeiten zurückgeichreckt wäre, da löste er
schritt für Schritt den Knoten, der ihn manchmal zu er¬
drücken drohte. Und das Werk, an dem sich viele Geschlech¬
ter vergebens bemüht hatten, das einige Deutschland, ent¬
wickelte sich mit einer Folgerichtigkeit, die das Verwickelte
einfach, das bisher Unfaßbare gleichsam selbstverständlich
erscheinen ließ.

Im Strahlenglanze der Vollendung liegt die Lebens¬
arbeit dieses Tatmenschen vor uns , wie eine einzige Sym¬
phonie eroica erscheint uns sein Walten und Wirken.
Und ist auch sein Leib Staub und Asche geworden, sein
Geist ruft jeden unter uns , an seinem Teile sich öurch-
zurtngen , zu Vismarckischer Erkenntnis der Wirklichkeit,
die Welt zu sehen wie sie ist, nicht zu rosig, nicht zu schwarz.
Dann erst kann das deutsche Volk von sich sagen, daß es
Bismarcks Schöpfung in Bismarcks Geist verteidigt, daß
es bismarckisch denkt und handelt.

Beunruhigende Gerüchte irr Holland.
England verlangt den Durchmarsch?

Haag, 1. April . sP.-Tel ., Zens. Bln .)
Die „Avcnd Post" meldet: Die h.olläirdische Re¬

gierung  traf Maßnahmen , da England den
Durchmarsch -rrrch Holland verlangte.

Alle Urlaube zrrruckgezogsn.
Amsterdam, 1. April . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Gestern wurden telegraphisch alle Urlaube
der Offiziere und Mannschaften von Land-
und « cemacht,  außer denen, die vom Kriegs - und
Marineminister erteilt worden sind, zurückgezogen.  —
Aus dem Haag wird hierzu gemeldet, daß daS Korresponl-
d-nzbnrcau erfährt , daß vorläufig bei der Land- und See¬
macht keine Urlanbe mehr erteilt werde«.

Die höchsten Stellen der Land - nnd See¬
macht  hielten gestern früh eine wichtige Kvnferenz  ab.
Der Minister des Innern hatte gestern früh eine Unter¬
redung mit dem Direktor des Kabinetts der Kolonien und
mit dem Minister des Aenßcrn. Wie verlautet , soll eine
geheime Sitznng - er Zweiten Kammer  un¬
mittelbar bevorstehcn.

Güterwagen zum Formieren von Militärzügen requiriert.
Amsterdam.  1 . April. sNichtamtl. Wolff-Tel.)

Das „Handelbblad" meldet: Die Güterwagen,  die
seit 1. August 1914 znr Verfügung der M 'U^ -̂ -siörden
gestellt werden mußten, aber seither vorübergehend frei-
gegeben waren, wurden gestern von den Besiürden
requiriert.  Wagen , die heute um 6 Uhr znr Abreise
fertig waren, durften noch befördert werden. Die anderen
wurden wieder ansgelaben.

Amsterdam.  1 . April. sNichtamtl. Wolff-Tel.)
„Telegraaf" meldet ans dem Haag,  baß die Regie¬

rung alle Güterwagen zum Formieren von Militärzügen
requiriert habe.

Dem Haager Korrespondcnzburean wird von maß¬
gebender Sette mitgeteilt, daß die Berichte, wonach alle
erteilten Urlaube zurückgezogen und alle Güterwagen
requiriert worden seien, vollkommen unrichtig  sind . Es
wirb hinzngcfiigt, daß es nicht möglich ist. alle phanta¬
stischen Gerüchte  ähnlicher Art zu dementieren.

Sperrung der Grenze« gegen Deutschland.
Haag, 1. April. sP.-Tel., Zeus. Bln.)

Die Eutentevertreter  habe » an Re hollän.
bische Regiernng die Aufforderung  gerichtet, di«
Grenzen gegen Deutschland  für jeden Ware«,
verkehr z« sperre ». Es ist anznnehmeu. daß dieser
Schritt der Entente in Paris in der gemeinsame» Kon¬
ferenz beschlossen wurde.

An der Börse in Rotterdam und Amsterdam
herrschte heute panikartige Aufregung.  Diese Knf-
regnng wurde dadurch noch gesteigert, daß mehrfach Bo»
sprcchrmgen zwischen den leitenden hohe« Persönlichkeiten
der Militär- «nd Marineverwaltnng stattfanden.

„Der Zustand ist für Holland ernster geworden."
Amsterdam.  1 . April . sNichtamtl. Wolff-Tel.)

^.as „Handelsblad"  meldet aus dem Haag:
Gestern früh hat auch der Vorsitzende der Zweiten Kammer
Gveman Borgest ns  eine Unterredung mit dem Mini¬
sterpräsidenten Cort van der Linden  gehabt.

Ueber die Geheimsitzung der Kammer  war
nachmittags noch keine Entscheidung gefaßt. Nachdem
Donnerstag nachmittag der gewöhnliche Ministerrat statt-
gejunden hatte, wurde Freitag nachmittag ein außer¬
ordentlicher  M i n i ste r r a t abgehalten. Die Zurück-
z-el,ung der Urlaube bedeutet nicht, daß jede Milttär-
person, die mit Urlaub nach Hause geschickt wurde, in ihre
Garnison zurückkehren müsse. Bon plötzlichen Wieberein¬
berufungen ist in diesem Augenblicke also keine Rede. Auch
auf öie nach Hause beurlaubten Landwehrmänner trifft
die Verfügung der Militärbehörden nicht zu. Sie bestimmt
lediglich, daß die Urlaube , die bereits erteilt waren, aber
noch nicht angetreten waren , wieder rückgängig gemacht
und daß vorläufig auch keine neuen Beurlau¬
bungen  stattfinöcn werden.

Der Haager Korrespondent des „Handelsblad" sagt in
einem Artikel, daß man nicht annehmen dürfe, daß die
jetzigen Ereignisse mit der „Tubantia " zu tun haben, daß
man ebensowenig an eine plötzliche Spannung zwiicken den
Ätiederlanden und einer oder mehreren der kriegführenden
Mächte denken dürfe, sondern nur an eine ganz allge¬
meine Veränderung der Kriegslage  insofern,
als daß diese jetzt Möglichkeiten enthielte, die es für höchst
rötlich erscheinen ließen, noch mehr wie bisher auf
der Hut zu sein.  Der Zustand ist für Holland ernster
geworden, braucht aber keine Beunruhigung zu erwecken
und es besteht auch keine Ursache, eine unmittelbar
drohend,! Gefahr als sehr wahrscheinlich anzunehmen.

Der „Maasbodc"  schreibt ähnlich, wie der „Nieuwe
Courant", daß die getroffenen Maßnahmen mit der Kon¬
ferenz der Alliierten in Paris in Zusammenhang z«
bringen seien.

Die „T i j d" schreibt: Es ist zu hoffen, daß eine amt¬
liche Erklärung der Unruhe , die durch die bent'aen Maß¬
nahmen' hervorgerufen wurden , bald ein Ende bereitet
wird. Jedenfalls ist es völlig nutzlos und würde Anlaß
zu nutzloser Aufregung geben, de Verfügung der Regie¬
rung so anszulcgen, als ob auch Holland im Begriffe stünde,
in den europäischen Konilikt verwickelt zu werden.

Die Auffassung in Berlin.
Berlin,  1. April . (P - Tel . Zens. Bln .)

Ter offiziöse„Berl . Lok.-Anz." schreibt: „Angesichts der
widerspruchsvollen Einzelheiten , aus denen man sich ein
ganz klares Bild noch nicht machen kann, enthalten wir uns
einstweilen jeden Kommentars . Wir können aber nicht an-
nehmen, daß Holland aus dem bisherigen Verlauf des
Krieges nichts gelernt hat. Jedenfalls wird man in
Deutschland  der weiteren Entwickelnug der Dinge mit
ruhiger  F e sti g ke i t e n t g e g c n s eh e n. Von hoher
wenn auch nicht diplomatischer Seite , die wir aber für sehr
gut unterrichtet halten dürfen, werden wir darauf hinge-
wiesen, daß Holland  schon mehrfach Gelegenheit nahm,
in London keinen Zweifel darüber zu lassen, daß es sich mit
Waffengewalt jedem Bruch seiner Neutra¬
lität  m i d c r s e tzc n würde, gleichviel, welche Mächte¬
gruppe Derartiges versuchen würde.

Die Stimmung in Paris sehr trübe.
Genf.  1 . April . (Eig. Tel - Zens. Bln .) '

Wie Reisende erzählen, ist die S t i m m n n g i n P a r i S
sehr trübe.  Paris erfuhr durch eine Indiskretion , daß
der italienische Ministerpräsident Salandra  lediglich mit
der Absicht nach Paris gekommen war , eine Beteiligung
Italiens  an der Westfront und auf dem Balkan a b z u °
lehn  e n. Die allgemeine Ansicht in Paris sei die, daß sich
die Konferenz nur mit den Bedingungen für den kommen^
den Frieden beschäftigt.habe, weil im übrigen die Inter »,
css c n g c g c n sä tzc sich als z n groß  erwiesen haben.
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Dorf Malancourt im Sturm
genommen.

Der gestrige amtliche Tagesbericht brachte die
erfreuliche Meldung von der Erstürmung des Dorfes
Malancourt und d-r beiderseits anschließen¬
den französischen Verteidigungsanlagen.
Nachdem am 21. März die Erstürmung des Waldgebietes
von Malancourt und Avoconrt gelungen war , folgte im
Tagesbericht vom 29. März die Kunde von weiteren Fort¬
schritten im Nordwestteil von Malancourt in einer Breite
von zwei Kilometern, und die jetzige Besitznahme des Dor¬
fes Malancourt krönt die erfolgreichen Operationen an
dieser Stelle, indem gleichzeitig wieder das Planmäßige des
deutschen Vorgehens erwiesen ist. »

Großes Hanptqnartier , 81. März . sZlmtlich.j
Westlicher Kriegsschauplatz.

In vielen Abschnitten der Front lebte die beiderseitige
Ariillcrietätigkeit während des klaren Tages merklich ans.

Westlich der Maas wurden das Dors Malancourt
»ud die beiderseits anschließenden franzö¬
sischen Verteidigungsanlagen im Sturm ge¬
nommen ? 6 Offiziere und 322 Mann  sind nnvcr-
wnndet in nnscrc Hand gefallen.

Ans dem Ostnfer ist die Lage unverändert ; bei den
französischen Gräben südlich der Feste Douanmont entspan¬
nen sich knrze Nabkämpfe.

Die Engländer büßten in' Lnstkämpsen in der Gegend
von Arras und Bapaumc 3 Doppeldecker ein;  zwei
von ihren Insassen sind tot. Leutnant I m m e l m a « n
hat dabei sein 13. feindliches Flugzeug abgeschosien.

Oestlichee Kriegsschauplatz.
Die Russen beschränkten sich auch gestern auf sta r ke

Beschießung unserer Stellungen  au den bisher
angegriffenen Fronten.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Ober sie Heeresleitung.

Die Berkehrskrise bei de« Feinden.
. Zürich,  1 . April . <Eig. Tel -, Zens. Bln .j
In der um mute " schildert der französische Ab¬

geordnete Cachain die Verkehrs krisc in den Län¬
dern des  V i e r b a n ö e s . In England sind die Zustände
so weit gediehen, daß viele. Schiss halbbeladen die Anker
lichten müssen, da Ware aus dem Landesinnern einfach
nicht an die Häfen herangebrachi werden kann. In Frank¬
reich  sei genau dasselbe der Fall ; nur komme hier noch
die ungeheure llnord nun  g hinzu, die in der Pro¬
duktion und im Transportwesen herrscht. In Rußland
habe sich die Krise ganz außerordentlich verschärft. Die Un¬
zulänglichkeit der Transportmittel habe den Wert der rus¬
sischen Armee nicht weniger beeinflußt als der Munitions¬
mangel. In Italien  habe man eine ganze Reihe von
Personenzügen ausschalten müssen, um dadurch der In¬
anspruchnahme des Eisenbahnwesens wenigstens etwas ab¬
zuhelfen.

Wieder eine „Sieges "-Rede.
Paris.  1 . April . (Nichtamtl. Wolff-Tel .j

Im Senat setzte Finanzminister Ribot weiter aus¬
einander, daß die Höhe des Wechselkurses von den zahl¬
reichen Ankäufen von Getreide . Stahl , Koh¬
len und chemischen Erzeugnissen im Aus¬
lände  herrühre . Er sagte, daß zu seiner Besserung ge¬
wisse Verhandlungen im Gange seien, über deren Endziel
er aber nichts Mitteilen könne. Wir dürfen nichts ver¬
absäumen, fuhr er fort, um die Schwierigkeiten zu über¬
winden; wir werden sie aber überwinden , weil wir dazu
den unbeugsamen Willen haben. In der gegenwärtig
tagenden Konferenz drückt sich das vollste Vertrauen in den
Sieg aus . Der Sieg ist sicher. Wir werden zu einem
Frieden gelangen, der das Recht wiederhcrstellcn und die
Welt von einem Alb befreien wird , der allzu lange auf
ihr gelastet hat. —.Die geforderten Kredite wurden darauf
einstimmig mit 258 Stimmen angenommen.

Der Krieg zur See.
Amsterdam,  1 . April . tEig . Tel ., Zens. Bln .j

„Daily Mail " erklärt , die deutschen Unterseeboote hät¬
ten in den letzten 13 Tagen etwa 20 Schisse
versenkt.

Englischer Raub an neutralen Postsendungen.
Kopenhagen,  1 . April . tEig. Tel .. Zens. Bln .j

Aus den Mitteilungen der Skandinavischen Amerika¬
linie geht hervor.i daß der skandinavischeDampfer , dessen
gesamte amerikanische Paket- und Briefpost von den Eng¬
ländern in Kirkwall beschlagnahmt wurde, der Dampfer
„H e l v i g E l a f" war , der sich ans der Fahrt von New-
Vork nach Kopenhagen befand. England scheint nunmehr
den bei den holländischen und schwedischen Amerikalinien
verübten Raub an der neutralen Schissahrt auch aus die
dänischen Schisse auszuöehncn . Es steht allerdings zu be¬
zweifeln, daß Dänemark — falls die Beschlagnahme sich
wirklich als endgiltige erweisen sollte — ebenso wirksame
Maßnahmen wie Schweden ergreifen wird.

Drei Stunden unter Wasser.
London,  1 . April . (Nichtamtl. Wolff-Tel .j

Meldung des Reuter -Bureaus : Die Besatzung der
norwegischen Bark „Lindfield", die von einem deutschen
Unterseeboot versenkt wurde, ist in Dover angekommen.
Ein Däne berichtet, daß er sich4 Tage und 3 Nächte
auf dem Unterseeboot  befunden habe. Stach seinen
Erzählungen erhielten die Leute dort nur zwei Mahlzeiten
täglich, aber sonst wurden sie leidlich gut behandelt. Eie
lebten in der Torpedokammer und gewöhnten sich so sehr
an die Torpedos, daß sie tagsüber darauf saßen und nachts
darauf schliefen. Die Deutschen Hütten ihnen erzählt, daß
kein britisches Kriegsschiff ans See sei, nicht einmal ein
Zerstörer. Aber sie hätten sich geirrt . Denn noch denselben
Nachmittag wurde das Unterseeboot von einem briti¬
schen Zerstörer verfolgt-  Er habe, so sagte der
Däne , niemals ein so schnelles Manöver gesehen, als wie
die Deutschen tauchten, ungefähr 200 Fuß tief in etwa einer
Minute . Wir blieben 3 Stunden unter Wasser.

das war eine ängstliche Zeit . Wir sangen, um unseren
Mut zu heben. Nach vier Tagen brachten uns die Deut¬
schen auf die norwegische Bark „Silas ".

Die deutsche Regierung und die Rechte
der neutralen Schissahrt.
Haag,  1 . April . (Nichtamtl. Wolff-Tel.j

Der „Nieuwe Courant " verzeichnet mit Bedauern
einige Artikel deutscher Zeitungen über die U - Boot-
Krieg  s f ü h r u n g. in denen die Interessen und Rechte
der neutralen Schiffahrt  nicht genügend betont
würden. Das Blatt schreibt: Glücklicherweise stä̂ -", dem
Anzeichen gegenüber, aus denen man ersehen könne, daß
die deutsche Regierung sich den Niederlanden gegenüber
nicht in eine solche Richtung treiben lassen will. Dieses
gehe aus der letzten Erklärung hervor, die der deutsche
Gesandte dem Minister des Acußern gegeben hat und
neuerdings aus der amtlichen deutschen Meldung daß die
Metallstückc, die in einem Rettungsboot der ..Tubantia"
gefunden wurden, wenn sie von der holländischen Regie¬
rung eingeschickt würden, so genau wie möglich untersucht
werden sollen. Obwohl daneben die Erklärung des deut¬
schen Admiralstabes aufrechterhalte?! bleibe, deute diese
amtliche Mitteilung aus Berlin doch die Geneigtheit
der deutschen Regierung  an . „TnVantia"-An-
gelegenheit nicht durch eine Erklärung des deutschen
Admiralstabes als abgeschlossen und crle&W zu betragen.

Amtlicher öftere -nng . Tagesbericht.
Wien, 81. März . Wolff -Tel.j

Amtlich wird verlautbar:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Infolge der ungünstigen Witterung ist eine Kampf¬
pause cingetreten.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabcs.
v. H ö f c r , Feldmarschalleutnant.

Die internierten Serben srergelassen.
Belgrad.  1 . April . sT.-U.-Tel .j

Infolge einer Anregung des serbischen General¬
gouvernements hat. wie die „Belgrader Nachrichten" mel¬
den, das Generalkommando der österreichisch-ungarischen
Truppen die Erlaubnis erteilt , daß die in Oesterreich-
Ungarn internierten Serben nach der Hei¬
mat z u r ü ckke h r e n dürfen.  Sie werden in Grup¬
pen zu 500 Mann mittels Eiienbahn nach Serbien gebracht
und den Bezirkskommanöos übergeben werden, die für die
Weiterbeförderung nach den Wohnorten Sorge zu tragen
haben.

Zur Besetzung von Nord -Epirns.
Lugano,  1 . April . lEig. Tel ., Zen s.Bln .j

Die Antwortnote Griechenlands über Epirus bestätigt
die Erklärung Rhallis bei der Besetzung des Nord-Epirus
im Jahre 1914 und führt aus . daß die Maßnahmen in
Epirus wenigstens ans Gründen ö sf e n t l i chc r
Ordnung und Verwaltung  getroffen wurden. Die
italienischen^Blätter kommentieren die Note sehr skeptisch.
Die „Tribnna " sagt, die Okkupation kann keine annehm¬
bare Rechtfertigung finden, da im Epirus keine Un¬
ruhe  herrscht.

Skuludis bleibt aus seinen Posten.
A i h e n, 1- April . (Nichtamtl. Wolff-Tel.j

Von offiziöser Seite wird bestätigt, daß die Nachrichten
von einem bevorstehenden Rücktritt Skuludis unrichtig
sind. Skuludis besitzt das volle Vertrauen des
Königsunö des Parlaments  und bleibt auf seinem
Posten, um die bisherige Politik wetterzuführen.

Griechenland gegen Italien.
Bern,  1 . Avril . (Eig. Tel ., Zens. Fft .j

Die schweizerische Telegraphen -Information meldet ans
Athen, daß starke Truppen Massen im Nord-
Epirus  konzentriert seien, wo sie sich feldmätzig ver¬
schanzen- Sie hätten den Befehl, einem etwaigen Vor¬
marsch der Italiener energischen Wider st and ent¬
gegen  z n se tze n. An der Grenze hätten Reibungen
zwischen griechischen und italienischen Grcnztrnpvcn be-
aonncn. Der Entschluß Nord-Epirus nötigenfalls mit
Waffengewalt zu behaupten, erregte große Genugtuung
in Athen.

Bern,  1 . April . (Nichtamtl. Wolff-Tel.j
Der „Cvrr . della Sera " meidet ans Athen: Die grie¬

chische Regierung habe den Gesandten Frankreichs, Eng¬
lands , Italiens untz Rußlands eine gleichlautende Ant¬
wort auf die Note wegen des Evirns  qeaebcn-
Die Antwort beschränkt sich auf die Frage der Ausdehnung
der für Griechenland geltenden bürgerlichen Gesetze. Diese
Anordnung sei aus inneren Gründen getroffen worden.
Man nimmt an. daß kein weiterer Notenwechsel folgen wird
und daß die Fragen der Hoheitsrechte und der Grenzen von
Nord-Epirus auf dem Friedenskongreß endgültig geregelt
werden.

Bulgarisch-rumänische Annäherung.
B u ka r e st, 1. April . (T .-U.-Tel .j

Das Pressebüro des Ministeriums des Aeußern wider¬
legt die Nachricht des „Journal de Balcan ", daß in der
letzten Zeit zwischen Rumänien und Bulgarien wenig
freundschaftliche Verhandlungen erfolgt seien. Dem gegen¬
über werde festgestellt, daß die schwebenden Verhandlungen
den Zweck haben, die Beziehungen zwischen den beiden
Staaten noch herzlicher zu gestalten.

Arbeiterausftände und -Unruhen
in England.

Samstag, i . April 191*
Liverpool,  1 . April . (Nichtamtl

10 000 Hafenarbeiter weigerte
6 i e Arbeit z u gehen.  Die Ursache des S ' 1u i c aucn  z u g, e ij e u, ^ ie uriacye oes Streiks-! '
eine Entscheidung über die Lohnforderungen kür m - !
stunden immer noch nicht gefüllt worden Kt « ^
W ersten  der White Star -. Allans -, Lcyland- unk '
Linien ist die A r b e i t e i n g c ste l l t.

Kriegssrimmung bei der englischen Arbeiterpartei.
London , 1. April. (Nichtamtl. ®o[ffsW :

Meldung des Reuterschen Bureaus : Artur g, „s
fort  führte den Vorsitz in der am Mittwoch abaeb-n"
Versammlung der parlamentarischen Arbeitervo . '
bei der der Präsident und Sekretär des Internat!
Sozialistischen Bureaus , Emil Bandervelde und l-
Huysmans zugegen waren. Letztere berichteten datz"
Versammlung des BureanS unter den gegenwärtige» w,
hältnissen unmöglich sei. Es wurde der Antra»"odS
daß die sozialistischen Arbeiterparteien aller Lander
mit der internationalen sozialistischen Bewegung in'
bindung stehen, ohne Rücksicht auf die gegenwärtige
des Krieges, oder seine Dauer , die ganz allgemeine*
wägung ziehen sollten, unter was für Bedinaunaene
dauernder Friede für Europa möglich sei und die B ’
kehr eines solchen Krieges unmöglich gemacht werden
Ferner ist vorgeschlagen worden, die Weisung zu
daß nach Beendigung des Krieges, wenn die Friede
beöingungen zur Erörterung ständen, die ArSeiterklaj
als Ganzes die Grundsätze aufstellen sollten, welche'
ihren Reihen vorherrschen.

Bandervelde und Huysmans erklärten
Vertreter Belgiens , sie wären gekommen, um sich
die Ziele der englischen Arbeiterbewegung zu nnterri

In der anschließenden Erörterung wurde ihnen
gemacht, daß bei der. englischen Arbeiterpartei alle Eri
rungen über Friedensbedingungen zurzeit vollständig
möglich gemacht worden seien, und daß selbst wenni
möglich wäre, ein solches Vorgehen Mißverständnisst ch
den neutralen und verbündeten Ländern, sowie auch ii
der Auffassung des Feindes bezüglich der Haltung
englischen Arbeiterklassen gegenüber dem Kriege scha!
würden, und daß cs gegenwärtig für die Arbeiter-
p artet  einzig und allein auf die siegreiche Durü
führu ng des Krieges  ankomme.

Erfolg des Fliegerangriffes
auf Saloniki.

Sofia , 1. Ilpril . (Nichtamtl. Wolfs-TeU
Der Generalstab teilt mit: Am 27. März bombard

ein Geschwader von 15 deutschen Flugzeuge « de«
Hafen von Saloniki nnd das englisch -sra «>
z ö s i sche L a g c r in der Nähe der Stadt . Es wurden 80t
Bomben ab geworfen,  die großen Schade» aur
tcten. Die Flieger beobachteten eine Explosion in dem
mittelbar beim Bahnhos gelegenen Depot sowie eine z»
aus einem feindlichen Schiss. Feindliche Flugzeuge»e
suchten einen Augriss gegen die deutschen Flngzcnge: i!
Versuch blieb jedoch ergebnislos . Vier von den englisch^
französischen Flugzeugen wurden zur Landuna 8^
zwungcrr,  die übrigen mutzten den Rückzug antrcte«.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstautinopel, 31. März . (Nichtamtl. Wolss-Tel.) .

Das Hauptquartier teilt mit: „
An derIrakfro «t  keine Veränderung i» «*** :

des Tigris . In der Gegend des Euphrats ä™ ,
unserer Abteilungen östlich von Naßrie eine seindu« ' .
teilung an und jagte sie nach Süden , wobei sic dem?v .
Bcrl » st e zusügtc. Gleichzeitig überraschte« «Niere
willigen das Lager dieser Abteilung und führten »eui
sich fort. , » .„« eii

An der K a n ka su s f r o n t rückten unsere Trno^An oer »ranraiusironi  runrcu »»i*-**- S «-! M
allmählich im Tale des Tschornk vor und schlüge« Ja
Angrisse feindlicher ErkungnNgsabteilnnge« , ab. •*• , i
übrigen Mschnittcn dieser Front keine wuhnge
nshmnng. . sfie  Kt

Ein feindlicher Kreuzer unterhielt aus "e.r
Dardanellen  einen Augenblick' ein
Feuer , woraus er sich znrückzog. Drei aus der W ' $
Imbros kommende feindliche Flieger kehrten bS(j
wirksamen Feuers unserer Batterien von V««he»
dieser Insel zurück.

Englische Berlnfte bei Knt -el-ÄmaH
1. April. (Nichtamtl. Wol̂ DK o n sta n t i n o p c l, 1

„Tasvir-i-Efkiar" veröffentlicht Erklärungen«»» 1die
von der Jrakfront zurückgekchrtenPersönlichkeiten,
über Knt -.el - Amara  folgendermaßen geäußert
Die beiden Versuche des Generals Aylmer,  n *6e3]
zu entsetzen, kosteten den Engländern j0 3

n4

200 0 Tote,  während die Gesamtverluste der Tur ^
Mann nicht überschritten haben- Ein gefangenSelt0  ■
Major der englischen Artillerie sprach seine ,
über die Genauigkeit des türkischen Artilleriese" -̂ ^
Daß die Belagerung von Kut-el-Amara sichi" ^
zieht, ist der Beschaffenheit des Geländes zuzusch*̂ ^
vollkommen flach ist.

Die Lage der dentfche» Gefanß^
Berlin, 1. April . (Nichtamtl. « '

Im Haushaltsausschutz des Reichstages '[jiSet«*!
die Ausführungen des Redners der Nan? “ gffl
Ministerialdirektor Kriege, daß dessen ungü«n u
C r — - - - - - — - am«M1-1v Ljv * UU|j Ov ' | v *. 44»»r) j yl » v rrf
derung der Lage der dentsechn Gefangenena"> Bielä.
Zeiten des Krieges zutreffc, daß inzwischen -j„dc. - • • ■ • *• • ---- - Zun»., ^

London. 1. April (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Der „Daily Telegravh " meldet aus Glasgow  vom

29. März : Die A r b e i t e r « « r « h e n in den staatlich
koutrollierten Bezirken habe« ein kritisches Stadium
erreicht. Die Beamte« der Gewerkschaft, der die Ansstän¬
digen angehören, haben alles versucht, sie zur Rückkehr zur
Arbeit zu veranlassen. Aber ihre Leitung wird nicht mehr-
anerkannt.

London,  1 . April . (Nichtamtl. Wolff-Tel .j
Ein Teil der Maschinenbauer der Werst Harland

u. Wolfs  in B e l f a st ist in den Ausstand getreten als
Protest dagegen, daß ein großer Teil von ungelernten und
halbgelernten Arbeitern übernommen wurde.

Besserung geschehen fei, so daß die jetzigen ZUi.,.̂
gestern vom Auswärtigen Amt gegebenen Biw -
Zur weiteren Besserung trage bei, daß die ^
sangencn insbesondere durch neutrale Bertretz ,mngenen insveionacre ourai neutrale m«-- ,
lichkeit geprüft , daß ihnen Geldmittel. KlewU'e-j, 01i®.
Verfügung gestellt, und daß mit den
Regierungen sehr nachdrücklich 0; . »cf
würde. WaS seitens der deutschen Regler" »
könne, werde getan, um den Zivilgefangene« 8» ^
Ein Zentrumsredner forderte energische SW 1 ’ T'"
die in Französisch-Afrika gefangen gehaltene-
dort nicht zu Grunde gehen. — Auf weitere - «
über Fragen der äußeren Politik antwortete ° „
des Auswärtigen Amtes und der ReichssÄtlB
traulich.

■
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^kikbenkblatt des Roten Kreuzes . Die Wiesbadener
Ms spende  beabsichtigt , in der nächsten Zeit ihren
TB Mitgliedern ein Gedenkblatt kostenlos zuzustellen,
^lilr jeden Spender ein Zeichen der Dankbarkeit des
ni Kreuzes und ein Erinnerungszeichen an die große
' "ilden soll. Das Gedenkblatt , das non ersten Künst-
^entworfen worden ist, stellt in geschmackvoller Aus-
"tig einen betenden Reiter mit der Fahne des Roten

»dar  und kann eingerahmt sür jedes Haus einen
Wandschmuck bilden . Die Verteilung der Gedenk-

'denen gleichzeitig ein faksimilierter Dank der Wies-
IVolksspende bciliegt , ist in der Weise gedacht, daß

im Laufe der nächsten Monate jeder treue Zahler
.Freund der Volksspende vom Kassierer das Gedenk-
tMeitellt bekommt. Für Vereine und größere Firmen

r»? g besonders große Ausführung des GedenkblatteS
►fl! i dlnch die Zeichner cininaliger größerer Snm-
^erden das Gedenkblatt erhalten.

prcistreiberischc Uebertcnerung bei Web-, Wirk-
. ?'" ckwaren. Der Bundesrat hat eine Verordnung

MMr e i s b e schr ä n k u n g e n bei Verkäufen von
EL*. Wirk - und Strick  w a r e n erlassen . Die von

N'" 'enden Generalkommandos gleichzeitig mit der
«tan* me  öer Textilien am I. Februar erlassene Be-

betreffend Preisbeschränkungen im Handel
Mknlien sollte den wucherischen Preistreibereien beim

l von Textilwaren in dem Augenblick der Beschlag-
wirksamen Riegel vorichieben . Sic hat ihre

Aufgabe erfüllt . Bei ihrem Erlaße war es von
BP ' Elar, baß sie dauernd in vollem Umfange nicht
»* ®Ct̂ erhalten werden können . Die nunmehr er-
-̂ erordnung des Bundesrats hält grundsätzlich

baß eine etwaige Knappheit an Textilien nicht
amaammmm

Berliner Brief.
alt. . Sorgenkind und seine Besserung . — Was die
Kr »« Hk«- ^ Nene Projekte : eine neue Schnell-

r Maldsiedknug; Spielplätze .—Der Schnlvormund.
Verolina hat zwar viele Sorgenkinder : kein-

. . M jhx ^ letzten Jahren so viel Kopfzer-
, tz. ZEet wie die Markthallen . Sie wollen sich den'
^MVerliner Säckelmeisters nicht fügen und be-

lu E ^ en eigensinnig daraus , alle Renöitenberech-
^chanden zu machen. Man suchte ihnen aus alle
Mrren beizukommen , und es wurden Dutzende
, « .ausgeheckt, wie man sie bessern und auf den

tooic« nßeM  könne . Aber alle Mühen und Liebko-
umsonst. Von Jahr zu Jahr mutzte die gute

e» z ier in die Tasche greisen , um für die Ver-
^ des Sorgenkindes aufzukommen . Als dann

ausbrach , gestaltete sich die Lage noch ungün-
» "vr hohe Rat der Berliner Stadtväter und

m Ernstes darüber nachsinnen mutzte, wie
NiL .̂ emebur geschaffen werden könne . Sie

MW ' ch, das Mittel gesunden zu haben . Man
&ltmallengrundstttckc , wo es irgendwie geht , mit
Schaufenstern ausbauen und hofft dadurch die
&ti> Geigern . Dasselbe Rezept soll auch bei
rdcn n Grundstücken , die nicht gedeihen wollen,

haben die Markthallen während des Krie-
!r!„ ' ?" iberechtigung bewiesen . Kurz nach Kriegs-
^ " cn zg städtische Verkaufsstände darin errich-. " . oc. r .. . . v rr\

!n/ " " bchst Kartoffeln ausgeboten wurden . Der
von 800 bis 1000 Zentner machte es nötig,

°vd weitere Verkaufsstellen eingerichtet wnr-
ŷ kig bestehen 121. Im ersten KriegsjahrHi>°. 2? 600 Zentner Kartosseln verkauft . SväterZentner Kartoffeln verkauft . Später

vrkauf von Fleisch und Fettwnren hinzu.1 ?.
8eiten Jahre beliefen sich die Betriebseinnäh.

Zum 1. April.

zlpril, erster April — da schickt man die Narren
hin will ! So jauchzten an diesem Tage in un-

^tildzeit die Kinder , wenn es ihnen gelungen war,
' «Arielen w't irgend einem lächerlichen Auftrag „in

schicken" . Die Sitte , am 1. April jemand irre-
■P fiat in den letzten Jahren immer mehr abgenom-

nd der Ernst der Kriegszeit hat wohl zunächst ganz
^ «fgeräumt, bis man sich vielleicht später einmal
.wieder erinnert , wenn die Lust zu fröhlichen Scherzen
jEfat Ursprünglich soll die Sitte des in den April-
s aus den Passionsspieleu herrühren und galt als

Veranschaulichung des spottoollen Hin - und Herschik-
, ^ risti „von Pontius zu PilatnS " Andere bringen
Sitte mit einem letzten Rest eines zu Anfang April mit

Schwänken gefeierten Frühling .sfestes oder aber
i « lt dem sprichwörtlich gewordenen trügerischen April-

in Verbindung . Und doch ist manchmal der April
als sein Ruf gewesen. Er war namentlich in den
: Jahren oft ein wirklicher Frühlings - oder „Oster-
* wie ihn Karl der Große benannt hat , während sein

-salger, der Monat Mai , sich durch merkwürdige April-
[urttftlmtnVit anszcichnete. Auch diesmal scheint er mit be-

gem Frühlingswetter seine Herrschaft beginnen zu
Tie letzten Tage dcS März waren schon recht an-

ar mit herrlichem Sonnenschein , so daß die Hoffnung
t ritten günstigen Verlauf der Blütenzeit einige Berech-

l (iai. Im vergangenen Jahre hatte sich der April mit
-empfindlichenNachtfrost eingestellt . Diesmal scheint

Mttergott eine bessere Einsicht gehabt zu haben , und es
: eine Freude , zu sehen, wie die Kastanien ihre dicken

tikuospen öffnen, wie sich Magnolien und andere Zier-
Hcr mit ihren weithinlenchtenden Blüten schmücken-

I die anderen Frühlingsboten haben sich auch einge-
Ja sogar die Schwalben haben sich, wie man uns mit-

, in der Umgebung auch wieder eingestellt . Es ist dies
>besonderes günstiges Zeichen. Da die Schwalben nur
kInfekten leben, so verschieben sie ihre Rückkehr aus den

quartieren stets bis zur Wiederkehr der wärmeren
, an denen sie auch schon ihre Nahrung finden . Auch

jen werden vielenorts angetroffen , wie sie sich eifrig
>Nestbau widmen . Das sind alles Anzeichen der öau-

Einkehr milder Frühlingswittcrung . In dieser
lht soll uns der April recht willkommen sein.

zu preistreiberischer Ueberteuerung ausgenutzt werden
darf . Anderseits ist eine Berücksichtigung der wachsenden
Gestehungskosten und ein Zuschlag des angemessenen Ge¬
winnes bei der Preisgestaltung zugelassen worden . Dem
Käufer wird die Möglichkeit gegeben , einen zivilrechtlichen
Anspruch auf Preisminderung gegen den Verkäufer zu er¬
zielen . Die Geltendmachung der Ansprüche erfolgt vor
einem Schiedsgericht.  Die Schiedsgerichte werden
grundsätzlich bei amtlichen Handelsvertretungen gebildet.
Ihre unparteiische Zusammensetzung wird dadurch gewähr¬
leistet , daß der Vorsitzende und sein Stellvertreter von der
Verwaltungsbehörde ernannt und zwei Beisitzer den Käu¬
ferkreisen angehören sollen. Auch auf die Beteiligung des
Handwerks bei der Bildung des Gerichts wird Bedacht ge¬
nommen . Bei den übermäßigen Preissteigerungen in
Gegenständen des täglichen Bedarfs verbleibt die Möglich¬
keit einer strafrechtlichen Verfolgung . Bei dem Verdacht
einer Ueberteuerung  hat der Vorsitzende des Schieds¬
gerichts der Staatsanwaltschaft Mitteilung zu machen.

Hundesteuer . Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk
Wiesbaden iverüen daran erinnert , daß die Anmeldung
der Hunde für das Rechnungsjahr 1816 bis spätestens 21.
April bei der Stadthauptkasse im Rathanse , Zimmer Nr . 2,
zu erfolgen hat und daß mit der Anmeldung die Zahlung
der Hundesteuer bewirbt werden kann . Auch diejenigen
Hunde sind wieder anzumelden , welche im vorigen Jahre
schon versteuert waren , sowie diejenigen , für welche
Steuerbefreiung beansprucht wird . Die Unterlassung der
Anmeldung wird mit einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mk.
bestraft.

Die städtischen Petroleumbezugsmarken , die nicht den
Stempel „März " tragen , sind bekanntlich vom Magistrat
für ungültig erklärt worden . Gewissenlose Personen ver¬
suchen nun , den Stempel nachzumachen und sich auf diese
Weise Petroleum zu verschaffen. Die städtischen Petroleum¬
verkaufsstellen sind deshalb zur Vorsicht ermahnt und an¬
gewiesen worden , die Inhaber von Fälschungen zur Rechen¬
schaft zu ziehen.

Automatengasabnehmer werden auf zwei in der vor¬
liegenden Ausgabe veröffentliche amtliche Bekanntmachun¬
gen aufmerksam gemacht. Die .eine fordert die Rückgabe
ober Bezahlung der von der Gaswerksverwaltung ent¬
liehenen Bügcleisenerhitzer , die andere regelt die Rückver¬
gütung der zu viel bezahlten Fehlbeträge , die entrichtet
werden mußten , wenn der vorgeschriebene monatliche
Minöcstgasvcrbrauch nicht erreicht morden war.

Sicherung der Ernte 1916. Wir machen noch einmal auf
den morgen sSonntags nachmittags 3 Uhr zu Frankfurt
im großen Hörsaal , Neue Kräme Nr . 9, vom Rhein-
Mainischen Berssand sür Volksbildung und hem Sozialen
Museum veranstalteten L e h r k u r s u s aufmerksam , bei
dem Landtagsabgeordneter Oeser aus Frankfurt , Domänen¬
pächter Schneider vom Hof Kleeberg , Pfarrer Fuchs aus
Rüsselsheim und Expositus Wolf aus Stcinefrenz über die
Maßregeln zur Sicherung der Ernte 1916 sprechen werden.
Der Besuch der Veranstaltung ist kostenlos . Gäste , ins¬
besondere auch Frauen , sind willkommen . Nach den ein¬
zelnen Vorträgen ist noch genügend Zeit für eine ein¬
gehende Aussprache und für das Vorbringen von An¬
regungen und Wünschen aus dem Kreise der Zuhörer.

Bildung einer freien Innung für dag Sattlerhandmerk
zu Wiesbaden . Nachdem das Statut der freien Innung für
das Sattlerhanöwerk zu Wiesbaden , umfassend den Bezirk
der Staütgemeinde Wiesbaden sowie der Gemeinden Bieb¬
rich, Schierstein , Sonnenberg , Rambach , Bierstadt , Kloppen - ,
heim , Erbenheim , Dotzheim und Langenschwalbach , mit dem
Sitze in Wiesbaden , die Genehmigung des Bezirksaus¬
schusses erhalten hat , werden dih.Unterzeichner des Statuts,
n ie der Magistrat bekannt gisst, zu einer Versammlung
berufen auf Montag , 3. April , um ss Uhr nachmittags in
das Rathaus zu Wiesbaden , Zimmer Nr . 36, zur Kon¬
stituierung der Innung und Wahl des Jnnungsvorstandes
sowie tunlichst auch der Inhaber der übrigen Jnnungs-
ämter (S§ 28, 36 und 37 des Jnnnngsstatutsj . Pünktliches
und vollzähliges Erscheinen der Jnnungsmitglieder darf
unter Hinweis auf die Bestimmung im § 23 des Statuts
erwartet werden.

Deutsche Kolonialgesellschast , Abteilung Wiesbaden.
Am 29. März hielt die Abteilung ihre diesjährige Haupt¬
versammlung  im „Frankfurter Hof" ab. Der Vor¬
sitzende Oberst z. D . Splinter  gedachte zuerst der vor¬
trefflichen Leistungen unserer tapferen Schutztruppen und
gab sodann einen kurzen Uebcrblick über die Ereignisse in
unseren Kolonien : bei Deutsch-Südwestafrika wies er auf
einen am 5. April in der höheren Mädchenschule am Markt
stattfindenben Bortrag des Fräulein . W i l l i ch hin , die als
Augenzeugin über ihre Eindrücke während des Krieges und
nach der Uebergabe berichten wird . Die Abteilung hat im
vergangenen Winter ihre Tätigkeit in vollem Umfange wie¬
der ausgenommen und vier Vorträge veranstaltet . Die
Mitglieöerzahl betrug Anfang 1916 311. Den Verlust von
14 Mitgliedern durch Tod ehrte die Versammlung durch Er¬
heben von den Sitzen . Kaufmann I o o st erstattete den

men der Markthallen auf beinahe 4% Millionen Mar^
Aber sie reichen eben immer noch nicht aus , um die Aus¬
gaben zu decken. Man kann es deshalb nichts gut verstehen,
daß Berlin noch mehr solcher Anlagen errichten will . Be¬
reits in nächster Zeit soll ein künstlerischer Wettbewerb
stattfindcn , denn die neuen Markthallen sollen auch in ar¬
chitektonischer Hinsicht ein feineres Röcklein bekommen.

Es gären überhaupt in ' diesen Tagen mehrere neue
Projekte . Die im Süden von Berlin gelegene Gemeinde
Tempelhof erstrebt eine bessere Verkehrsvcrbindung mit
dem Herzen Berlins und hat von Fachleuten einige Pläne
und Vorschläge ansarbeiten lassen. Die größte Aussicht
auf Erfolg hat ein Schnellbahnprojekt , das Alt -Tempelhof
mit dem Potsdamer Platz verbindet und der bereits be¬
stehenden Südringlinie der Berliner Stadtbahn entlang
führen soll, ö. h. es wäre an .diese Strecke eine Seitenlinie
ssis nach Tempelhof hin anzulcgen . Sie müßte teils als
Einschnitt -, teils als Hochbahn ausgeführt werden . Grö¬
ßeres Aufsehen erregt der Plan der östlichen Borvrtge-
mcinöe Lichtenberg , in der Wuhlheide . die sich zwischen
Rummelsbnrg , Köpenick und Karlshorst ausdehnt , eine
große Waldsicdclung anzulegen . Es sollen mit einem Auf-
wande von über ö'A Millionen Mark etwa 460 Einfami¬
lienhäuser errichtet werden , die 2000 bis 2500 Menschen auf¬
nehmen könnten . Der .Plan hat gns der einen Seite gro¬
ßen Anklang gefunden , und es ist zuzügestehen , daß er vie¬
les für sich hat . Es soll hier zum ersten Mal versucht wer¬
den, eine moderne , in Gärten eingebettete Kolonie von
Arbeiter - und Beamtenhäusern zu schaffen. In Lichtenberg
selbst wird das Projekt teilweise heftig bekämpft . Sei dem
ivic ihm wolle : es ist hier ein Problem in Bewegung ge¬
bracht worben , das bis nach Berlin hinein starke Wellen
schlägt. Die Wuhlheide gehört nämlich zum weitaus größ¬
ten Teile Berlin . Lichtenberg besitzt nur 17 Hektar , Ber¬
lin dagegen 394. Sowie jedoch Lichtenberg an die Bebau¬
ung seines Gebietes hernntrcten würde , wäre auch für
Berlin der Zeitpunkt gekommen , die Erschließung seines
Teiles einzuleit -n. Ein erster Ansatz hierzu ist bereits ge-

Kassenbericht, Baurat Lauth  den Bericht über die Bücherei,
beiden Herren , sowie den Rechnungsprüfern , auf Grund
deren Berichts Entlastung erteilt wurde , stattete der Vor¬
sitzende den Dank ab für ihre Mühewaltung . Bet der daun
folgenden Ergänzungswahl des Vorstandes wurden die
Ausscheidenden , soweit sie damit einverstanden wären , wie-,
öcrgewählt und neu die Herren Juftizrat Dr . Fleischer
und Vuchdruckereibesitzer Schwab.  Die Rechnungsprüfer
Herren Freiherr von Seckendorf  und Major Frisch
blieben in ihrem Amte . Mit Unterstützung der Abteilung,
durch Angebot des Redners fanden 2 öffentliche koloniale
Wohltätigkeitsvorträge statt , die eine Reineinnahme von
zusammen 721 Mark erbrachten . Die Einzahlungen für die
Herzog Johann Albrechtspende haben die Höhe von 1200 M.
erreicht , weitere Spenden , auch von Nichtmitgliedern , nimmt
Kaufmann Joost , Kranzplatz , entgegen . Ein einfaches,
aber gut bereitetes Abendessen beschloß die Versammlung,
bei der manche patriotische Worte auf einen baldigen glor¬
reichen Friedensschluß und ein neuerstehendes , der Würbe
und den berechtigten Ansprüchen Deutschlands , genügendes
Kolonialreich fielen . Der Verlauf des Abends befriedigte
allerseits.

Der Nassauischc Verein für Naturknnde E V. hielt am
Donnerstag abend im Kasino seine Generalversammlung , die
von Damen und Herren gut besucht war , ab- Vereinsdirektor
Geh. Regierungsrat Prof . Dr . H. Fresenius  begrüßte
die Erschienenen und erstattete den Jahresbericht , der mit
einer liebevollen Gründlichkeit durchgearbeitet war . Der
Verein hat im Laufe des letzten Jahres eine große Anzahl
eifriger und verdienstvoller Mitglieder durch den Tod ver».
loren , doch hat sich die Gesamtzahl der Mitglieder ziemlich
unverändert gehalten , da eine entsprechende Anzahl von
Neumeldnngen zu verzeichnen ist. Die Bücherei hat sich um
etwa 409 Bände vermehrt und ist jetzt im neuen Museums-
gebüuöe sehr gut untergebracht . Die wissenschaftlichen Aus¬
flüge wurden wie in früheren Jahren bei guter Beteilig¬
ung auch weiterhin durchgeführt . Im Laufe des Winters
fanden 10 wissenschaftliche Abendunterhaltungen statt - Von
größter Wichtigkeit im Berichtsjahre war der Umzug der
naturhistorischen Sammlungen  in das neue
Museum , wo man fetzt mit ihrer sachgemäßen Ordnung und
Aufstellung beschäftigt ist. Das neue Museum ist in letzte«
Zeit schon von verschiedenen Leitern auswärtiger Museen,
besucht worden zur Besichtigung der neugeschaffenen muster-
giltigen Einrichtungen . Das sind die bemerkenswertesten
Punkte ans dem Jahresbericht , der mit dem Wunsche nach
einem Frieden schloß, wert der großen Opfer an Gut und
Blut , die wir in diesem grausamen Weltkriege gebracht
haben und noch bringen werden . Sanitätsrat Dr . F.
Staffel  erstattete sodann den Kassenbericht . Die Ein¬
nahmen betrugen 3090.39 M -, die Ausgaben 2693.88 M -„ so
daß das Berichtsjahr mit einem Kassenvestand von 397.01 M.
abschließt. Die Rechnung ist geprüft und dem Kassenftthrer
wird Entlastung erteilt . Bei der Ergänzungstvahl deS^
Vorstandes wurde anstelle des verstorbenen Sanitätsrates .
Dr . Böttcher Professor Dr . Kadi  sch einstimmig , in de^ ,
Vorstand gewählt - Darauf hielt Dr . Sternfeld  aus
Frankfurt a. M . einen überaus lehrreichen Vortrag über
„Giftschlangen und ihre Nachahmer ", in dem er den Nach¬
weis führte , wie infolge Naturzüchtnng harmlose Schlangen
sich allmählich dem äußeren Kleide gefährlicher Giftschlangen
anpassen , um im Kampfe ums Dasein gegen -die gemein¬
samen Feinde besser geschützt zu .sein . Ganz besonders auf¬
fällig ist dies an den Korallen -Ottern festzustellen , die die
verschiedensten Nachahmer finden , wobei die merkwürdigsten
Wandlungen in der äußeren Zeichnung und in der bunt¬
schillernden Färbung der Schlangenhaut beobachtet werden
können .- Daß es sich dabei nicht um eine zufällige Spielerei
in der Natur handelt , sondern daß tatsächlich das Bestreben
der Nachahmer vorhanden istj dem Vorbilde möglichst ähn¬
lich zu werden , und sich so eine gewisse Schutzfärbung zu ver¬
schaffen, ist daran zn erkennen , daß einzelne Schlangen¬
arten auf dem Rücken die Farben des Borbildes tragen,
während sie am Bauche die ursprüngliche alte Zeichnung
beibehalien haben . An verschiedenen vorzüglichen Präpa¬
raten und Skizzen konnte der Bortraaende seine hochinter-
essanten Darlegungen sichtbar beweisen . Reicher Beifall
ward ihm zum Lohne für die von großer Sachkenntnis
zeugende fesselnde Behandlung des Themas . An den Vor¬
trag schloß sich noch eine anregende wissenschaftliche Aus¬
sprache über das Gehörte an.

Das gestrige Sumphoniekonzcrt der städtische« Kur¬
kapelle vermittelte uns die Bekanntschaft mit Fräulein
M . Nowak (einer Tochter des Konzertmeisters Franz-
Notyäkj , die für den Abend als Gesangssolistiu ge.woüuen
worden .war und sich bei dieser Gelegenheit ziim erstenmal
einem größeren Zuhörerkreise vvrstellte . Als erste Solo - -
nummer hörten wir die Rosen -Arie au § „Figaros Hoch-,
zeit", bei deren Bortrag die Sängerin infolge 8er Un-
bekannt ' chaft mit den akustischen Verhältnissen deS großen
Saales — vielleicht auch wegen der völlig ungewohnten
Orchesierbegleitung — vielfach die gerade für diese Num¬
mer so notwendige Ruhe und Sicherheit des Tons ver-
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macht. Noch in diesem Jahre wird Berlin in der Wühl - '
Heide einen neuen großen Spielplatz anlegen , der achte in
der näheren Umgebung der Stadt . Diese Einrichtung hat
sich so wohltuend erwiesen , daß Berlin sie weiter aüsvauen
will . Während im letzten Jahre 100 000 Mark für diesen
Zweck ausgegeben wurden , werden es Heuer 132 000 Mark
sein. Man will die Kinder nämlich mehr auf diesen Spiel¬
plätzen beschäftigen und unter Aufsicht Zusammenhalten:
Der gleichen Aufgabe toll auch eine andere Neuerung die¬
nen , die cssenfalls in diesen Tagen hervortrat . Es sollen
in Zukunft Lehrer und Lehrerinnen als Schulvormünder
bestellt werden , die sich namentlich derjenigen Kinder an¬
nehmen , deren Bäter im Felde stehen. Bei ihnen sollen
sich Eltern auch jederzeit Rat und Hilfe holen können.

Zu Bismarcks Geburtstag.
Bon Max Bewer,  Dresden -Laubcgast.

Die Frage schwebt
Und will nicht ruhn,
Wenn Bismarck lebt,
Was wird er tun ? . .

Ich stand einst vor drei Kaisern,
Das Schwert in eiserner Hand,
Beschirmt nun selber eisern
Das heilige Vaterland.

Eisernen , eisernen  Frieden
Zwingt auf der flammenden Welt,
Daß zwischen ihr und Deutschland
Ein eiserner Vorhang fälltl . . -
An allen Grenzen und Küsten
Faßt Land mit eiserner Hand,
Mit Mörsern und Panzerbrüsten
Umfriedet daS Vaterland!
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missen Heg. Ansprechender gestaltete sich die Wiedergabe
der , von Herrn Ed . Kiesel recht geschmackvoll begleiteten
Lieder -von Schubert , Cornelius , Liszt und Grieg , für die
die Zuhörerschaft Fräulein Nowak durch freundlich auf¬
munternden Beifall belohnte . — Das Kurorchester unter
Kapellmeister I r m e r brachte die V -dur -Symphonie Nr . 12
von Haydn und Schuberts „Unvollendete " in H-moll mit
gewohnter Präzision und starker innerer Anteilnahme zur
Vorführung . Auch hier fehlte es selbstverständlich nicht an
lebhaften und herzlich gemeinten Beifallsbezeugnngen . X.

Der Alldeutsche Verband hat schon in früheren Jahren
regelmäßig dem Andenken Bismarcks Rechnung getragen
durch Veranstaltung einer Gedächtnisfeier , und er wird
auch in diesem Jahre dieser Gepflogenheit treu bleiben.
Diese Feier stnöet heute Abend in der Turngesellschaft statt
und jedermann ist Hierzu willkommen . Als Festredner ist
Untversitätsprofcssor Dr . Georg K ü n tz e ! aus Frankfurt
gewonnen worden , der über „Bismarck und die Gegenwart"
sprechen wirb.

Liebesgaben -Sendnngen an Kriegsgefangene . In letz¬
ter Zeit mehren sich die Klagen unserer Gefangenen in
Frankreich , die sich nicht nur darüber , beschweren, daß die
Brot - nnd Fleischrationen kleiner werden , sondern auch
darüber , daß Liebesgabenpakete öfters eines Teils ihres
Inhalts beraubt werden . Fast immer handelt es sich dabei
um Lebensmittel , die „entnommen " werden , hauptsächlich
um Speck und Butter , aber auch um Zigarren nnd Ziga¬
retten . Die nicht nur bei uns , sondern in erhöhtem Maße
in Frankreich zunehmende Schwierigkeit der Versorgung
der Bevölkerung mit Butter , Fett und Speck legt uns allen
die unbedingte Pflicht auf , Vorsorge zu treffen , daß dem
Feinde derartige LcbenSmittel — wenn auch völlig unbeab¬
sichtigt - » nicht zugeführt werden . Ist es auch begreiflich,
daß jeder das Los eines in Kriegsgefangenschaft befind¬
lichen Angehörigen so»viel wie möglich zn erleichtern sucht
so muß dennoch von einer Versendung solcher Lebensmittel
an Kriegsgefangene dringend abgeraten werden , weil sie
zu einer Stärkung der wirtschaftlichen Kraft unserer Geg¬
ner womöglich auf Kosten unserer eigenen Kriegsgefange¬
nen führen könnte . Verbraucht deshalb Butter und Speck
im eigenen  Haushalt nnd sendet Euren Angehörigen da¬
für Geld , damit sie sich die Lebensmittel , die ihnen nicht
geliefert werben , selbst kaufen können ! Erwiesenermaßen
werden den Gefangenen in Frankreich Geldsendungen ohne
Verzögerung ansgehändigt.

Berwendnng einer Salzlösung beim Kartofselkoche«.
Um mit unseren Kartoffelbeständcn sparsam zu wirtschaf¬
ten , ist schon wiederholt auf das Kochen der Kartoffeln in
der Schale lPellkartofselnj hingewiesen worden . Da aber
verschiedene Sorten von Kartoffeln hierbei vollständig zer¬
fallen , empfiehlt sich die Verwendung einer konzentrierten
Salzlösung von 400 Gramm auf 1 Liter Wasser , in der die
Kartoffeln 18—20 Minuten lang gar werden , ohne nach
Salz zu schmdcken. Diese Lösung kann dauernd benutzt
werden , wenn man sie klärt . Sie hat auch den Vorteil , daß
man größere Mengen Kartoffeln in einem großen Kessel
kochen kann , ohne daß die unteren zerdrückt werden , da die
Kartoffeln in der Salzlösung schwimmen. An Stelle des
Speiiesalzes kann auch Viehsalz verwendet werden , sofern
es mit einem indifferenten Stoff denaturiert ist. Ferner
eignet sich eine konzentrierte Salzlösung zur Frischhaltung
von Kartoffeln , die jetzt keimen und welk werden , sowie
von Gemüse . Das Verfahren ist von Dr . F . Mehns , z. Z.
Haupimann der Landwehr und Kompagnieführer E.-L.-J .-
R. 138, 3. Komp, erprobt und wird von ihm empfohlen.

Verstöße gegen die Hundesperre. Für alle Hunbe-
liebhaber , die sich nicht an die Hunbesperre gewöhnen kön¬
nen, mag die Massenabnrteilung in der gestrigen Schöf-
fengerichtssitznng  eine Mahnung und Warnung
sein. Verschiedene Hundebesitzer waren zur Anzeige ge¬
bracht worden , weil sie ihre Lieblinge ohne Maulkorb und
Leine mitgehcn ließen . Andere ließen es bei der Leine
allein bewenden und trugen den Maulkorb in der Hauch
Am schlimmsten kamen die weg, die km abgelegenen Orten
Maulkorb und Leine Wegnahmen und ihren Lieblingen
die goldene Freiheit gönnten . Das Schöffengericht erkannte
in allen Fällen auf Verurteilung und setzte Strafen von
5 bis 15 Mark fest. '

Ausfuhr von Champignonbrnt . Nach einer der Han¬
delskammer Wiesbaden von zuständiger Seite zugegange¬
nen Mitteilung ' ist die Ausfuhr von Chamvignonbrut
ohne Ausfuhrbewilligung zugelassen . Interessenten seien
hieraus aufmerksam gemacht.

Sommerfahrplan . Wir machen unsere Leser daraus
aufmerksam , daß vom 1. April ab wieder einige Züge aus
den umliegenden Eisenbahnstrecken verkehren , die während
der Wtntermonate ausgefallen waren . So kommen z. B
auf der Strecke Wiesbaden - 'Langenschwalbach
wieder verschiedene Sonntagszüge  in Betrieb , wäh¬
rend der täglich verkehrende Frühzug nach jeder Richtung
nur eine halbe Stunde etwa früher fährt . Auf der Klein¬
bahn -Eltville - Schlangenbad  verkehren von heute
ab wieder täglich folgende Züge nachmittags : Eltville ab
з.46, Schlangenbad an 4.18, Schlangenbad ab 8.15, Eltville
an 5.48 Uhr.

Erschossen wurde in der Nähe von Clarenthal ein sünf-
undzwanzigjähriger Mann anfgefunden . Der Mann stammt
von auswärts nnd scheint die Tat in einem Anfalle geistiger
Umnachtung begangen .zu haben.

Geschäftsjnvilänm . Am 1. April sind 25 Jahre ver¬
flossen, seitdem der Fnhrhalter August Nickel.  Helenen-
straße 10, die Gestellung des städtischen Fuhrwerks über¬
nommen hat . Herr N -ckel kam im Jahre 1800 nach Wies¬
baden . und heck es verstanden , sein Gescbäit ans kleinen An¬
fängen mit regem Fleiß zn seiner heutiaen Ausdehnung
ausznbaney . Trotz seines hohen Alters lder Jubilar hat
das 70. Lcbenssaht bereits überschritten ) leitet er mit sel¬
tener Rüstigkeit noch persönlich sein umfangreiches Unter¬
nehmen und genießt nicht nur das Vertrauen der Stadt,
sondern auch in hohem Maße dasjenige seiner Kollegen
weit übe - Wiesbaden hinaus . Auch die Förderung der be-
rnfsgenossenschaftlichen Interessen ließ er sich angelegen
sein . Er ist seit dem 1. Juli 1886, Vorsitzender und Dele¬
gierter der ehemaligen Sektion 10 der Fnbrwerksberufs-
genosseuschaft. die am 1 Januar 1000  mit weiteren sechs ehe¬
maligen Sektionen zur heutigen Sektion VII der Fuhr¬
werksberufsgenossenschaft verschmolzen wurde . Seit dieser
Zeit gehört er auch dem Genossenschaftsvorstand in Berlin
als Mitglied an.

Die deutschen Verlustlisten . Ausgaben Nr . 020, 921, ent¬
halten die Liste Nr . 5 der ans England zurückgekehrten
preußischen Anstanschgefangenen , die preußische Berl " ^ iist,-
Nr . 403. die bäurische Verlustliste Nr . 257 und die sächsische
Verlustliste Nr . 267. Die preußische Verlustliste enthält
и. a. das Füsilierregiment Nr . 80, die Jnsantericregimeu-
ter Nr . 81, 116, 168 und 365, die Laudwehr -Jnfanteric-
regimenter Nr . 80  und 81, die Neserve -lUanen Nr . 6 nnd
die Feldartillcrieregimcnter Nr . 25 und 61.

StandeSnintS-Nachrlchten vom 28. und 20. März . Todes»
fälle.  Am 28. März : Hegemeister Waldemar Klaman», 71 I.
— Am 2». März : Maria Klein. 2 9 . Katharina Müller , geh.
vochmmld. so 9,

Wiesbadener Nenefke Nachrichten

Kurhaus , Theater , Vereine , Borträge usw.
Residenztheater.  Am Samstaa und Sonntag

Abend geht als Neuheit „Das badende Mädchen", satirischer
Schwank von Sigmund Neumann , in Szene . Das Werk,
das schon bei der Uraufführung am Hamburger Thalia¬
theater , dann in Stuttgart und Posen großen HeiterkeitS-
erfolg erzielte und von zahlreichen Bühnen angenommen
wurde , ist eine geschickte und bühnenwirksame Mischnva von
Satire und Komik behandelt den Vorwurf eines Bilder-
öiebstahls . — Am Sonntag Nachmittag wird daS neue Lust¬
spiel „Die Liebesinsel " zu halben Preisen gegeben.

Hessen -Nassau nnd Umgegend.
Dotzheim.

Aus der Gemeinde . Erfreulich ist es , daß es durch rich¬
tige Einteilung und sorgfältige Sparsamkeit , unserer Ge¬
meindeverwaltung möglich war , im vergangenen Ge¬
schäftsjahre mit den vorhandenen Mitteln auszukommen,
und daß es sogar noch nicht nötig war , den lausenden Kre¬
dit in Anspruch zu nehmen . Auch wird eine Erhöhung der
Steuersätze im kommenden Jähre ausgeschlossen sein, trotz
der durch den Krieg hervorgerufenen großen Minderein¬
nahmen , wenn die Gelder für die Kapitaltilgung wieder
ans ein weiteres Jahr gestundet werden , und man hofft,
daß die Anleiher in dieser Hinsicht Entgegenkommen zei¬
gen worden . — Groß ist der Wildschaden durch Hirsche und
Rehe , namentlich im Wellritzdistrlkt . Die Landwirte wer¬
den ermahnt , von jedem vvrgekommenen Wildschaden so¬
fort an amtlicher Stelle Anzeige zu erstatten . — Der von
der Gemeinde gestellte Antrag ans vermehrte Lohschälung
und auf Aufforstung des Schelmcngrabens ist von der
Forstvehörde genehmigt worden . Infolgedessen werden in
diesem Jahre . 600—750 Zentner Lohrinde geschält werden,
was im Hinblick auf die hohen Lohpreise im Interesse der
Gemeindckasse wohl zu begrüßen ist. daneben aber auch der
ärmeren Bevölkerung Gelegenheit gibt , sich ausreichend
mit billigem Brennholze versorgen zu können.

Persönliches , Herr Vikar Künkel , der längere Zeit
hier tätig war und seit 16. März die erledigte Pfarrstelle
in Hintermeilingen verwaltete , ist mit 1. April als Vikar
nach Höchst versetzt,

Biebrich.
Ehejubiläum . Am 2. April feiern die Eheleute Heinrich

V a chm a n n und Marie Anna geborene Schäfer aus Bieb¬
rich ihre goldene Hochzeit. Beide sind noch rüstig und stehen
im Alter von 75 Jahren.

- »fc-
1t. Eltville , 1. April . Bürgermeister D r . Keut  -

n e r wurde auf weitere zwölf Jahre wiedergewählt.
- ' Diez , 1. April . Den Bruder bestohlen.  Eine

überraschende Aufklärung fand der Tyeibriemendiebstahl
in dem Sägewerk von Froh . Wie die Ermittelungen der
Polizei ergaben , kommt als Dieb der eigene Bruder des
Bestohlenen in Betracht ' Er hat die etwa 1000 Mark Wert
darstellenden Treibriemen für geringes Geld versilbert , um
dem Trünke fröhnen zu können.

tz. Frankfurt , 1, April . Ans dem Zug gestürzt.
Auf der Bahnstrecke Franksnrt -Bebra stürzte zwischen den
Stationen Friedlos nnd Moklar ein Reisender während
der Fahrt aus einem Personenzug , wurde überfahren und
getötet. Die Persönlichkeit des Getöteten konnte noch
nicht festgestellr werden.

fi. Frankfurt , 1. April , Generalversammlung
der P a l m e n g a r t e n g e s e l l s cha f t . Am Mittwoch fand
die Generalversammlung der Palmengartengesellschaft
statt . Zum erstenmal seit dem Bestehen des Garten hat die
Gesellschaft mit .dem 31, Dezember 1914 und ferner mit dem
31. Dezember 1015 mit einem B e r l u st abgeschlossen. Es
wurde eine Kommission von sieben Mitgliedern beauftragt,
die nötigen Unterlagen für eine Reorganisation der Ge¬
sellschaft, für Hebung der Einnahmen und Verminderung
der Ausgaben zu finden . Derb Pächter des Wirtschafts¬
betriebes mußte ein bedeutend ' ! Mietsüachlaß für die
Dauer des Krieges eingeräumt werden . Um die Konzerte
weiter durchführen zu können , wurden pensionierte Mit¬
glieder und Htlssmusiker herangezogen Dem Verwal-
tnngs - und Anfsichtsrat wurde Entlastung erteilt . Die aus
scheidenden Mitglieder des Verwaltnngsrats und des Auf-
sichtsrais wurden wicdergewählt.

r , Darmstadt , 1. April , lieber 10 00 nnverwun-
dete Franzosen,  darunter viele kräftige Gestalten,
ans den Kämpfen an der Maas , kamen am Mittwoch hier
an nnd wurden nach dem Franzosenlager in Griesheim
gebracht, ' Ergötzlich war es , daß , wie die „Hess. Ldsztg, " zn
melden weiß , bei der Nachzählung durch das hiesige Kom
manbo anstelle der im Rapport gemeldeten 1015 es deren
1065 waren!

T. Bingen , 1. April , Ehejubiläum.  Der städtische
Arbeiter Martin Rausch  und seine Ehefrau Katharina
geb Gerstel , begehen heute das Fest der goldenen Hochzeit.

Gericht und Rechtsprechung.
F .C. Arg heruntergekommen ist der 47 Jahre alte Ber

sichcrnngSbcamte Karl Adolf W. aus Münster in Westfalen.
Nachdem er sein Abiturium gemacht, Jura und Theologie
studiert , hing er , mißlicher Familienverhältnisser halber,
alles an den Nagel , nnd nun ging cs mit ihm von Stufe zn
Stufe hinab . Er nahm Darlehen auf , unter einem ganz
falschen Namen . Am 7. Dezember stieg er, auf seiner Reise
nach Köln in Aßmannshansen ab, kehrte ein , labte sich in
zwei Gasthäusern an Speise und Trank , ohne das nötige
Kleingeld in der Tasche zu haben . Nach langer Untersuch¬
ungshaft wurden ihm am Freitag von der Wiesbadener
Strafkammer  wohl mildernde Umstände zuerkannt,
doch mußte , seiner Vorstrafen wegen , ans 3 Monate und 2
Wochen Gefängnis erkannt werben.

Ein Rohling . Der erst 18 Jahre alte Knecht Karl D .,
Sohn achtbarer Landwirtsleute in Wisper , warf im Dezem¬
ber dem 78 Jahre alten -Händler S . aus Langenschwalbach
ans Mutwillen Sand in die Augen nnd hatte dafür eine
Strafe von 3 Mark zu zahlen - Diese drei Mark versuchte
er von dem alten Mann wieder heranszubekommen . Als
er ihn am 6. Januar auf der Fahrt nach Langenschwalbach
traf , fiel er ihn mit den Worten an : „Drei Mark her , oder
du stirbst". Er ließ es nicht nnr bei dieser Drohung , son¬
dern kchlng nitt einer Peitsche ans sein Opfer ein . Der
Mann versprach das Geld zu geben , doch er ließ noch immer
nicht los , sondern setzte ihm einen Revolver auf die Brust
nnd forderte ihn zum letzten Gebet auf,' da dieser als Israe¬
lit das „Vaterunser " nicht konnte , schlug er ihn blutig . Auf
die Frage , warum er das alles getan habe, gab er am
Freitag vor der Wsesbadenötz Strafkammer die Antwort:
„Nur auS Scherz ". Der Vater dcö Angeklagten steht im
Felde , die Familie aiit als vermögend nnd ehrbar , doch er-
rent sich der Angeklagte nicht des besten Rufes . Er steht

an der Grenze deS Alters deS schwersten Strafmaße - , sonst

EamStag, 1.
müßte Zuchthausstrafe eintreten . Wegen
Verletzung und Nötigung , sowie räubert M.
wurde ohne mildernde Umstände und ohne Asi
Untersuchungshaft auf 9 Monate Gefängnis erk

Sport.
Züchterprämicn . Der Union! lnb  firf «»*

Jahr 1915 insgesamt 21500 M . Züchterprämie?
teilung . wovon 15 000 M . auf Flach- und 6500W
Sernisrennen entfallen . Der Hauptanteil gebt
an Herrn C. G. Müller  in Tschendorf für di,
gezogenen ^Heldentat ", „Sandwirtin ", Sorapjz
und „Wartenburg ". Frhr . v. Münchhausen erhält
Herr W. Sulzberger 2000 M ., Herr C. v. Lang-P»
Herr A. v. Köppen je 1000 M . Im Hindernis
fallen auf Graf Hermersberg und Frhrn . v.
je 1500 M . und auf Herrn M . Hecht sowie aus
v. Buööenbrock je 1000 M.

Die Generalversammlung des Kaiserliche» -
klnbs fand am Donnerstag in Berlin unter dem
des Präsidenten Viktor Herzog von Ratibor statt.-
Erstattung des Jahresberichts durch Konterad
Rampold und des Finanzberichts durch Komi
Mamroth wurden die satzungsgemäß aus dem
tantenausschuß ausscheidenden Mitglieder wieder
Dem Jahresbericht  ist zu entnehmen , daß
glieöerbewegung ein befriedigendes Bild zeigt.
Felde der Ehre fielen neunzehn Mitglieder . Dem
serlichen freiwilligen Automobilkorx
als Deutsches freiwilliges Automobilkorps gegründ..
Anfang des vorigen Jahres auf ein zehnjähriges $
zurückblickcn konnte , hat sich auch im verflossenenK
ja-hr den gestellten Aufgaben nach jeder Richtung hin
wachsen gezeigt.

Verkäufe von Vollblütern . Von den im
kalender angezeigten Verkäufen ist bemerkenswert,
preußische Gestütsverwaltung  von
v. Goßler die alte Fuchsstute „Revanche" und von
v. Hansemann die guten Steepler „Courvoisier " und„
leon " ankaufte . Die Heeresverwaltung  erstand
von der Rennbahn her bekannten „Bon Ton",
und „Mount Coote ". Ferner erwarben die
v. Weinberg  für die Walöfrieder Mutterstutenherde
einst von Freiherrn v. Oppenheim gezogene Saphir^
„Semper idem ".

Harzgewinnung in Deutschland.
Der K r i e g s a uS s chu ß für Oele  und Ft

teilt uns mit : -.
Durch die Unmöglichkeit weiterer Einfuhr aus

Auslände waren im Herbst vorigen Jahres die Hatz
brauchenden Industrien Deutschlands , zu der die
tions -, Papier - , Seifen -, Lack- und Farben -, Dach
Schuhkreme -, Harzleim - und Harzöls -, sowie sämtliche^
prvduktenfabriken gehörten , vor die üble Zwangslage
stellt, ihre Betriebe schließen zu müssen, falls es it‘
lingen würde , Harz auf andere Weise zu beschaffen.
Reichskanzler betraute daher durch Erlaß vom 29..SL
vorigen Jahres den Kriegsauschuß für pflanzlichef
tierische Oele und Fette damit , die HarzgewinnE!
Deutschland und den okkupierten Gebieten zu betr
um die dringendsten Bedürfnisse der notleidenden .
strien befriedigen zu können . Die Hecresverwaltung
im . Hinblick auf den hierdurch zu erwartenden
größere auf - Stapcl genommene Mengen Harz, d?
spätere Zeiten Vorbehalten war , der Industrie zur,
fügung , um ihr über die Zeit bis zum Sommer oe»
senden Jahres hinwegzuhelfen . '

Dem Kricgsausschuß ist es nach urehrmon
gründlichen Vorarbeiten und Versuchen, v
stellungen und der Untersuchung der östlichen Okkup
gebiete gelungen , sowohl die Bundesregierungen
die Verwaltungen in den okkupierten ®eMeteit 3 .
an lassen, große Bestände über achtzigjährige , aO® ^
nächsten Jahren schlagbarer Kiefernwaldnngen IM
Harzgewinnung frei zu geben. Bei den VerfUHê M
sowohl das französische Becherverfahren wie das ‘
nische und das von Oesterreich geübte Verfahren anĝ »
worden, ' die Versuche erstreckten sich auch au'
Forstmeister Dr . Busse angewandtes Vohrveriayr _•
Grund der Erfahrungen kann nunmehr das wg .
Grandelverfahren inm!» i« afi(>fn« herp für

befitzer das Boh'
letzteres eine hohe „ u muaumi * »— «SH
an Werkzeugen und wenigst kostspieligen
spricht. Der Kriegsausschuß Hatz bezüglich der .y eH
der Werkzeuge Abschlüsse mit leistungsfähigen
genommen , die ihn in die Lage versetzen, die 0 »*
zu billigsten Einstandskosten abzugeben . Ein von «-2
fatztes Merkblatt über die Arten der
g e w i n n u n g , das jedem Interessenten
Verfügung gestellt wird , hat in vielen tausend
bereits Verbreitung in Deutschland gefunden.

Nach Erledigung der Vorarbeiten , die bis
durch Männer erfolgt sein müssen, beschränkt 1>W en
der Harzgewinnung auf die Tätigkeit von ■
Kindern . Fortwährendes Bearbeiten der ** tn(( .
frischen Wunde nämlich , ist die erste Hauptbeoĉ ^ M
ein rationelles Arbeiten , da nur dann die « “Va
zur dauernden Harzabgabe angeregt wird , wayr
falls der Harzfluß baldigst versiegen würde u ^
gewandten Kosten in einem groben Mißverlw ^,
Erfolg stehen würden . Dieses Nachplätzen der 7- j e#.
nach Möglichkeit alle drei bis viere Tage ö?' , .
nncer Beobachtung dieses Grundsatzes 'ßjr, ^ Kr
wird auch der Ertrag ein solcher sein, daß die
ausschuß ausgelobtcn Preise von 75 Mark W . ^ er
nnd 50 Mark für Scharrharz den Waldeigeüt » '.MM
guten Gewinn verbürgen dürften.

D i e Beteiligung aller P r i v a t f ®1' „»d
i st notwendig  und schleuniges Entschuess* „g,
ginn der erforderlichen Vorarbeiten erforoM ' erst
auf diesem Gebiete einen wirtschaftlichen SE "
das heißt , um der harzvcrbranchendcn Jvd " >
lands , die viele hunderttausende von Arbeiter ja
den festzgestelltcn Kriegsbedarf von etwa ^ .-̂ afie"
zentnern Kiefernharz sKolophoniumj BeV| Ja
können . .

Die Rohharzabteilnng des Kriegsausim ^
allen weiteren Auskünften bereit , und bittet v
ebenso wie die Regierungen und die Koww»v -
zügiger Weise ihre lehr umfangreichen Bestw ^ ,«
fügung gestellt haben , auch jeder Prirmtsorsw
Vaterlandes Interesse in seinen Beständen
Deutschland wird dann wiederum aus Zn,
Gebiete völlig unabhängig von der -o * pi
AnSlande  werden , wie es sich wäbrend des
auf anderen Gebieten durch seine Wissenich""
nisationSkraft auf eigene Füße gestellt N-
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»tverordneten-Versammlung
vom 31. März 1913.

^ ..„ atstische der gestrigen, von dem Stadtver-
Lr Äwt Tr . Albe  r l i geleiteten Stadt-

fehlte Oberbürgermeister Geheimrat
, . .k,r Teilnahme an den Sitzungen LcS Herrcn-

' ^-nniärtig in Berlin weilt.
^ «uswröche werden nach dem Bericht des Stadtv.

-4" s » Z4RM. bewilligt zur Jnventarbeschaffung u,w.
c-yzeum II
»e« M errichtende Bolkslesehake.

nnrmaleinheitspreise für die durch das Kanalbau-
.kiibrenden Hausanschlußkanälc und inr die

E, " der Sand- und Fettfänge , sowie für die Bedre-
^ ^ elvissoirs in Privatgruiidstückcn sollen die vor-
^ mUeile auch im neuen Etatsjahr bcibehatten wer-

Krichkerstatler die Stadtvv. Regierungsrat Loh,e
beantragte Bewilligung von 500 Mark an die

“i, , Albrecht-Spende für die Kolonien wurde
^nich spruchreif, von der Tagesordnung abgesetzt,

otleidenden  in den von deutschen Trup-
Lnten Teilen Polens,  für die im vergangenen

bereits 5(30 Mark bewilligt worden waren , werden
sriucken des dortigen Hilfskomitees nach dem, Bericht
Stadtv. Glaeser  weitere 300 Mark genehmigt.

Gewerkschaftskartell nnd das Katholische Arbeiter
mT.  sekretariat
uw eine Unterstützung zu ihren Unkosten durch die
nachgesucht. Begründet wird dies damit, daß sie

ibre Unkosten nicht mehr zu decken in der Lage seien,
.» viel ihrer zahlenden Mitglieder (bei dem Gewerk-
kartell 65 Prozent) unter die Fahnen berufen sind,

beide Unternehmen der Allgemeinheit zugute kommen,
Beiiviel auch durch eine ausgedehnte Rechtsauskunft,

der Magistrat vor. dem elfteren 100M., dem letzteren
beantragten 60 M. monatlich vom 1. Januar 1016 ab
Tt Tauer des Krieges zu bewilligen, womit sich die

eroröneten einverstanden erklären . (Berichterstatter
Wolfs .)
Antrag auf

Erhöhung der Hundesteuer
Magistrat zurückgezogen  worden , nachdem der

zausschuß der Stadtverordneten mit 4 gegen 3 stlin-
die Ablehnung des Antrages beschlossen batte. ,
-tadtv. .Hartman «, ein Freund der Lteuererhoh-
will den Antrag zurzeit nicht wirder anfnehmen. be-
aber die Gelegenheit, über die Verunreinig u n g
Bürgersteige  durch das Hundevieh bittere Kla¬
ra führen. Er beklagt ferner , daß die Hundehalter
st nicht verantwortlich seien und ersucht den Magi-
das Seine zu tun . damit die Polizeiorgane in der
achung streng vorgehcn. ,
der Aussprache hierüber beteiligen sich noch die

,z. Landesbankrat Purruck er . Wolfs und
emer,  sowie . „ . .
iürgermeister Travers,  der bemerkt, daß der an und
ich nicht bedeutende Ertrag der Steuererhöhung ja
ausschlaggebend gewesen wäre, sondern dw Rücksicht
>ie gegenwärtige Lage der Ernährungsmöglichkeiten,
‘ eine Verminderung der Hundehaltungen nicht un-
aicht erscheinen lasse.

Uebcr den Antrag auf Errichtung einer
städtischen Handelsschule

berichtet Stadtv . Klärner.  Der Plan ist bereits 1905
aufgetaucht, aber immer wieder gescheitert, besonders auch
an dem Widerstand der hiesigen Kausmanrnschen/ Krem,
namentlich des Kaufmännischen Vereins . Früher sollte
allerdings nur eine öffentliche Handelsschulklasse Unge¬
richtet werden, während es sich jetzt um eine Handelsschule
mit einem Lehrgang von drei Halbjahrskursen handelt.
Aufnahme sollen Knaben und Mädchen finden, _die min¬
destens die oberste Klasse einer hiesigen Volksschule mit
Erfolg besucht haben. Es soll Hanöelskunöe mit schrist-
lichem Verkehr, Rechnen, Buck-sührung , Bürger - und Lan¬
deskunde, Wirtschaftsgeographie, Englisch lnur für An¬
fänger), Schreiben, Maschinenschreibenund Kurzschrift ge¬
lehrt werden. 2 Stunden wöchentlich sollen Turnen und
Jugendspielen gewidmet sein. Der Unterricht kostet für
Einheimische 60 M., sür Auswärtige 75 M. halbjährlich.
Der Etat für den ersten Kursus sieht in Einnahmen und
Ausgaben 3240 M. vor, wovon auf Bie Stadt 373 M- Zu¬
schuß entfallen würde. Der Organisationsausschuß uhlägt
die Zustimmung zu dem Plan vor mit der Einschränkung,
daß vorläufig nur ein Kursus  eingerichtet wird
und vor der Errichtung des zweiten Kursus ' den Stadt¬
verordneten seitens des Magistrats eine weitere Vorlage
zu machen ist. . . .

Stadtv . Wolfs  wendet sich eutlchreöen dagegen, die
Einrichtung von heute auf morgen in Kraff treten zu lassen,
und beantragt die Vertagung der ganzen Angelegenheit bis
nach dem Kriege. Eine kaufmännische Lehre könnte ein
solcher Kursus nie ersetzen, was aber die jungen Leute
glauben würden . Die hiesigen Kaufleute seien zum weit¬
aus größten Teil der Meinung , wenn ein junger Mann
eine unserer guten Schulen durchgemachthabe, iei er sur
die Lehre gut geeignet. Zudem bestehe in Wiesbaön durch¬
aus kein Bedürfnis , wie dies zum Beispiel im den Handels¬
metropolen Frankfurt und Mainz der Fall sei. Man er¬
wecke mit einer solchen Einrichtung / die doch keinen be¬
stimmten Abschluß gewährleiste, wie zum Beispiel die Er¬
langung des Einjährig - Freiwilligen - Zeugnisses, nur
fal' che Hoffnungen; sie würden glauben , wenn sie die Kurie
durchgemacht haben, fertig zum Geldverdienen zu sein. Die
anderthalb Jahre auf einer solchen Schule wären für den
jungen Mann direkt verloren . — Redner stellt bei dieser
Gelegenheit dem Magistrat die Erwägung anheim, daß
junge Leute, die sich das Einjährig -Freiwilligen -Zeugnis
errungen haben, also dvch einen gewissen Schulabschluß er¬
reicht haben, doch nicht mehr in die Fortbildungsschule ge¬
zwungen werden sollten.

Stadtrat Meier  tritt warm für die Magistratsvvrlage
ein. Er verweist darauf , daß der Kausmannsstand für seine
Lehrlinge eine bessere Vorbildung als die Volksschule
verlange . Wie groß das Bedürfnis hierfür ist, sei aus den
zahlreichen hiesigen Privathandelsschukcn zu ersehen. Diese
glaubten , die Lernenden bereits in einem halben Jahre
ausbilden zu können, was aber durchaus ungenügend sei.
Dies trat besonders seit dem Ausbruch des Krieges zutage.
Besonders versagten die, bei dem Mangel an männlichem
Personal herangezogenen weiblichen Hilfskräfte , weil sie
eben nicht genug gelernt hatten Die kaufmännische Lehr¬
zeit solle durch die beabsichtiate Schule durchaus nicht er¬
setzt werden. Daß hier eine Lücke in der Ausbildung fehle,
werde dadurch bewiesen, daß viele junge Wiesbadener in
die Frankfurter und in die Mainzer Schule gehen. Ob

Sette l»

die Leistungen der neuen Schule genügen würden oder
nicht, sollte man doch erst zu beurteilen versuchen, wenn die
Schuletatsächlich arbeite, aber nicht schon, so lange sie noch
gar nicht besteht. Redner drückt seine feste Ueberzeugung
au«, daß die jungen Leute nach dem anderthalbjährigen,
gründlichen Unterricht tüchtig sein werden für ihren künf.
tigen Beruf.

Stadtv . Philipp Müller  meint , daß sich jetzt eine
Opposition der Kleinkaufleute gegen die Handelsschule
zeige genau so wie seinerzeit die Handwerksmeister von
den Gewerbeschulen nichts wissen wollten, weil ihnen da¬
durch die Kraft der Lernenden für einige Stunden entzogen
werde. Biele Kaufleute seien gegen die Ausdehnung der
Ausbildung auf die Mädchen, weil sie darin eine unange¬
nehme Konkurr^ iz erblickten. „Haltet Euch nüchtern, wie
die Mädchen, dann werden sie Euch keine Konkurrenz
machen können!" .ruft Redner den männlichen Angestell¬
ten zu.

Bürgermeister Travers  erklärt die Zustimmung des
Magistrats zu dem Kommissionsantrag , vor Einrichtung
des zweiten Kursus mit einer neuen Vorlage an die Stadt¬
verordneten heranzutreten . Unter dieser Voraussetzung
sollte man doch den jungen Leuten diese neue Bildungs¬
möglichkeit nicht unterbinden , die ihnen das praktische
«erneu in der Lehrzeit, die durchaus nicht untergraben
werden solle, bedeutend erleichtern werde. Eine von der
Stadt geleitete Schule könne doch mehr leisten, als öre
jetzigen privaten.

Nachdem dann nvch die Stadtvv . Geheimrat Professor
Fresenius , Schröder , Ochs und Gerhardt  sowie
Stadtrat Dt c i e r für den Kommissionsantrag , die Stadtvv.
Wolfs , Hansohn und Hessemer  für die Vertagung
bis nach dem Krieg eingetreten waren , wurdeder vom
Stadtv . Wolfs gestellte
Vertaonngsantrag mit 11 gegen 13 Stimmen angenommen.
Die Errichtung einer städtischen Handelsschule ist somit
also auch unter die zu erwnnschenden „Friedensztele " ge¬
treten.

Zum Schluß wurde noch neben den bisherigen Magi-
stratsbauräten Frensch und Grün auch den Stadtbaninspek¬
toren Berlit und Scheu ermann  die Amtbezeichnung.
Magistratsbaurat zugelegt. —kr—

Gelenkrheumatismus,Ischias Hexenschutz
Togal verrichtete gerade, « Bundes

Herr Ingenieur F. Laabs. Horsbull, schrecktn. a.: T ogaff
Tabletten  haben bei mir geradezu Wunder verrichtet. Nach
fünfmonatigem Krankenlager versuchte ich es zunächst mit einer
kleinen Dosts Toga  l. Nach zweitägigem Gebrauche waren die
seit Monaten gehabten rheumatischen Schmerzen wie wegge¬
blasen." Aebnlich berichten viele Hunderte. welche Togal  nicht
nur bei Gelenktzbeumatismus, Ischias , Hexenschuß. GM,
Schmerzen in den Gelenken und Gliedern, sondern auch bei allen
Arten von Nerven- und Kopfschmerzenanwandten, Togal
hilft selbst in solchen Fällen rasch und dauernd, in denen andere
Mittel versagen. Aerztlick, glänzend begutachtet. pnnderte
von Anerkennungen. Alle Apotheken führen Togal-TMetten.

wer Brotgetreide verfüttert, versündigt
si» am Vaterland und macht sich strafbar.

f=  Frühjahr 1916

So reidihaltig als je ist mein Lager fertiger Herren-, Jünglings- und Knaben-Kleidung
in allen Preislagen sortiert. Durch frühzeitige Abschlüsse mit den leistungsfähigsten
deutschen Fabriken kann ich meinen Kunden noch gute und beste Qualitäten zu sehr
-- - -- -—  mässigen Preisen anbieten. " - --

Herren-Anzüge . ; ; i . Mk. 27,— bis 92.—

Herren-Ueberzieher . . . Mk. 28.— bis 98.—

Jünglings-Anzüge . . . . Mk. 18.°° bis 72.— - Feine Hass -Schneiderei =

Jünglings-Ueberzieher . . Mk. 22 — bis 65.— für Zivil und Militär.

Knaben-Anzüge . . . . . Mk. 8. 75 bis 38.—

Knaben-Deberzieher . . . Mk. 8. 75 bis 48-

5441

Heinrich Wels
larktstrasse 34.

M



Wiesbadener Neueste NachrichtenSeite «

DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Samstag, i . April̂

Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt

besorgt: alle bankmsssigen Geschäfte I
obernimmt: Vecmögens- und Nadilassverwaltung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer

Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung.

verwahrt:

versichert:

Ml

6M>6ticlei

Großer Zchuhverkauf
Sanni‘6titft["*”"k*" M»b P

175
Box,' Wichslcber 27- 30 R95

8.50, 7.50, 6.50, 0

6» 6tWtI** “*TÄm ,ree,P
Staunt iJNMhHcltl ÄÄISS
MMtfel• . •06-Mt!.50,toso.9.90,P
IttrnlWe 25-30'“ SsMS . ^
KOe die Herren Landwirte , Gärtner und Arbeiter r

Spe,i «li1» tr 5442

« « I- » ItWiefel- 6M1WH

I RiesenauSwahl . Cagerbtftanb 18000paar Schuh?».Stiefel.

N«r mein kolossaler Umsatz ermöglicht diese billigen Preise.

Kuh»’» Schuhgeschäfte
MteSbaden , Wellritzstr 26, Bleichstr. 11. Fernspr . 6236.

)» die ÄstkliUklitt Skt flwtiiutaieii!
Alles , was die Buchdruckereien in ihren Betrieben ver¬

brauchen, ist beträchtlich im Preise gestiegen- Die Preise für
Papiere , Briefumschläge, Farben , Oele, Schriften u. Metalle usw.
sind jetzt zumeist um mehr als 50 v. H.. bis 100 und zum Teil
bis 200 v. H. höher als vor Ausbruch des Krieges und steigen
noch immer. Ganz erhebliche Mehraufwendungen erwachsen den
Buchdruckcreien auch durch Arbe ttslohnerdöhungen und Unter¬
stützungen an Mitarbeiter im Felde und deren Familien , sowie
durch die Fortdauer der allgemeinen B triebsunkosten bei stark
verminderter Beschäftigung Es können daher die Druck¬
sachen nicht mehr zu den früheren preisen geliefert
werden . An alle Verbraucher von Druckarbeiten ergeht deshalb
die Bitte , den Buchdruckereien die unvermeidlichen Teuerungs-
Aufschläge zu bewilligen. 3790
rripzig. Der Deutsche Buchdrucker-Verein.

ver.LL .er Kleiden Samte
Meter 16.50 bis 4 IM. Seid . Mantel -Plüsch u. Samt

Meter 36 bis 7 M. Muster5 Tage zur Wahl. B83„
Samthaus Louis Schmidt , Kgl. Hof!-. Hannover420

Prämiiert Gold. Medaille

Fatal HehroijZahn-]
Friedrichstrasse 50,1.

ZabnscSmerzbeseitignng , Zahnziehen, Nervt5ten, Pinn
Zahnregulierungen , Kiinstl. Zahnersatz in div Ausführungen!

Spredist : 9 —6 Uhr . Telefon 3118.
--------- Dentis* des Wiesbadener Baamtenvereins.

Schulranzen , Reisekoffer '
Blusenkoffer , Handtaschen

Portemonnaies , Rucksäcke.
Aeusserst billige Preise. 4527

A. Letschert,
10 FinlknuraeBatraaae 10.

Stadt -Sparkasse
Biebrich

Ochutxmarkt

Wassercreme?
Nein!

Nur Sel - Wachs-
Lederputz

Nigein
gibt tiefschwarzen, nichiabfärbenden
Hochglanz  und macht das Leder

wasserdicht. L860

Sofortige  Lieferung , auch Tran-
leberfett und Lchuhfett Tranolin.

Fabrikant : Carl Gentner,
Göppingen (Württbg .s

Zie» !!!IU1 der KMMm» Ml!
bittet um Gartcnftühke und Bänke für das Sol
heim in der Mainzer Straße Nr. 25.

Weiter bitter die Abteilung III für die zahlt
Kriegsbeschädigten um Ueberweisung von Zivil
Zügen und getragenen Hcrrenstiefeln.

Die Annahmestelle befindet sich im Roten >
Abteilung HI. Schloß , Mittelbau ; auf
werden die Sachen abgeholt.

LRoilköMBtoiri ver.Spediteure8.m.bl
s Spediteure der Köniarl. Preuss . StaatsbA

Abholung und Spedition von Gittern und
Reiseeffekten zu bannamtlidi testgesetzten
Gebühren. — Versickerungen. — *er"

zollungen. — Rollfuhrwerk. x
Bureau : Südbahnhof Telephon 917 u 19£

Girokonto
Reichsbanknebenstelle

Biebrich

% '\
jiildiR

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr . 3923

•&«-r

-Ersatz, staubbindend, behördl.
genehmigt (kein minderwert.)
M. 28.—per 100 kg inkl. Fass.
Walther Stromer . Cöln a. Rhein

Fabrik wasserlöslidier Oele
Telephon A. 1717u. 151 . Sdiliessfadi 167. «tw

Scharfschießen.

ZiiSsch bis4°/«
Wiche LerMmg

tzemlellmg oen SicherheiisschrNei.
Nkkftchlmg mtf PMeckkonIi! gebShrensrei.

Nassenlokal:  Biebrich , RathauSstr . 59. - Fernspr . Nr .50.
Geöffnet von 8- 12*/s und 3- 5 Uhr.

3847.

Am 3., 4., 5., 0., 12., 13.. 18., 19., 26. unb 27. Avril 1916
findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags5 Uhr im
„Rabengrund" Scharfschießen statt.

Es wird gelverrt:
»Sämtliches Gelände einschließlich der Wege unb Straßen,

daö von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich-König-Weg - Jdftelner Straße — Tromveter»

straße- Weg hinter der Rentmauer Ibis zum Kellclbachtal).
Weg Kellelbachtal— Fischzucht zur Platter Straße — Teufeis-
grabenweg bis zur Lelchtwelsköble."

Die vorgenannten Wege und Straßen, mit Ausnahme der
innerhalb des abgesverrten Geländes befindlichen, gehören nicht
zum Gefahrenbereich und find für den Bcrkebr frcigegeben.
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht
werden.

Bor dem Betreten des abgesverrten Geländes wirb wegen
der damit verbundenen Lebcnsgefabr gewarnt.

Das Betreten des Schießvlayes Rabcngrunban den Tagen,
an denen nicht gefchoflcn wirb, wird wegen Schonung der Gras»
nutzuna ebenfalls verboten.

Wiesbaden, de» 27. März 1916. esm
Varnison-Hommanbo.

bestehend aus 6 Xartenabsdinitten
r im Massslabe von 1 : 235 000 • .

Die Front ist rot eingezeichnet
An Hand dieser Karten  Kennen

die Kämpfe im Westen  ouk ckas
: genaueste verfolgtwerd ^̂ ^—1

Preis Mark !■
nach ausserhalb zuzügl . 10 Ptg-
Zu haben in den Gesdiäftssteiie»
der „Wiesbadener Zeitung “ und .,
„Wiesbadener Neuesten Nachricht >
Nikolasstrasse 11, Mauritiusstrass

und Bismarckring 29.
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Mein krankes Haar
Von Hermann Wagner,

ffriedrichstrahe.
!xl  t  enacr Frisiersalon mit

~r
WkeSBä̂ eNtt Nenefte NachrlchiK! Seite 7

— « «E . einem Fenster , drei
n" ' ' Pvlsterstnhlen , zwei Gehilfen , einem Lehr-

»r urofeen Registrierkasse und einer Kassiererin.
. L -'^ u Gehilfen lehnen in philosophischer Gelassen¬
er Wand, scheinen zu schlummern und schlummernd

-leqant gekleidet.
^das Personal fährt es wie ein Blitzstrahl.

Gehilfe, im Aussehen halb Lakai , halb Gras,
" - tock und Zulinder , der zweite den Ueberrock

, Lehrjung- schiebt mir einen Stuhl zu.
' Herr Doktor wünschen?

Herr Doktor . Ich bitte . Platz zu nehmen ."
• Lfirtfte Tätigkeit entwickelt sich. Der Lehrjnnge
'^ n Seifenschaum, der zweite Gehilfe seift mich ein,

J d &fte Graf wetzt wie wahnsinnig das Messer.
iT mc  überwältigt meinen Kopf zuruck und schließe

Rnacn — Mit tänzelnden Schritten , ein ver-
r-ücheln auf den Lippen , tritt nun der Künstler

6 IrfTficran Er sagt, und es klingt wie ern liebenswnr-
fSLfefii- „Wenn ich den Herrn Doktor bitten darf . .
V* flhltefie nun die Augen und erwache erst, als der

£rsiefiiife und der Lehrinnge mit Schwamm und Hand¬
ys ibren schmutzigweißen Rockärmeln um mein wehr-

Aesicht beschäftigt sind. Ein Strahl Parfüm , eine
. Puder vervollständigen den Genuß . Ich atme ans.*ütn iffi fertig. £*eufe irij.

verkleidete Gras denkt anders . Als ich mich er-
will, hindert er mich unter einem liebenswürdig

^ -"gepflegte Ĥand . die zwei Brillanten schmücken.
[ sanftem Druck auf meiner Achsel. „Pardon , wollen

'ir Baron mir gütigst eine Frage gestatten ?"
chne Baron zu sein, habe ich die Gnade und frage:

!,us welche Weise geruhen der Herr Baron seine Haare
zu lassen?"

£ie Kopfhaut des Herrn Barons ist in ihrer Totalität
Ernstlich erkrankt , ich bitte ."

-chon hat der Lehrjunge , der Zeuge und ehrfurchts-
kZuhörer bei dieser Unterredung ' ist. dem verkleideten
' einen Kamm gereicht, und schon fährt mir der Graf
j (t Instrument elegant und kunstvoll durch die Haare
lält mir sodann mit Blitzesschnelle etwas unter die
vor dem ich entsetzt zurückpralle . Noch niemals habe

Ael Schuppen auf einem Hansen gesehen. Ich schäme
Ich schäme mich sogar sehr.

!et verkleidete Graf hat nur ein schmerzliches Lächeln,
r sagt, und seine Stimme ist weich und von einer
! Verträumtheit : „Es gibt nur ei» Mittel , Ihre er-

Kopfhaut wiederherzuitellen , Herr Baron , und
{§ Mittel heißt : Hariosol ! Ich bitte !"

bringt eine Riesenflasche herbeigeschleppt und pra¬
hlt sie mir . Ihr Inhalt hat eine verdächtige Aehnlich-

it-iit Aaim destillata . Mir wird ängstlich zumute . Ich
»einznlenken . Mit einer Schüchternheit , die bei der

Wenn nur ein Lächeln des Mitleids hervorruft , will
^Anwendungenmachen. „Ich glaube kaum . " hebe ich an.

^Mer Graf schneidet mir sofort das Wort ab. Lein
[ ® ist streng, von väterlicher , wohlwollender Strenge,
»iir Bewegungen seiner Hände sind dozierend Er sagt : Herr

.■.•Jpwn , ich bitte ! Es wäre ein Verbrechen , das Sie an sich
rhlrchl» Mi begehen würden , wenn Sie darin fortfahren ivoll-

l '̂ öen wunderbaren Wuchs Ihres Haares zu zerstören,
v« »ebe das nicht zu. ich bitte !"

—M er Ton des Grafen ist so entschieden, daß ich ernsthaft
Wiecke. Ich suche nach einem AuSweg . Schon halb ent¬
eilen frage ich: „Was kostet eine Flasche Ha—Ha—"
i., .Hariosol," ergänzt der Graf . Er lächelt wieder ver-

Sanft abwehrend schüttelt er den Kopf. Er korri-
R wich: „Der Herr Baron wünschen zu wissen, was eine

kostet? . . . Nämlich — wir würden niemals
.nal-Hariosol.aus den Händen geben ! Niemals ! Der
Baron werden begreifen : die Konkurrenz ! . . . Die

'keitung dieses wundervollen Mittels ist unser aus-
.nichez Geheimnis , das unter keinen Umständen preis¬
en werden darf !"
^ ist fast feierlich zumute . Ich frage : „So . . - Also

kostet eine Waschung?"
verkleidete Graf blickt mir treuherzig in die Augen.

• „Eine Waschung wäre keine Waschung, Herr
Ich würde es mit meiner Ehre nicht vereinbar

den Herrn Baron zu täuschen. Hariosol wirkt nur,
«s dauernd angewendet wird . . . Ein Abonnement

Nutzend Waschungen wäre daher das Mindeste,
der Herr Baron entschließen müßten . Ich bitte !"
kostet»"

, Kleinigkeit. Fünf Mark ."
W : abonniere ."

verkleidete Graf ist plötzlich wie nmgewandelt . —
^Gkalter Wasserstrahl durchnäßt mein Haar , ans
-■?« Wem« ein halbes Stück einer grünen , entsetzlich

. Jeife verschmiert.
t «eife,"  sagt der Gras , indem er mich kräftig ern-
'Gt sich nur edlen Stoffen zusammen . Sie riecht

sein. Was will das aber besagen , wenn man
E "e„ Fehler die vielen Vorzüge entgegenhält , die
- » Jeife eigen sind. Ich bitte !"
Ä? " eße die Angen . Die Erklärungen des Grafen
. . " n. sachlich. Er spricht wie ein Mann der Wissen-
MK sicher ist er einer , der viel gelernt hat , und ich
' Ursache, mir Glück zu ihm zu wünschen.

em wenig trocken geworden , wird mein Kops
!,l,tEn znm  Sammelnlatz für eine unangenehme
M immerhin kann ick, Gott danken , daß Hariosol
Wß „Dafiir freilich beißt es in solchem Maße , daß

habe, als reiße man mir iedes Haar einzeln
Tex verkleidete Graf liebt mich mit liebens

^ 'chorhait an . kein Engel ist so rein : „Ein ange-
saaie er , wie ?"

- mich stöhnend in den Stuhl zurück und ttber-
m'lleulos den Händen meines Peinigers . Nach-

MUtenlang meinen Kops weidlich eingerieben und
$£- bearbeitet er ibn mit Tüchern , Kamm und
^ "/m Handarisf gibt er aratis eine Erklärung
W , „Es isi kaum glanblich , in welcher Weise

'" den Geschäften Haarvflcac getrieben wird , ich
T ikritgt die sehr geschätzten Kunden wie Ware
.^ mäßia, ohne Geist . Das ist der Fehler . Eine,
-' ."arpflege kann nur individuell betrieben wcr-
d '"«ell oder aar nicht ! Das ist es . . . Unser
•. e « Muster , Herr Baron ! Ueber jede der Herr-
Äk» ^ beehren , wirb Buch geführt , ich bitte ! Ein

^ Zns fein eigenes Fach, sein eiaenes Rasier-

Wieder
ein tödlicher

Unfall!
Beim Einsturz eines Gerüstes erlitt der Maurer

zriedrichßellmginSIeidenfta-t
einen tödlichen Schädelbruch. Der verunglückte war
Bezieher der„Wiesbadener Mussten Nachrichten",Aus¬
gabeA (Bezieher der Ausgabe8 sind mit lOOONIK.
versichert) und als solcher völlig kostenlos gegen Unfälle
versichert. Am 13. März ds. Js . wurden der Witwe
des verstorbenen

300Mark
bedingungsgemäßausgezablt. Es hat sich also auch
hier wieder die kostenlose Unfallversicherung, in der
sich alle Bezieher der „Wiesbadener Neuesten Nach¬
richten" befinden, als äußerst segensreich und not¬
lindernd erwiesen. Nachstehend geben wir die Quit¬
tung über die erfolgte Auszahlung des Versicherungs¬
betrages an die Witwe des verunglückten wieder:

Abschrift. Schaden Nr. 39856

Quittung.
Der Maurer Friedrich Selling , Bleidenstadt

Nr . 128 , Kreis Untertaimus, war Abonnent der
„Wiesbadener Neuesten Nachrichten" Ausgabe A und als
solcher bei der Nürnberger Lebensversicherungs-Bank in
Nürnberg gegen Unfall versichert.

Am 5. ©« ober 1915 erlitt er beim Einsturz eines
Gerüstes einen tödlichen Schädelbruch.

Die Nürnberger Lebensversicherung? - Bank zahlte
mir anläßlich dieses Unfalls die Versicherungssumme
von MK. 500 .— buchstäblichr

Mark: Fünfhundert
bedingungsgemäß aus, worüber ich hiermit quittiere und
gleichzeitig bekenne, daß mir weitere Ansprüche aus diesem
Unfall gegen die Nürnberger Lebensversicherungs-Bank
nicht zustehen.

Bleidenstadt , den 13. März 1916.

Unterschrift der Witwe: Zrail Fritz ZelliNg Witwe.

Die Echtheit vorstehender Unterschrift wird hiermit
amtlich beglaubigt:

Bleidenstadt , den 13. März 1916.

Stempel. Nnterschrtftt: ffiroffe , Bürgermeister.

Jedermann, der die Vorzüge der kostenlosen Un¬
fallversicherung der „Wiesbadener Neuesten Nach¬
richten" genießen will, bestelle dieselben beim nächsten
Postamt, dem Briefträger, bei unfern Trägern und
Filialen oder in unfern Geschäftsstellen Nikolasstr. 11,
Mauritiusstraße 12, Vismarckring29.

Der Bezugspreis beträgt für Wiesbaden und bei
unseren Filialen für AusgabeA

mit der illustrierten, humoristischen Wochenschrift
„Nochbrunnengeister" (Ausgabe8) 80 pfg., durch
die Post bezogen 70 bzw. 90 pfg. monatlich. Bei
freier Zustellung ins Halls kommen noch 10 bezw.
14 pfg. Bestellgeld pro Monat hinzu.

Insgesamt wurden bisher an verunglückte Be¬
zieher oder deren Hinterbliebene

34(800 Mark
ausgezahlt.

zeug^seine eigenx ' Soife -, seine eigenen Bürsten und Kämme.
Wo gibts daL noch, ich.bktte? !"

Endlich bin ich fertig und kann mich erheben . Ich atme
auf . Mein Kopf brennt wie Feuer . „Was habe ich zu
zahlen ?" wende ich .mich an den Grafen.

Er verbeugt sich fa bis zur Erde . „Der Herr Baron er¬
halten an der Kasse eine Rechnung ."

Die Dame reicht mir das Papier . Sie flötetr „Zwanzig
Mark und fünfzig Pfennig ."

Ich erbleiche, Ich bin starre Ich hauche: „Wieviel ?" !
„Hier, " sägt die,Dame und drückt ihre fetten Finger auf

das Papier , „es stimmt ganz genäu . Zwanzig Mark und
fünfzig Pfennig ."

Ich bin fassungslos . Ich frage : „Wie ist das möglich — .
jener Herr sprach von , fünf Mark . . .?"
- „Pardon, " nimmt er das Wort , „die Rechnung stimmt.

Der Herr Baron vergessen däs Znbehhör , ich bitte ! Eine
Flasche Sariosvl macht sieben Mark fünfzig , zwei Bürsten
machen fünf Mark , drei Kämme machen . . ."

Ich habe Lust, ihm meine Faust ins Gesicht zu schla¬
gen: Aber ich'besinne mich, daß ich Baron bin , und es ge¬
lingt mir . kttbl zu sein . Ja , ich bin geradezu frostig . „So,"
sage ich, lächle verächtlich und dehne meine Stimme . „Hier
sind fünfzig Mark . . ."

Die Situation hat sich sofort geändert . In einem Nu
ist die Front wieder hergestellt . Die Kasiendame aber lächelt
lieblich, ein niedliches Grübchen erscheint in ihrem Kinn.
Boll graziöser Dienstbeflissenheit zahlt sie mir den Rest
heraus . „Neunundzwanzig Mark - fünfzig, " zählt sie, „ich
danke ergebenst . Herr Baron ."

Ein kurzer Wink des Grafen , und die dienstbaren
Geister fallen über mich her . Der Graf hält mir den Ueber¬
rock. ich fahre schnell hinein . Der zweite Gehilfe reicht mir
meinen Zylinder der Lehrjnnge meinen Stock. Ich sehe
den Grafen ironisch an und ziehe noch einmal meine Börse.
Mit fürstlicher Geberde sage ich: „Da ." Und gebe ihm fünf
Mark . Der Graf verbeugt , sich nun vis zur Erde . Er
stammelt : „Allcrergebensten Dank , Exzellenz . . . Beehren
uns Eure .fürstlichen Gnaden wieder !"

Noblesie ovlige . Auch der zweite Gehilfe erhält zwei
Mark . Stolz und stumm schreie ich zur Tür hinaus.

„Fürstliche Gnaden . . -! Fürstliche Gnaden . . .
Auf der Straße holt mich der Lehrjnnge ein . Er ist ganz

außtcr Aem. „Exzellenz . . . zellenz ." schreit er und ist ganz
rot in seinem Rotzbubengesicht .. . . . zellenz ' haben vcr-
gessen kür mich . . . ein Trinkgeld !"

Ich wende mich um . Ich lalle ihn che-ranlommen . Ich
rinmvbiere . Ohne mit einer Wimper zu zucken, haue -ich
ihm eine schallende Ohrfeige herunter . Er ist paff- Er
stottert „ . . zellenz . . ein . . Trink . . " Ich hole zum
zwcilenmale aus . .

Ich ziehe befriedigt meines Weges.

Vermischtes.
Münzversteigeruna in London . Obgleich der Krieg

wenig Interesse übrig läßt -für Altertümer und . wertvolle
Münzensammlungen , so wird es doch immer noch eine
nicht unbeträchtliche Gemeinde von Liebhabern gxben. die
sich dafür intereisiren , zu hören , was im AnAlande i»Vezug
ans Kunstgegenstände oder alter , seltener Münzen auf den
Markt kommt. In London hat in diesen Tagen bei .Seihe-
bns eine Versteigerung von alten englischen Pennjes .tAcht-
psennigstücken) stattgefunden , die trotz des Kriegszustandes
in weiten deutschen Kreisen interessieren wird . Ein bri-
tischer Bodenopenny wn.rde für 20 Pfund Sterling verkauft.
Zwei Pennies sgeprägt von Walsred , Erzbischof voy Eau-
terbnrn a D . 805) wurden jeder zu 10.30 Pfund Sterling
bezahlt . Ein von König Albert dem Großen iy London
geprägter Penny wurde zu 19 Pfund Sterling gleich 880 M.
verkauft . 'Ein " vvir - König ' ' Heinrich l . in Eanterbnry ge¬
prägter Penny wurde bis 11,15 Pi - St . gesteigert , und .ge¬
kauft . Ein Penny mit dem Bildnis des Königs Stephan
und seiner Gemdhlin Mathilde brachte 14,05 Pf . St . ein.
Ein von König Heinrich VII . geprägter Sovereign lPf . Lt .I
wurde mit 21,10 Pf . St .-verkauft , also upi ein wenig mebr
als das Achtpfennigstück aus König Alfreds Regierungs-
zeit . Ein goldenes ' Psnnbstück ans König Heinrichs VIII.
(1526—1533) erbrachte 24,10 Pf . Sk . und ein Pfundstück mit
dem Bilde Edwards VI . würde 'mit ' 18 Pfund ' Sterling b̂r- ^
zahlt . . . - ■ - ■ • - ' . ■ :'i

Golem Gold
Zigaretten.

Willkommenste Liebesgabe!
Dtw* MI 3144 5 6 ö IO

3% 4 5 6  Ö" 1Ö Pf dSifick.
ao Siede feldpostmaßi^veppadd por
50  Stad̂.feldpostinaßi^verpack! 10 PÜ

’ienl .TabaH

Trustfrei!
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Gelte 8 Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag , i.

günstiges , reelles Angeb
Trotz des Krieges ist es mir gelungen , von verschiedenen Fabrikanten , von denen ich überzeugt bin , daß sie

nur gute, solide Qualitäten Herstellen, die sämtlichen Frühjahrs -Neuheiten in

Herren - , Knaben - und Kinder - Bekleidung , sowie
Damen - , Herren - und Kinder - Stiefel nnd Schuhe,

noch recht günstig einzukaufen . Ich gebe dieselben mit nur sehr kleinem Nutzen ab, daher für meine Kundschaft
große Vorteile und Zufriedenstellung in dieser schweren Zeit.

Ich empfehle 1 Posten eleganter Herren - und Knaben -, sowie Burschen - und
Konfirmanden - und Kominunikanten -Anzüge in guter Verarbeitung , ferner Gummi -Mäntel
für Damen und Herren , Paletots , Kapcs , Bozener Mäntel , sowie Hosen für jeden Beruf
und Zweck geeignet : alles -n großer Auswahl . I . Drachmann.

Schuhware » sur alle Zwecke und Berufe , letzte Neuheiten in schwarz, braun o*M*m
modernen Einsätzen , Knopf - uns ©cfmfljfctn verschiedenen Leder - und Macharten , ferner mrt
schuhe mit 1 oder 2 Spangen . 1 Posten moderner Damenstiefel , Paar schon von .

1 Posten Konfirmanden , und Kommunikanten -Stiefel in großer Auswahl sowie'hip rh<» firh tölvv rmt  fiW _ s. , an _ . cy\ ' '

Für Wohltätigkeitszwecke und Vereine habe noch 1 Posten zurückgesetzter Tchnh-
waren und Konfirmanden -Anzüge billig abzugeben.

r , r ou/iuauHiuumcu -auqc ! IN großer AUSwayI, ow e in.-».
Stiefel , welche sich sehr gut für Kommunikanten eignen , so lange Vorrat , Paar nur . . M

Beste Gelegenheit zum Einkauf für Konfirmation,
.— —-—  Kommunion nd Ostern . - -

Bitte sich zn überzeugen , jeder Käufer wird dauernder Kund ».
nur Neugasse 22 Pa

Utot

königliche Schauspiele.
Gametag , de» t . April , abend » 7 Uhr . 4J. Borstcllnng . Abonnement B.

Polcnblnt.
Operette In drei Bilder » von Leo Stein . Musik von O»car Redbal.

In Szene gesetzt vo» Herrn Ober °Regssseur Mcbn ».
l . Bild : . Ans dem PolenlmID . — J. Bild : .,Dte Wirtschafterin ' ,

b. Bild : . 'Holden « Achrcn ".
Herr Rehkopf
Frl . Bommcr
Herr Haa»
Herr Herrmann
Fran Krämer

Frau Schrbder -Kaminsky

Pan Fa » Zyremba , GniSherr . . .
Helena , seine Tochter
Gras BolcSläw Baran »k! . . . . .
Brouto von Popiel , sein Freund . .
WaNda KwastnSkasa, . .

Tänzerin an der Warschauer Oper
Fadwiga , Pawlowa , ihre Mutter . .
von MirSkt , . . Herr oon Scheint
von Gor »kt, . . . Herr Döring
von WolenSki , Herr Aacoby
von Senowtcz , . . « . . . Herr Wenzel
von Jablowkki, . Herr Ncmstcdt

Edelleute , Freunde de» Grafen BaranSki
Komtesse Jozia NapolSka . . . Frl . Großmtillcr
Fräulein oon DrygalSka . . . . . . . . . Frau Erichsen
Wlastek, bcdicnstet bei BaranSki . . . . . Herr Gerhart»

BaNgäste, Edellcute , Bancrnvolk , Mägde , Musikanten , Lakaien , eine
PfändnugSkommission . — Da » erste Bild spielt aus dem Polcnbast in
Warschau , da» zweite einig » Tage später ans dem Gute de» Grafen

BaranSki , und da» dritte Bild ebenda znr Erntezeit derselben Jahre ».
Der choreographisch» Teil ist von der Ballettmeisteri » Fra » KochanowSka

einstndtert.
Mustkalisch« Leitung : Herr Kapellmeister Rokher.

Spielleiinng : Herr Odcr -Regiffeur Mebn ».
Einrichtung M  Bllhnendilbe » : Herr Maschinerie -Oberinspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten : Herr Garderobe -Oberinspektor Geyer.
End « nach Ist Uhr.

Wochenspielpla ». Sonntag , 2., abend » 6 Uhr . Ab. A.: Lohengrin . —
Äontag , J ., Ad. v .: Der Biberpelz . — Dienstag , 4., Ab. C.: Der Tron-
babonr . — Mittwoch , »., bei anfgeh . Abonnem . : 4. VolkZadend : Die
Ränder . — Donnerstag , »., Ab. D . : Tannhäuscr . — Freitag , 7., Ab. A. :
Da » Nürnbergiich Ei . — Sam »t»g, 8., bei anfgeh . Ab. : Polenblut.
— Soyntag , »., bei anfgeh . Abonnem . : Mona Lisa . — Montag , 18., Nb. D .:
FlachSmann ak» Erzieher.

Stadttbeater Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Tamkiag . I . April . , abends 7 Uhr:
Der Rosenkaoalirr.

Tchauspielhan ».
SamSiag , i . April , abd». 7.80 Uhr:

Traumnlu ».

Neues Theater Frankfurt a . M
TainStag , 1. April » abend » 8 Uhr:

Herrfchastltcher Diener gesucht.

«Inephon fSST

Residenz - Theater.
Samttag , br» U «nb Sonntag , den r . April. Abend» 7 Uhr.

Neuheit! Dar badende Mädchen. Neuheit!
Satirischer Schwank in 8 Akten von Sigmund Ncnman ».

Spielleitung : Han » Fliescr.
Reinhöld Hager
Heinrich Kamm
Werner Hollmann
Gustav Pchenck
Georg May
Hermann Nefsclträgcr

Der Präsident der Republik . .
Der Minister der schönen Künste ,
Eefar Lynd .
T-mtllo Brenza , Maler . . . .
Mnreel,
Somoff,

feine Freund«
Poirimpo », EakcSfabrtkant . , ,
Fra « Potrimpo»
Soelyne , deren Tochter . . . ,
Der Poltzeipräfekt . . . . « ,
Fadura , Gesängnirwärter . . . .
Nicol », Privatsekretär de» Ministerz
Botenmetster Im Ministerium . .
DtMÄ kin Ministerium . . .

Da » Stück spielt in einer europ . Großstadt im Verlaus elntger Wochen.
Ende nach 9.80 Uhr.

Sonntag , den ». April . Nachmittag » 3.80 Uhr.
Dt » Llebrsinlel.

Snftiplel in i  Akte » oon August Neidhart.

OScar Bugge
Marg . Lüder -Fretwalb
Marg . Glaescr
Nud . Milincr -SchSnan
Albert Ihle
Han » Flieser
Alduin Unger
Fritz Herborn

Spielleiinng : F
Emil Mannheimer , Bankler .
Hildegard , seine Frau . . .
Sol«, des der Tochter . . . .
Ott » Erich oon Steorr » . . «
Dr . Ottokar von Bernbrunn
Stank » Marulte.
Grothe , Sekretär . . . . . .
Pani , Diener

odor Brühl.

Die Handlung splcli ln Dalmatien.
End - S.»0 Uhr.

Reinhold Hager
Theodora Porst
Margarete Glaeser
Gustav Schenck
Rudolf Bartak
Rud . Miltner -Schönau
Feodor Brühl
Georg May

Kurhaus Wiesbaden.
Sam »t« E, t . April:

Nachmittags 4 Uhr:
Alton nements -Konzert

Städtisches Kurorehester.
Leitung > Herr Herrn . Irmer,

Sttdt . Kurkapellmeister.
1. Fürst -Blsmarck -Marseh

O. Fuchs
2. Ouvertüre zu „Prometheus“

L. v . Beethoven
3. Chor und Ballettmusik aus

der Oper „Teil “ G. Rossini
4. Alla turca W. A. Mozart
3. Kaiser -Walzer Joh . Strauss
0. Ouvertüre zur Oper „Tra-

viata “ G. Verdi
7. Fantasie aus „Ein Sommer-

nachtstraum * Mendelssohn
8. Unsere Garde, , Marsch

R. Förster.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

Städtisches Kurorehester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister
1. Fest -Ouverture in A-dur

A. Klughardt
2. Gesang der Rheintöehter .aus

dem Musikdrama „ Götter¬
dämmerung “ R. Wagner

3 Adagio aus dem Violinkon¬
zert in D-dur W . A. Mozart
Herr Konzertmeister

K. Thomann.
4. Carmen -Suite Nr . 2 G. Bizet.
5. Du bist die Ruh , Lied

F . Sdiubeit
6. Die Moldau , symphonisdie

Dichtung aus dem Zyklus
„Mein Vaterland “ Smetana.

Vom I .—3. April:
Allein -Ersi -Auffüdrung!

Mariaifarmi .bie große Tragödin
als „Norma " in

Zar Wunder der Madonna
nach einer alt - spanischen Legende

bearbeitet non
Graf Alfred Scffeuftrin.

Thalia -Theater.
DirGgaffe 78. ẑernsprecher 6137

Ein großes Ereignis von
Kaspar Hauser.

In der Hauptrolle:

Joseph Mmer-SM.
Vorzügl . Beiprogramm.

Mml - MlWk
Wilhelmstiaße 8.

Verlängert brS Dienstag:
(Auf vielseitgen Wunsch!

Tilla Dnrieux i-d-Titelrolled.
spannend . Schauspieles (3 Akte).

(Erstaufführung)
Nahira , die Jndirrin-

Lügen haben kurze Beine.

- ;€ jÖ s"i
Ein grosses

Ereignis
wird die seltsam geheim¬
nisvolle Geschickte von

runser
bringen ! g«

In der Hauptrolle:
Joseph Römer - Saft
v . Hot - u . Nationaltheater

Mannheim.
Vorführungen : Ab Sams¬
tag , 1. April , nachmittags

4—11 Uhr,
Sonntag ab 3 Uhr.

Thalia -Theater
Moderne Lichtspiele

Klrchgasse 72. Tel. 6137.

ODEON -PALAS
Kirchgasse 18  LICHTSPIELE

Ecke Luise ^str,
Dem Grundsatz getreu , nur das Beste vom Besten zu bieten , haben wir eil s«b

aussergewöhnlldies Schlager • Programm gewählt . Wir bringen u. a.:
!m Monopol mit Allein - ErstauffUhrungsrechl für Wiesbaden

grössten und raffiniertesten Detektiv - Schager der Gegenwart;

Wer hat es getan*
Ein geheimnisvoll packendes Detektiv- Drama in vier spannenden Akten.

Ermittelt durch den berühmten Detektiv - Gordon.
Dieser Film schlägt alles , was bisher an Detektiv - Films dagewesen ist.

ine einzelne oder mehrere Szenen bringen hier die - Sensationen - so
der ganze Film , das Sujet , dns Spiel , die raffinierte Technik , alles ist in '
neuesten Werk — Sensation auf Sensation . Eine ungemein spannende raftimi
Handlung liegt in diesem Detektiv -Drama , weldies Aufsehen erregen wird

die Zuschauer vom ersten bis zum letzten Akt in atemloser Spannung

Zweiter Schlagen Ein Aufsehen erregendes u.
spannendes Kriminal- und Sitten - Drama in 3 Akten: Der Lodi
Kinderlose Witwe .S£»?.*iäi33%f**

voll Humor , Witz und Laune,

Ausserdem ein beispielloses , unterhaltendes Beiprogramm und die neueste!
Kriegsberichte . “

Erstklassige Kilnstlerkapeile.

Vauer-Mjche.
Große Ersparnis ! 3867

Eleganter wie Leinen.
Lobende Anerkennungen!
Faulbrnnnrnstratze 10.

Theater
Rheinstrasse 47.

Erstaufifihrungl

Sensationelles
Krimin al - u.Sports -Drama

in 3 Akten.

Ven! Ken

Freuden einer
Reserveübung
Lustspiel in 8 Akten.

Freunde!
Spannendes Lebensbild

in 2 Akten.

Pyfke
u . sein Flirt!

Tolle Humoreske.

Künstler-Konzert.
Sonntags keine

Programmkürzung.
Militär kleine Preise.

I
Germania-

Lichtspiele.
Scanwalb « Str . 57*
5470.

Ä « II MftN.

der Gaue Wiesbaden , Siid-
Naffan und Mittel - Taunus,
Hier, am Sonntag , den 2.ApriI,
nachmittags Punkt 2“i4 Uhr
im Festsaäl der „Turngesell-
schaft" , Schwalbacher Str . 8,
werden sämtliche Mitglieder
der Vereine nebst Ange-
hgrigen zu zahlreicher Be¬
teiligung aufgefordert . 5459

Zer Gautmnrat.

^elbit .Gärtner empl . sich Herrsch.
Hellmundstr . 84. Wirtsch . f5743

k)
M werden in einem !

j und billigst Be
5 Schuhe werden gra
H geholt und zuges'
ß Bestes Kerttl
M herren -Sohien . ■
J vamen -Sohien .

^ Herren -Absätze . -1̂ ^
" Damen -AbsStze 90^ bist.

1 GemihseSohlen»0chi<Knaben -, Mädchen-, i!
g  Sohlen biSigß-
2 volle Garantie für BW
H «. besteArbeit,sochef
| Leder . M
| êin-ZohlereiW
| Michelsberg»
E Te '.eton 59®.

INFLUENZA
AXKER ’s ABTEI - SIRUP übt auf den Vo
lauf der INFLUENZA folgenden Elnflo«
itas s

AKKER’s ABTEI-SIRUP löst den Schleim j
AKKER’s ABTEI -SIRUP erleichtert den HustJ
AKKER’s ABTEI-SIRUP setzt das Fieber hera

AKKER’s ABTEI-SIRU»
ist also ein vortreffliches INFLUENZA-MlTTKj
Es ist zweckmässig bei Influenza Akker s A& ^
Sirup angewärmt einzunehmen.

Preis einer Flasche + 230 gr . Inh.
.. .. .. ± 55° "
” " ” —100 " mit >'*'

Akker’s Abtei-Sirup (nur e®f habet-
menszug ) ist in d en Apotheken t ‘ j _ ^

EINE SCHKIFT über
ist KOSTENLOS durch L. 1-_AKIB5M

A847 Emmerich a/Rh . ZU BEZIEHEN.

m&mz
Brauhaus

„Zum roten Kopf 1“

Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung teile höflichst mit , dass ich den Wirtscha
ftsbeö

Brauhaus „ Zum roten Kopf“
für 30

Gä« te

*o »o Koplgatoo 4 - I , dicht am Markt.

übernommen habe . Durch Führung von prima NchjiSVriiuf bte r und reinen Welm >-. schon -
sowie einer « nJ bllrtcerllrhen warme n und kalten ILttclie werde ich die mich beehrende
zufrieden stellen und bitte um geneigten Besuch . Hochachtungsvoll!
Eisrona SchladhtoraL Frau M . Beck® 1"™
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Kriegs -Erinnerungen

1. April . 1818.

1. April.
_ Flieger im Westen. — Karpathenschlachtim Oste« .
Mar stiller, aber würdiger Weise wurde an diesem

"Bismarcks 100. Geburtstag gefeiert. Während im
Mer dem Breisgau und Schwarzwalü feindliche

^ sich wichtig machten, ohne indes sonderlichen Scha-
Hirichten , wurde im Osten die große -Karpathen-

>i weiter gekämpft. Zwar fabelten die russischen Be»
wieder von großen Erfolgen, indes standen solche

Mt  in krassem Widerspruch zu den wahren Tatsachen.
’ werden von einem militärischen Kritiker dahin zu-
..engefaßt, daß man die Karpathenschlacht als das Grab

, "russischen Heeres bezeichnen könne. Die in dieser
»acht von den Russen verlorenen Gefangenen werden
(lOOOOO, die Toten und Verwundeten auf 500 000 Mann
„schlagt, was bei der unerhörten Vergeudung von
schenmaterial, wie solche in Rußland üblich, recht gut

ifijfj erscheint. — Die Oesterreicher machten auf Cetlnfe
en ziemlich erfolgreichen Fliegerangriff . — DaS „Em-
,".Lanöungskorps hatte auf seinem Marsch durch die
Ke mit einem im englischen Solde stehenden Araber¬

heftige, bis zum 3. April dauernde Kämpfe zu Le¬
hen.

2. April.
im Westen. — Der Kobila-Berg in den Karpathen.

Fm Westen fanden zwischen Maas und Mosel heftige
Mriekämpfe und nicht minder heiße Jnfanteriekämpfe
iPriesterwalb statt, auch bei Mülhausen ward ein fran-
ischer Angriff abgeschlagen. — Im Osten wurden in den
deskiden, zwischen der Virava und Laborcz heftige
vpfe ausgefochten, die zunächst mit einem unleugbaren
solge der Russen endeten, nämlich mit der Besetzung des
tegisch sehr wichtigen Berges KobUa, der für die wei¬

tere Entwicklung der Karpathenkämpfe von großer Bedeu-
hm « wurde. Zum Glück aber rückte bereits an diesem
Tage das neue deutsche BesktdenkorpS, Pommern , Hessen
und Württemberger , an und dadurch erhielten die Oester-
reicher wesentliche Unterstützungen: die hervorragende
Tapferkeit und das heldenmütige Aushalten der österrei-
chifchen Truppen der russischen Uebermacht gegenüber wird
in dem Armeebefehl vom genannten Tage rückhaltlos an-
erkannt . So wichtig die rechtzeitige Ankunft der deutschen
Hilfe auf diesem die Entscheidung herbeiführenden Kriegs-
schauplatze war, so wichtig war andererseits das zähe Fest-
Eilten der Oefterreicher, die den russischen Durchbruch nach
Galizien und Ungarn verhindert hatten. — Aus einer um
diese Zeit vorliegenden Statistik geht hervor , daß die deut¬
schen AuSlanbskreuzer 67 feindliche Schiffe im Werte von
fast 7 Millionen Pfund Sterling versenkt hatten : acht Mo¬
nate lang hatte die kleine Anzahl deutscher Schiffe der er¬
drückenden Uebermacht der größten Kriegsflotte der Welt
wroerstanöen unö ihr öie empfindlichsten Verluste beige¬bracht.

Briefkasten und Rechtsauskunftsstelle.
E. B. K. Es kommt darauf an, ob Sie mit Ihrem Manne

zusammen gekauft haben, oder ob ihr Mann allein als Käufer
ausgetreten ist. Ist letzteres der Fall, dann kann der Kaufpreis
M zwangsweise nicht eingetrieben werben, da Ihr Mann imselb« siebt. Ein Prozeß ober eine Zwangsvollstreckung gegen ihn
ist aarnicht möglich. Die Zinsenpflicht fällt aber dadurch nicht
wea- Allerdings können auch die Zinsen nicht ein ge klagt werden.
Der Verkäufer kann also an sich wohl die Zinsen verlangen,
wenn Sie erst in einem Vierteliabr die fällt« Rate »men
können. Anders liegt aber die Sache, wenn Sie gemeinsam mit
' 'breni Manne gekauft haben. Dann haftet, wenn Sie nichts
besonderes beim Kauf abgemacht haben, jeder für den ganzen
Kaufpreis. In Abwesenheit Ihres Mannes könnte sich also der
Verkäufer an Sie kalten und den ganzen Kaufpreis von Ihnen
fordern Sie könne» als Kriegersfrau wob! verklagt werden.
Sie haben aber, wenn Sie verklagt werden sollten, den Anspruch
auf einen Ausstand von einem Vierteljahr, den Ihnen das Ge-
richt zu gewahren hat, wenn Ihre ZablumVbwierigkelt durch
den Krieg veranlaßt iit, was hier ja  der Faü sein dürfte

, . Landftürmler. Z47 bedeutet Krankheiten der Lungen unddes Brustfelles: Z 52 Krankheiten der Unterleibsorgane, die
beide wohl zeitlich untauglich machen, aber beseitigt oder doch so
vermindert werden können, daß vollkommene oder bedingte
Tauglrchkeit eintritt.

E. H. 89 Mit Ihren beiden Anfragen müssen Sie sich an
betreffende Krankenkasse selbst wenden. Eines der Vorstands¬

mitglieder wirb Ihnen gewiß gerne Auskunft erteilen. Uebrigens
muß das doch auch in den Satzungen stehen, was Sie über
Krankengeld und Sterbegeld wissen wollen. Uns find diese
Satzungen nicht bekannt.

H. H. Hol,hausen. 1 L 52 bedeutet chronisch«, wirklich nach-
iveisbare Unterleibsleideii ohne wesentliche Beeinträchtigung des
allgemeine» Korverzustandes. also eine Krankheit, die den Dienst
nn stehenden Heere und in der Ersatzreserve verhindert, die
Tauglichkeit für den Landsturm aber im allgemeinen nicht aus¬schließt.
cw «r. L. i« O. Wenden Sie sich an den Liefevungsverbaud
Ihres Wohnsitzes, wo die Kriegsunterstützung ausbezahlt wirb.
Daß ,st bei Ihnen jedenfalls die Gemeindebehörde. Sie müssen
aber nicht glauben, daß diese „Kriegsbeihilfe für Kinder" eine
außergewöhnliche Unterstützung ist. Durch diesen neuen Rund-
erlaß des Ministers sind nur die Unterstützungssätze für die
Sommermonate neu geregelt worden.
. C. G. in M. Verlustlisten können wir nicht versenden. Die

einzige amtliche Berluslliste kann mir durch die Postanstalten
bestellt werden, wahrend bereits erschienen« Nummern im Ein-
zelvcrkauf gegen Voreinsendung des Betrages lbas Stück 15 A)

der Norddeutschen Buchdruckerei und Verlagsanstalt. Ber-
lin  48 , Wilhelmstraße bezogen werden können. Wegender Auskunft über Verminte wenden Sie ssch am besten sofort
cm die tür den Regierungsbezirk Wiesbaden zuständige Stelle:
Wiesbaden. Königliches Schloß. Zimmer Nr. 290 — Auskunft
uber Vermißte und Verwundete, „Hilfe für kriegsgefangeneDeutsche.

Graphologischer Briefkasten.
Siegfried. Seltsame Männerseele. voll gegensätzlicherBor-

zu« lind L-chmachen, daher schwer- zu verstehen, schwerer noch zu
ri'ckmärtSgestellteSchrift ein verschlossenes

Wesen verrät. Bemübt, den Verstandesmenschen herauszukehren,
wahrend innen das Her, warm pulsiert. Was die Liebe und
die Frauen betrifft, nicht leicht gefährdeten Herzens, keine
Toggenbilrgnatur. liebt etwas Entgegenkommen der Frau. Glaubt
sich zu Ansprlichen berechtigt. Fest an Willen und Widerstand

Ostern Konfirmation und
Kommunion.

Sämtliche Neuheiten für Frühjahr und Sommer für

Herren, Damen und ttinder LUkeLV
In Qualität das Beste. Reizende Formen, tadelloser Sitz. Alle Ausführungen PT ^ T!- —- 1

,und Ledersorten in Lack, schwarz, braun und weiß zu bekannt billigen Preisen. I beachten$ie meine Schaufenst er. 1

aus Zandel üää sp * *
Die schwarze Null.

Ein Spionageroman von Heinrich Wilda«.
sNachdruck verboten.)

— 6. K a p i t e l.
kssor Dührenberg kam nach mehreren Tagen in der

&erctt  er nur fähig war, aus Essen nach
zuruck. Es war nvch viel schlimmer, als der Bericht
'egsministeriums ihm die Sachlage mitgeteilt . All¬

st in l mött su fier  Ansicht gekommen, daß sein Explo-
L.» « r augenblicklichen Form nicht verwendbar sei.
#■?,' 018 es 'ich bei Krupp um die Füllung neuerfun-

handelte, deren artilleristische Wirkung
«Mnatischer Sicherheit erfolgen mußte.

onnen wir wieder also von vorne anfangen," sagte
rite,, ^ Ser ^ " ^bise nach Berlin zu seinem
z.§ er hatte nur eine halbe Meinung dafür. Er.
i bch bereits mit allem Können bei der Er-
»o« letzt ausgeprobten und als schlecht befundenen

-iV ä̂tigt hatte, und daß die augenblicklich be-
^ruiychen Verbindungen, nach denen sie, der Pro-

im-, öen neuen  Sprengstoff hergestellt hatten,
nusreichten, um das zu erfüllen, was man bei

Men verlangte.
.^EElte es sich diesmal um eine geniale Tat.

nc.uc  Mörser erfunden worben, öie mit un-
tt <e fi» Geschosse in eine Entfernung schleuöer-

kein schweres Artilleriebelagerungs-

3j}jjr.,' C0UcÖte man nun , um die kolossale Wirkung
6et efiil "usnutzen zu können, einen neuen Spreng-
äeriw- mic  k>as Geschütz, der neue Mörser, imstande
gjNfle ungeheuere Sprengwirkungen hervorzu-o üe bisher auch noch von keiner Granate und

abej geleistet worden war.
(§»<: ?* dle ganze Angelegenheit von einer solch

eux̂ ltz"6ultung für die Beteiligten , daß man sich
-<Vt «•’* ' irgendwo an einem Platz- darüber zu
ijJ 1 t absolut gegen fremde Ohren geschützt war.

Dührenberg unmittelbar nach der Nacht-
?^ atorium betrat, nahm er vorerst die Berichte

Hz, ?r£ entgegen und hörte, eigentlich nur mit
"weis« k'er Dr - Katsamura auf Grund der brief-

des Professors ein Laboratorium erhalten
^ 'arksvn sein Laboratorium verlegt, und den

l bej Herrn Dr . Steinkamp übernommen hatte,
letzten Namen war der Professor bei dem

che^s 9« über-k»?«" ^abvratorium hat der Dr . Clarkson
aj
q s/b Herrn Dr - Steinkamp."

'0t der Steinkamp fort?"
M ^ .Herr Professor."

ttc  er eigentlich vorher schriftlich melden

^ «-'cĥ cffvr mögen entschuldigen, aber es ist da ein
atJ; n' der den Herrn Dr . Steinkamp veranlaßte,

. fL°rinm aufzngeben."
M et» Vorfall?"

sich- Herr Professor, daß Sie am Mor-
Ä* n 'r  Abreise nach Essen ein sehr lebhaftes
Herrn Dr . Steinkamp hatten und ich trotz

geschlossener Tür ein Zeuge dieses G '̂prächs wurde. Da
wollte ich mich bei Herrn Professor verbindlich machen, und
suchte den Herrn Dr . Clarkson auf, und bewog ihn, mit mir
gemeinschaftlich am Abend das Laboratorium des Dr . Stein¬
kamp zu betreten, und dort zu untersuchen, ob vielleicht
das von dem Dr - Steinkamp erfundene neue Sprengpräpa-
rat mit dem des Herrn Professors eine Aehnlichkeit be¬
sitzt."

Eine tiefe Pause trat ein. Der Professor weitete die
mächtige Brust und holte mehrmals tief Atem. Jetzt bekam
Sekretär Michaelis es mit der Furcht zu tun.

Er kannte dieses Zeichen.
Jetzt gab es einen Sturm , wie er erst einen einmal

erlebt hatte.
Zu einem ganz schmalen Spalt zogen sich die Augen

des Professors zusammen, während sich über die Nasen¬
wurzel tiefe drohende Falten legten und die Stirnaber
emporquoll.

Dann schlug er mit öer Faust auf den Tisch, daß die
Tinte aus dem Faß, das darauf stand, emporsprang, und
nun kam ein Gebrüll, das in den ersten Lauten fast nichts
Menschliches hatte, sondern einem mächtigen Raubtier
ähnlich war.

In den Laboratorien hielten öie dort arbeitenden
Herren in ihren Experimenten inne , denn eine solche Art
des Professors, ein solches Toben hatten sie noch nie zu
hören bekommen.

Der Professor aber stand aufgerichtet vor dem völlig
in sich zusammengesunkenen Sekretär und schrie:

„Wie konnten Sie sich einen solchen Uebergriff er¬
lauben ? Was ist Ihnen nur eingefallen, Herr !!! Sind
Sie vom Teufel geritten worden! Glauben Sie , ich bin Ihr
dummer Junge , über den. Sie bestimmen? Eine solche
Frechheit! Ohne meine Erlaubnis ! Packen Sie Ihre
sieben Sachen und machen Sie , daß Sie ans dem Büro
kommen!"

Eine Pause entstand, weil der Professor wieder neu
Atem schöpfen mußte. Diese benutzte der Sekretär , um als
letzte Rettung die Person des Freundes des Professors, des
Engländers Clarkson, auszuspielen.

„Entschuldigen Sie . Herr Professor, Herr Dr - Clarkson
war gleichfalls der Meinung , dem Herrn Professor einen
Dienst zu erweisen."

„Ich verzichte auf alle Dienste. Ich brauche niemandes
Dienste. Sie scheinen gar nicht zu wissen, was Sie ange-
richtet haben! Was geht Sie und irgend einen andern
Menschen der neue Sprengstoff an. Davon haben Sie den
Teufel etwas zu wissen. Und ebensowenig Herr Dr . Clark¬
son. Wenn er auch zehnmal ein Freund von mir ist, dann
hört in dieser Beziehung die Freundschaft auf. Sie sind
ein Idiot . Scheren Sie sich heraus , sonst könnte ich mich
noch an Ihnen vergreifen!"

Sekretär Michaelis verschwand wie ein Aal, den maix
gefangen hatte und dem die Freiheit von neuem winkt-

Dann setzte sich der Professor wieder vor seinen
Schreibtisch, stützte den Kopf und starrte nachdenklich vor
sich hin.

Direkt über ihm lag das Laboratorium beS Neuen, des
Japaners , Dr . Katsamura.

Kaum hatte der den Lärm unter sich gehört, alS er zu
seinem Waschtisch eilte, einen vor demselben liegenden
kleinen Linolenmläufer beiseite nahm und sein Ohr ans
ein ganz kleines im Boden befindliches Loch legte.

Dieses kleine Loch war von dem Japaner so geschickt
angebracht worden, daß es gerade über dem Schreibtisch
des Professors sich in der Decke befand.

Als nnten Stille eingetreten war , brachte der Japaner
den Linolenmteppich wieder in Ordnung , zündete sich eine
seiner kleinen japanischen Zigaretten an und lachte ironisch.

Nach einer halben Stunde ließ der Professor seinen
Assistenten rufen und Dr . Clarkson.

Er hatte sich wenigstens soweit beruhigt , daß er mit
den beiden Herren, ohne erregende Worte zu gebrauchen,
sprechen konnte.

Er stellte ihnen die Sachlage nach seiner Airsfassung
als eine äußerst unangenehme vor , besonders, da außer
seinem Assistenten und dem seinerzeit assistierenden Dr.
Steinkamp niemand vorläufig etwas von dem neuen
Sprengstoff wissen konnte-

„Da möchte ich Sie nun fragen , Herr Dr . Clarkson, wie
Sie in den Besitz des Geheimnisses gekommen sind, um sich
eventuell davon überzeugen zu können, daß meine Erfin¬
dung und die de§ Herrn Dr . Steinkamp ähnliche Züge
besitzt."

„Sehr einfach, mein lieber Professor," entgeanete der
Engländer. „Ich kenne das Geheimnis Ihrer Erfindung
gar nicht. Ihr Sekretär Michaelis bat mich nur , die von
dem Dr .Steinkamp in seinem Laboratorium gebrauchten
Chemikalien festzustellen. Diese Chemikalienliste sollte dann
der Herr Professor erhalten und konnte daraus ersehen, ob
der Dr . Steinkamp mit ähnlichen Stoffen experimentierte
wie der Herr Professor."

Das war eine äußerst gewagte und den Professor be¬
ruhigende Erklärung des Englänbers-

Nnmittelbar darauf verließ er das Büro , um sich von
den Strapazen der Reise den Tag iiber auszuruhen-

Als er zu Hause ankam, ging er wie gewöhnlich erst zn
seinem Schreibtisch, um die dort befindlichen Briefschaften
zu lesen. ~

Unter diesen fand er einen Brief des Dr . Steinkamp,
der ihm in kurzen Worten mitteilte , daß er aus Sicherheits¬
gründen für fein Präparat und feine sonstigen Sachen daS
stattliche Laboratorium habe anfgeben müssen. Im übrigen
hoffe er, daß der Professor ihm . doch noch Gelegenheit geben
würde, mit ihm in ruhigerer Weise über die Zlngelegenheit
zn konferieren.

Professor Dührenberg las den Brief zweimal.
Dann zündete er eine Zigarre an, um über den Inhalt

des Briefes ein möglichst klares Urteil zu erhalten.
Mit schweren Schritten stampfte er über den kostbaren

Teppich des Arbeitszimmers und hatte daS Gefühl, viel¬
leicht eine Dummheit gemacht zu haben, als er den Dr.
Steinkamp von sich wies.

Denn trotz seines privaten Aergcrnisses betreffs seiner
Tochter Charlotte konnte er doch nicht umhin, sich einznge-
stehcn, daß Dr - Steinkamp in den Jahren seines Arbeitens
bei ihm sich als einer der fähigsten Köpfe erwiesen hatte.

„Hm," meinte er nachdenklich. — „dieser Mensch hatte
stets etwas abnorme Einfälle. Dieses nnb jenes erwteS
sich als richtig. Sollte eS ihm vielleicht gelungen sein, Wa¬
ich nicht fertig bekam?"

In seiner impulsiven Art ging er an den Schreibtisch,
nahm das Haustelephon' zur Hand und beorderte seine i«
der ersten Etage arbeitende Sekretärt «. sForts. folgte

i
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Befehl
über Abhaltung der Frühjahrs-

Kontrollversammlung 1916.
Es haben an der Kontrollverlammlung teilzunehmcn:
1. Sämtliche Unteroffiziere und Mannschaften des Beur¬

laubtenstandes deS Heeres und der Marine
2. Alle ansgebildeteu Unteroffiziere und Mannschaften de»

Landsturms 2. Aufgebots . „ s
g si(ue Rekruten und ausgebobeneu , nnan -meluldeten Lauü-

stnrmvflichtigen , eiuschl. der IahreSklasse 1897 sowie alle die
bei der KrieaSmnsterung im September und Oktober i -» «
(bisher „dauernd Untauglichen " ) auSgebobcue » , unausgeblldc-
tcn und alle als tauglich bczeichueteu auSgebildetcu Landsturm-
pflichtigen , sowie nlle wegen Rrnntlieit nns 3cit ournckgestellten.

Es nehmen weiter teil:
Z„  Die Unteroffiziere und Maunickatten , die

auf Zeit vom Heeresdienst befreit sind:
f>) die zeitig  Karnisoudienstunfabigen und zeitig Arbett »-

ocrwenduugSnnfäbinen : . .. „ . ... .
o) die Kriegs - und Friedens -Rentenempfänger . Kriegs - und

Friedensinvaliden:
cl) die Disvositionsurlauber-

sämtlich bei ibrer Waffeugattuug und JaSresktalle.
e ) alle dein Heere oder der Marine angeliöreuden aktiven

Personen , die sich zur Erholung , wegen Krankbeit ober aus an¬
deren Gründen auf Urlaub befinden und soweit marichfabig,
daß sie den Kontrollvlat ) erreichen können.

Es baben nicht z» erscheinen:
a > dieienigei ! Personen , die bei der Kricgsmniterung mi

September 1915 oder später die Entscheidung „dauernd
garnison - und arbeitsverwcndungsunfäbig sdauernd »ntanglichl
erhalten haben.

Nur die Entscheidung der E r s a tz b e b o r d ê n ist mau-
gebend : snicht etwa entsprechende Einträge der Truppenteile !:

I>) die noch nicht Gemusterten zur Stammrolle angc,neide¬
ten eheui. D . U. uiid daiiernd garnisondienstunfähigen lnusge-
bildet und unausgebildet ), welche in der Zeit vom 2./0. 70 bis
1875 einschl. geboren sind : - ^

Militärvaviere und UrlaubSbeicheinigungen und iiiitzu-
bringcn . Die Jahresklasie ist ans dem Deckel des Militär - bzw.
Ersab -ReservevasseS und Landfturmscheines uliv . angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1 Besondere Beorderungen durch schriftlichen Besebl crivlgen
'nicht . Diese Aufforderung ist zugleich der Beorderungs-

ökskl)!.
2. Willkürliches Erscheinen zu einer anderen , alS der befohlenen

Kontrollverfaminlung , wird bestraft.
3. Wer durch Krankbeit am Erscheinen verhindert ist, bat ein von

der Polizei - (Orts - )Behörde beglaubigtes ärztliches Zeugnis sei¬
nem BezirkSfeldwcbel —unter Angabe des Militürverbültnisses
— baldigst einznreichen . spätestens bei Beginn der zustän¬
digen Kvntrvllversammlung . ^

4. Wer bei der Kontrollversammkung fehlt , wird nach den Krieg -.' -
gesetzen bestraft . .

5.  Sonstige Befreinngen finden grundsäblich nicht itatt.
6 Zweifel über Militärverhältnis , Teilnahme an Kontrollver-

sammlnngen sind in allen Fällen sofort  beim Bezirksfeld-
webcl mündlich oder schriftlich vorinbringen.

Säumige  gewärtigen polizeiliche Vorführung.

Die Kontrollpflichtige « des Kreises Wiesbaden-
Stadt  haben zu erscheinen , wie folgt : In Wiesbaden,
Hof des Bezirkskommandos . Bertram stratze 3.

Am Montag , den 3. April 1918, vorm . 9 Uhr:
Die Mannschaften aus Wiesbaden -Stadt der Reserve und Land¬
wehr 1. Aufgebot der Provinzial -Jnfanterie Jabresklasic 1902
bis 1915 finit Ansnahuie der Oekonomiebandwerker , Büchsen¬
macher und Krankenträger ) : sowie die Mannschaften des aus¬
gebildeten Landsturms der Garde -Infanterie uiid Provinzial-
Jnfanterie , Garde -Jäger und Schützen und Provinzial -Iäger,
IahreSklasse  1887 bis 1892 (mit Ausnahme der Oeko-
nomiehandwerker , Büchsenmacher und Krankenträger ).

Am Montag , den 3. April 1916 , vorm . 11 Uhr:
Die Mannschaften des unausgebildeten Landsturms , welche in
den Jahren 1879 bis 1884 einschl. geboren sind.

Am Montag , den 3. April 1916, nachm . 3 Uhr:
Alle aus geh oben en  bisber dauernd Untauglichen , ge¬
diente und ungediente , welche in den Jahren 1879 bis 1884
einschl. geboren sind.

Am Dienstag , den 4. April 1916, vormittags 9 Uhr:
a ) Die Mannschaften der Provinzial - I n s a n t c r i e der

Landwehr  2 . A u f g e b o t s - Jabresklasse 1896—1991
(mit Ausnahme , der bei dieser Waffe gebienten Oekonomie-
handwerker , Büchsenmacher , -Gehilfen und Krankenträger ) :

b ) die Mannschaften der Garde aller Waffen der Jah¬
resklasse  1896 bis 1915 und Garde -Infanterie , Garde-
Jäaer und -Schützen , Jahresklasse 1893— 1895.

e) die Mannschaften des ansgebildeteu Landsturms der tzro-
vinzial -Jnfanterie und Provinzial -Iäger der IahreSklasse
1393 — 1901 (mit Ausnahme der Oekonomiebandwerker.
Büchsenmacher , -Gehilfen und Krankenträger ).

6 ) die Ersatz - Reserve aller Waffen  der Jahres¬
klasse 1896—1915.
Am Dienstag , den 4. April 1916, vormittags 11 Uhr:

Die Mannschaften des unausgebildeten Landsturms , welche in
den Jahren 1873 geboren sind.

Am Dienstag , den 4. April 1916. nachmittags 3 Uhr
Die Mannschaften des u „ a » s gebildeten L a n d st u r m s.
welche in den Jahre » 1874 uiid 1875 geboren sind.

Am Mittwoch , den 5. April 1916, vormittags 9 Uhr:
Die Mannschaften der Spezialwafsen der Reserve . Landwehr
1. und 2. Aufgebots und des ansnebildeten Landsturms feinschl.
der Garde aller Spezial -Waffen des ansgebildetcn Landsturms
(Garde -Infanterie lind Garde -Jäger iedoch nicht ) und zwar:
Marine , Jäger , Maschinengewebrtruvnen . Kavallerie , Feld
artillerie . Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen -,
Luftschiffer -, Flieger - und .Kraftfahrtruppen , Train (einschl.
Krankenträger , Militärbäckcr ). Sanitäts - und Bctcrinärverso
nal , sowie sonstige Mannschaften (Oekonomicüandwerker, Ar
bcitssoldaten , Büchsenmacher (Waffenmeister ) und Büchsen
macher - (Waffenmeister -1Gchilfe », Feuerwerks - und Zeugverko
nal , Zablmeistcrasplranten.

Am Mittwoch , den 5. April 1918, vormittags 11 Uhr:
Die Mannschaften des „ n ansgebildeten Landsturms , welche im
Jahre 1872 geboren sind.

Am Mittwoch , den 5. April 1916, nachmittags 3 Uhr:
Die Mannschaften des u n auSgebilücten Landsturms , welche im
Jahre 1871 geboren sind.

Am Donnerstag , den 6. April 1916, vormittags 9 Uhr:
Die Mannschaften des iinaiisgebildeten Landsturms , welche »:
den Jahren 1879 und 1869 geboren sind.

Am Donnerstag , den 6. April 1916, vormittags 11 Uhr:
Die Manuschafteu des nnausgcbildetcn Landsturms , welche in
Leu Jahren 1878. 1877 und 1870 geboren sind.

Am Donnerstag , den 6. April 1918, nachmittags 3 Uhr:
Alle aus gehobenen  bisher dauernd Untauglichen gediente
und ungediente , welche in den Jahren 1878, 1877 und 1876 ge¬
boren sind.

Am Freitag , den 7. April 1916. vormittags 9 Uhr:
Die ausgebobenen Landsturmvilichtigen des Jahrgangs 1897.

Am Freitag , den 7. April 1916. vormittags 11 Uhr:
Die Rekruten deS Jahrgangs 1896. 95, 94 evtl . 93.

Am Samstag , den 8. April 1916. vormittags 9 Uhr:
Die Mannschaften des unausgebildeten Landsturms der Jahr¬
gänge 1895 bis einschl. 1885.

Am Samstag , den 8. April 1916. vormittags 11 Uhr:
Die bisher D . U.-Mannsckiattc » (ausgebildet und unaiisgebiloet)
her Jahrgänge 1895 bis einschl. 1885.

Am Samstag , den 8. April 1916. nachmittags 3 Uhr:
Alle dem Deere oder der Marine angcbö ^enden aktiven Perso¬
nen , die sich Zur Erholung , wegen Krankheit oder aus anderen
Gründen an ? Urlaub befinden und soweit marschfähig sind, datz
sic den Kontrollplatz erreichen können.

Kreis Wiesbaden - Land.
In FlörSheim.  Platz am Main neben dem Gasthof

Hirsch, am Freitag , den 7. April 1918. vormittags 9,30 Uhr:
Die Mannschaften der Reserve , Land - und SeemeSr 1. und
2 Aufgebot , der Ersatz -Reserve des ansgebildeteu Landsturms
und der z 3t . auf Urlaub anwesenden Unteroffiziere ». Mann¬
schaften, ferner alle Rekruten und Dispositionsiirlauber.

Am Freitag , den 7. Avril 1916. vormittags 11.39 Uhr:
^ie Mannschaften des unausgebildeten Landsturms . JabrcS-
klasie 1869 bis 1897 und der bisher D . U.-Mannschaften (anS-
gebildet und unausgebildet ) Jahrgang 1876 bis 1895 aus den
Orten : Flörsheim . Diedenbergen , Eddersheim . Weilbach und
Wicker.

In Hochheim,  Platz am Schulhof , a,n Samstag , den
8. April 1916. vormittags 9,39 Uhr:
Die Mamischasten der Reserve . Land - und Seewebr 1. und
"> Aufgebot , der Ersatz -Reserve , deS auSgebildeten Landsturm?
und der z Zt . auf Urlaub anwelenden Unteroffiziere und
Mannschaften . Ferner alle Rekruten und DiSvositionSurlauber.

Am Samstag , den 8. April 1916, vormittags 11,30 Uhr:
Die Mannschaften des niiaiisgebildeten Landsturms Jahresklasie
1869 bis 1897 und der bisher D . U.-Mannschaften (ausgebildet
und unausgebildet ) Jahrgang 1876 bis 1895 ans den Orten:
Hochheim, Delkenheim , Masienkeim , Walla ».

In Medenbach,  Vizinalweg , Medeubach -NieÄern-
hanse » , am Bahnhof , am Montag , den 10. April 1916. nach¬
mittags 2,30 Uhr:
Sämtliche koutrollpflichtiae Unteroffiziere und Mannschaften
aus den Orten : Auringen , Breckenbelm . Seßloch , Igstadt , Klop-
penhcim , Medenbach Naurod , Nardcnsiadt . Wildsachsen.

In Biebrich  ans dem Sofe der Freiherr vom Stcin-
schnle am Dienstag , den 11. April 1916. vormittags 9 Uhr:
Die Mannschaften der Reserve , L.and - und Seewebr 1. und
2 Aufgebot , der Ersntz -Reserve des oiisgebildeten Landsturms
lind der z. Zt . auf Urlaub anwesenden Unteroffiziere und
Mannschaften . Ferner alle Rekruten und DiSvositionsurlanbec.

Am Dienstag , den 11. April 1916. vormittags 11 Uhr:
Die Mannschaften des unausgebildeten Landsturms , welche ln
den ungeraden Jaliren 1869, 1871 nsm. bis einscbliesilich 1897
geboren sind, ferner die bisher D . U.-Mannschaften (ausgebii-
det und nnansaebildet ) Jahrgang 1877, 1879 usw . bis 1895..

Am Mittwoch , den 12. April 1916, vormittags 9 Uhr:
Die Mannschaften deS unausgebildeten Landsturms , welche in
den geraden Jahren 1870, 72 »sw. bis 1894 geboren sind, fer¬
ner die bisher D . U.-Mannfchaften (ausgebildet und unansae-
bildet ), Jahrgang 1870, 1878 nsw . bis 1894 aus den ■ Orten:
Biebrich a. Rb . und Schierstein.

In Wiesbaden,  Hof des Bezirkskou ^nandos . Rer-
iramstratze 3. am Mittwoch , den 12. April 1916. nachmittags

Sämtliche kontrollpflichtige Unteroffiziere und Mannschaften
aus den Orten : Dotzheim und Georgcnborn.

Am Donnerstag , den 13. April 1916. vormittags 9 Uhr:
Sämtliche kontrollpflichtige Unteroffiziere und Mannschaften aus
den Orten : Bierstadt und Erbenherm.

Am Donnerstag , den 13. April 1918. nachmittags 3 Uhr:
Sämtliche kontrollpflichtige Unteroffiziere und Mannschaften auS
den Orten : Frauenftein , Sonnenberg und Rambach.

KreisRheinga «.
In Eltville  a . Rh .. Platz westlich der Turnhalle , am

Freitag , den 14. April 1916. vormittags 8.39 Uhr:
Die Mannschaften der Reserve , Land - und Seemehr 1. und
2. Aufgebot , der Ersatz -Reserve des ansgebildeteu Landsturms,
die zur Zt . ans Urlaub anwesenden Unteroffiziere und Mann¬
schaften : ferner die bisher D . U. ausaehobenen Mannschaften
(ausgebildet und nnansaebildet ) Jahrgänge 1876 bis 1895 und
die Rekruten und Dispositionsurlauber.

Am Freitag , den 14. April 19 )6. vormittags 19.39 Uhr
Die Mannschaften deS - unausgebildeten Landsturms 1. und
2. Aufgebot , welche in den Jabren 1869 bis 1897 geboren sind,
aus den Orten : Eltville , Erbach . Kiedrich , Nendorf . Nieder-
und Oberwalluf , Rnnentbas , Sallaarten und Hattenheim.

In Geisenheim  a . Rh ., Marktplatz , am Samstag,
den 15. April 1916 . vormittags 9 Uhr:
Die Mannschaften der Reserve . Land - und Seewebr 1. und
2. Aufgebot , der Ersatz -Reserve , des ausaebildekcn Landsturms,
die z. Zt . auf Urlaub anwesenden Unteroffiziere und Mann¬
schaften. ferner die bisher D . N. anSaebobcnen Mannschaften
lausaebildet und nnansaebildet ) Jahrgänge 1876 bis 1895 und
die Rekruten und Disvositionsurlauber.

Am Samstag , den 15. April 1916, vormittags 11 Nl,r
Die Mannschasten des nnansaebildctcn Landsturms 1. und
2. Aufgebot , welche in den Jabren 1869—1897 (einschl.) ge¬
boren sind aus den Orten : Geisenheim , Johannisberg , Stephans-
Hansen, Mittelheim , Oestrich und Winkel.

In R ii d e s h e i m a. Rh ., Hof der neuen Schule , am
Montag , den 17. April 1916. vormittags 9,15 Uhr:
Die Mannschaften der Reserve , Land - und Seewebr 1. und
2. Anfgebot , der Ersatz -Rett ' -ve . de? anSaebildeten Landsturms,
die z. Zt . anf Urlaub anwesenden Unteroffiziere und Mann¬
schaften, ferner die bisher D . U.-Mannschaften (gnSgebobenen.
miSgebildct und nnansaebildet ) Jabrgänac 1876 1895 and die
Rekruten und die Dispositionsiirlauber . ,

Am Montag , den 17. April 1916. vormittags 11,15 Uhr:
Die Mannschaften des nnanSaebildeten Landsturms 1. und
2. Anfgebot . welche in den Jahren 1869 bis 1897 geboren sind,
ans den Orten : RtideSbeim und Eibinaen.

Fn Lorch a. Rh ., Platz am Rheinnfer . am Dienstag,
den 18. April 1916 . vormittags 9,15 Uhr:
Die Mannschaften der Reserve . Land - und Seewebr 1. und
2. Aufgebot , der Erlatz -Rcserne . des ansaebildeten Landsturms.
die t.  3t . aus Urlaub anwesenden Untere ff totere und iltann«

schäften , ferner die bisher D . U. ausgehobenen
ausgebildet und nnansaebildet ) Jahrgänge

Rekruten und Disvositionsurlauber . _
Am Dienstag , den 18. April 1916, vormittags ii H

Die Mannschaften des unausgebildeten -Landsturms <
2. Aufgebot , welche in den Jahren 1869 bis 1897
auS den Orten : Aßmaiinshaufen , Aulbansen . Lorch »»z
Hausen. . . „

Anf der Kammerberger  Miihle am fHttw#* w
19. April 1916, nachmittags 3 Uhr:
Die Mannschaften der Reserve , Land - und Seewchr 1
2. Aufgebot , der Ersatz -Reserve des ausgebildeten Lan̂ tAni,-
die z. Zt . auf Urlaub anwesenden Unteroffiziere und zvOD
schatten , sowie die Mannschaften des unausgebildeten
sturms 1. und 2. Aufgebot , welche in den Jahren tT-'
1897 geboren sind, ferner die bisher D. U.-Mannschaften(<>«&'
gehobenen , ausgebildet und unausgebildet ) Jahrgänge i« ' :
bis 1895 und die Rekruten sowie Disvositionsurlauber . hO
Orten : Espenschied . Presberg , Ransel und Wollmerschied.

Kreis Untertan « « s.

In L a n g e n s chw a l b a ch, an den Kolonnade» »»
Dienstag , de« 25. April 1916. vormittags 9 Uhr:
Die Mannschaften der Reserve . Land - und Seewehr 1. Mb
2. Aufgebot , der Ersatz -Reserve , des ansaebildeten t'anditumr.'
der a u s g e b i l d e t e n ausgebobenen D . U.-Mannschasten,
burtsicchr 1895 bis 1876, die Disvositionsurlauber und der 3/
Zt . auf Urlaub anwesenden Unteroffiziere und Rannschastm
ans den Orten : Zlbolfseck, Alacnroth . Bärstadt, . Bleidenstadt.
Born , Breitbardt , Daisbach . Dickschied, Egenroth , FiW^
Geroldstein , Grebenroth , Hahn , Hausen ü. A„ Hau!« o,6„
Seimbach , Sennethal , Hettenhain . Hilgenroth , Hohenstein, Ho);,
bansen ii. A., Suvvert . Kemel . Kettenbach , Lanaichi'ed, Lmgen.
schwalbach, Langenseifen , Laufenselden , Lindschied, Ravver?.
Hain, Martbenroth , Michelbach . Nauroth , Niederglüdbach, Mp
dermeilinaen , OberglabbaS . Obermeilingen , Panrod, 3ta.
schied, Rückershausen , Schlangenbad . Seitzenhahn , Strthm
Skeckenroth , Strinzmaraaretbä . Strinztrinitatis . ' Santfoi '
Watzelhain , Watzhahn , Weben , Wingsbach . Wilver und Zorn.

In Langen  schm alb  ach , an den Kolonnade», tal
Dienstag , den 25. April 1916, vormittags 11.30 Uhr:
Die Mannschaften des unausgebildeten Landsturms . 1- ft
bot , Geburtsiabr 1805—1876, sowie der unausgebildet  ,
ausgebobenen  D . tt . - Mannschatten . Geburtsjahr 1895 bU
1876, aus den Orten : wie vor.

In L a n g e u s chw a l b a ch, an den Kolonnaden,
Mittwoch , den 28. April 1916. vormittags 9 Uhr : ^
Die Mannschasten des unausgebildeten Landsturms 2. fttjfi
Geburtsjahr 1875— 1869, sowie Rekruten 1896, 1895, 1894
evtl . 1893 aus den Orten : wie vor.

Fn Langenschwalbach , an den Kolonnade«, a»
Mittwoch , den 26. April 1916. vormittags 11,38 Uhr: I
Die ausgebobenen LandsturmpfliKtigen des Jahrgangs
aus den Orten : wie vor.

In I d st e i n , im Schlotzhos , am Donnerstag , d»
27. Slpril 1916. nachmittags 2 Uhr : M
Die Mannschaften der Reserve . Land - und seewebr 1. ™
2. Aufgebot , der Ersatz -Reserve , des ausgebildcten Landuum-,
der ansaebildeten und unansgebildetcii ausgebobenen
Mannschaften , Jahrgang 1895 —1876 und der z. Zt . aut -
anwesenden Unteroffiziere und Mannschaften aus den u ) ;
Bechtbain . Bermbach , Beuerbach . Brcmtbal , Erottel . DE
Ebrenbach . Engenhabn .- Esch. Eschenhahn , Gärsrotb , - A»
Heftrich . Idstein . Kesiclbach. Ketternschwalbach . K°mg. d^ ^
Lenzbabn . Limbach , Neubof , Niederanroff , Nrederwsba -V, ^
derlibbach . Äicder >ih« usen , Niederrod , Nieberseelbam.
anroff , Oberiosbach . Oberlibbach , ^ berrad . Oberseelba«- -
Vockenhausen . Wallbach , Wallrabenstein . Walsdorf uno
dorf.

In I d st c i n , im Schlotzhos . am Freitag , de« 28. 9m
1916, nachmittags 2 Uhr : , 4
Die Mannschaften des unausgebildeten Landsturms
2. Aufgebot der Jahrgänge 1895 und 1869. sowie die S
Position der Ersatz -Behörden entlassenen Mannschaften.
Orten : w i e v 0 r.

In I d st e i » . im Schlotzhos . am Samstag , de«
1916, nachmittags 2 Uhr : 0 ,
Die ausgebobenen Lanbsturmpslichtigen ^deS , dabrsangs ^
sowie Rekruten der Jahrgänge 1896, 1895, 1894 und
ans den Orten : wie vor.

Wiesbaden , den 17. März 1916. j3H
Königliches Bezirksk-mm-nd^

r>!..

••r*

Bekanntmachung.
An der Königlichen Lehranstalt für Wem -,

Gartenbau zu Geisenheim a. Rhein finden zur 6et
Sicherstellung der Volksernährnna durch Unterwetl « m
völkcrnng im Obst - und Gemüsebau und in k
Verwertung die nachstehenden Lehrgänge fo .rentret 1 —
außer Vorträgen über Obst- »nd Gemüsebau und ^ ff!*
,nichtiger Schädlinge des Obstes und der Gemme
über die Bedeutung des Obstes und der Gcnnue r >- -
mittel , sowie über ihre Zubereitung in der
werben . jw  S#

Außerdem werden auch praktische Anleitungen
deS Obstes und der Gemüse erteilt . fltI, #

An diesen Lehrgängen können Männer und -na ri
geltlich tcilnckmen . Vereinen ist anzuraten . bftt
senden , damit die Anregungen im Lande weitgci
breitnng finden . zz.

1. KriegSlehrgang iibcx Elemüseban vom 20. r
1916. Im Bedarfsfälle Wiederholung vom 3.  b,s ^

2. Kriegslehrgang über die Verwertung der 6 „ ^
im Haushalt vom 15. bis 17. Mai 1916. ^ ai ^

Im Bedarfsfälle Wiederholung vom 22. bis • ^ „5
3. Kriegslebrgang über die Verwertung des ^

und der Gemüse im Hansbalte vom 19.- 21.

Im Bedarfsfälle Wiederholung vom 26.- 28^ ^
4. Kriegslebrgang über die Herstellung der \$

rcnwelne sowie der alkobololfreien Weine und Ov H
halte vom 13.- 15. Juli 1916. ^ ^ uli

Im Bedarfsfälle Wiederbolung vom 20.- 22- ' ^
5. KriegSlehrgang über Wintergemüsebau """ H

tober 1916.
Im Bedarfsfälle Wiederholung vom 16.—i »-
6. Kriegslebrgang über Obstbau für GarictzeM

18.—18. November 1916. ^
Im Bedarfsfälle Wiederholung vom 27.

2. Dezember 1916. -.,« 8»«̂
Jm Anschluß an die Lehrgänge werden 2

ttt It n MllM 11110

m

.ii-

Frischobst und -aemiile sowie von Obst
waren veranstaltet.

Nähere Auskunft erteilt die Direkti - a.
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lHandel und Industrie
Landwirtschaftû d Weinbau. . a o B̂

-liner Börsenbericht vom 31. März . Noch deutlicher
ern wandte sich hie Börse öen Frieöenswerten zu.

-rs den Schiffahrtspapieren , sowie einzelnen Ma¬
tten und elektrischen Werten . Am Mvntanaktien-

war das Geschäft ungleich . Waffen - und Motoren¬
waren vernachlässigt. Deutsche Erdöl wiesen wieder

Schwankungen auf . Sehr fest waren von neuem
in u. Koppel, sowie die sächsischen Maschinenaktieu.

sensationelle Kuxßbefferung erfuhren Lorenz . Prinz
j-Bahn und Schantung -Bahn wurden ebenfalls ge-

Am Rentenmarkte waren die 3proz . einheimischen
Höher. Privatöiskont 4% Prozent , Geld auf einige

iider öen Ultimo 5%—5 Prozent.
Berliner Produktenmarkt vom 31. März . Getreide-

ohne Notiz. — In der Lage des Produktenmarktes
wenig geändert . Feste Tendenz bleibt für Stroh-
welchcs bei erhöhten Preisen umgesetzt wurde,
rten vernachlässigt. In Svezialspreumehl wird das

knapper, weil die Fabriken nur schwer Roh-
äl erlangen können . stiege Kauflust machte sich für

'eit und Saatlupinen geltend . — Am Frühmarkt im
«Handel ermittelte Preise :^Weizenspelz 14.80—18 M„

lzsxreumehl 35—88 M ., Runkelrüben 8.40—5 60 M .,
'preu 9.00—10.50 M ., Pferhcmöhrn ö M ., Haidckraut,
und wurzelfrci 2.60—2.70 M ., Saakpeluschken 10.50
für die Tonne ab Station.

Frankfurter Börsenbericht vom 31. März . Der freie
ktenvcrkchr war zuversichtlich gestimmt . Bevorzugt

wiederum Friedcnswerte . weshalb Paket . Lloyd,
" neue Steigerungen erzielten. Auch für Eisen-

Kol,lenakticn dauerte in Verbindung mit den guten
Berichten die Aufwärtsbcwegung an . Zinkwerte

annähernd behauptet. Von Bankaktien wurden
e Bank und Disegnto -Commandit wesentlich höher

M Gute Beachtung fanden auch Elektrowerte.
und Mnnitionsaktien schwächten sich mit Aus¬

nahme von Rheinmetall, die etwas anzogen, ab. Auto¬
werte stellten sich höher. Kaufintereffe zu höheren Kursen
bestand ferner für Gummi Peter , Hedderuheimer Kupfer,
Badischer Zucker, Deutsche Kali, Mannesmann . usw. hei¬
mische Staatsfonds zeigte sehr feste Haltung . Privatöis¬
kont 4X- Prozent.

WeiuversteigernngAvenarins. Bingen,  29 . März.
Ter Hauptmann a. D . und Kommerzienrat R . Avena-
r i u s , Weingutsbesitzcr in Gau -Algesheim , Ingelheim und
Ockenheim, hatte heute hier seine Weinversteigerung . Zum
Ausgcbot wurden 98 Nummern 1912er, 1913er und 1914er
Weißweine sowie 1913er, 1011er und 1914er Rotweine ge¬
bracht, die aus Lagen der Gemarkungen Alsheim . Nieder
Heimbach, Ockenheim, Aspisheim , Oberheimbach . Horrweiler
und Ingelheim stammten . Auch diese Versteigerung nabm
wie die gestrige einen hervorragend guten Verlauf . Be¬
zahlt wurden für 3 Stück 1912er  Weißwein 930, 940 und
1050 M .. 7 Halbstück 470—910, für 16 Stück 1918er  Weiß¬
wein 900- 1120, 9 Halbstück 480- 1030, für 6 Stück 1914 e r
Weißwein 920—1080, 4 Halbstück 620—970, 15 Halbstück
1913er Rotwein  1000 —1200, 2 Viertelstück 890 und 900.
9 Halbstück 1911er  ngturreiner Rotwein 1220—1630, 3
Biertelstück 960, 1000 und 1030, 18 Halbstück 1914er Rotwein
1280—1600, 3 Viertelstück 900, 900 und 1000 M . Der ge¬
samte Erlös dieser Versteigerung stellte sich auf 99 370 M.
für 25 Stück und 20 Halbstück Weißwein und 42 Halb - und
8 Viertelstück Rotwein . Die Schätzung stellte sich auf 66 690
Mark , sodaß das Ergebnis diese also um nicht weniger als
33 000 M . übertraf . Die Weine wurden ohne Fässer ver¬
steigert.

Weinversteigerung . Mainz,  1 . April . Herr I . B.
Riffel,  Weingutsbesitzer seigener Weinbergsbesitz 76
Morgen ) versteigerte gestern hier 52 Nummern Lauben-
heimer , Bodenbeimcr und Hochheimer Weine der Jahr¬
gänge 1912, 1918 und 1914. Diese Weine gingen bei gutem
Besuch, flottem Geschäftsgang und zu hohen Preisen leicht |
und schnell in anderen Besitz über . Für 12 Stück 1914er
Laubcnhcimer und Rodenheimer wurden 1040—1330 Al.
für 8 Stück 1912er Boöenheimer 1060, 1130, 1230 M .. für
6 Stück 1913er Bodenheimcr und Lanbenheimer 1040 bis
1240 M ., für 3 Halbstück 1912er Bvdenhcimer 600, 610 |

630 M ., für 16 Halbstück 1918er Boöenheimer und Lauben-
heimer 600—810 M .. für 4 Halbstück 1913er Hochheimer 750
bis 870 M ., für 8 Halbstück 1914er Hochheimer Natnrweine
780—1140 M . erlöst . Das gesamte Ergebnis  für
36î > Stück Wein betrug 48 480 M . ohne Füffer.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Tbaliatheater . Ein großes Ereignis bringt die seltsame Ge¬

schichte von Kaspar Hauser,  deren Erstaufführung zur Zeit
im Tbaliatheater stattfindet. Die Tragödie des Kaspar Hauser
ist erst kürzlich in der gesamten Presse erörtert morden, und
wird ' daher dieser Film das größte Anfseüen erregen. Der be¬
sondere Vorzug des Films ist die Schönheit der Einzelbilder.
Die prächtigen Innendekorationen sind im intimen und reizend
wirkenden Stile der Biedermeierzeit gehalten. Ueberall bat
feinster Geschmack gewaltet, sodaß jedes für Schönheit und
Poesie empfängliche Auge Freude empfindet. Die Hauptrolle
des Kaspar Hauser gibt Herr Joseph Römer-Saft vom Hof-und
Nationaltbeater Mannheim.

Wochendienst-er militärische» Vorbereitung - er Jngend
der Stadt Wiesbaden.

Jugcnükompagnie Nr . 148 (Stadt Wiesbaden I ). Mitt¬
woch. 5. April : Turnen (Turnhalle Schwalbachcrstr . 8):
Freitag , 7. April : Exerzieren (Jugendheim ). — Jugcnd-
kompagnre Nr . 149 (Stadt Wiesbaden II ). Dienstag , 4.,
und Donnerstag , 6. April : Exerzieren , Turnen und Unter¬
richt (Jugendheim ). — Jugendkvmpagnie Nr . 150 (Stadt
Wiesbaden III ). Dienstag , 4., 7—8: Führer - und Unter¬
führer -Unterricht (Mädchenschule am Markt ). Mittwoch , 5.:
Exerzier - und Unterricht (Jugendheim ), Freitag . 7.:
Turnen (Turnhalle an der Platterstr .). — Jugendkom¬
pagnie Nr . 151 (Stadt Wiesbaden IV ). Sonntag . 2., 2.30:
Antreten zu einer Gefechtsübung . Montag , 3.: Exerzieren
(Jugendheim ). Donnerstag , 6. : Turnen und Fechten
(Turnhalle in der Schule der Luisenstr .) — Dienstag , 4.,
und Freitag . 7. : Uebeu der Spielleute der vier Kom¬
pagnien (Jugendheim ). Samstag , 8.: Unterricht der Sani¬
tätsmannschaften . Die Hebungen an öen Wochentagen
beginnen abends 8'A Uhr , falls nicht eine andere Zeit an¬
gegeben ist.

reiswerte Angebote in

dm zrühjahrsbedarf:
|/Aftiffff A öu5  ^a,ten' schwarzen und farbigen Stoffen,♦IvHflBllV modern verarbeitet. . . . 35 "° 42 °° 55 °°

3^0 1̂-111110 in den neuesten Modeerscheinungen, „Ersatz für Maß" . 59 "° 65 °° 68 °°
rfc die große Frühjahrsmode, elegante kleidsam,

wllV  fllf iBtV Macharten, in schwarzu. vielen nwd.Farben• • • 78 ** 98 °° 110 °°
Lovercoat - Mäntel äää_ ir 33 "" 35 °° 55 °°

Taffet -Mäntel und -Zacken . . . 35 °° ^ 2 °° 59 °°

Gummi - u . Regenmantel \r 29 "° 35 °° 39 °°
lesche neue Macharten in Seide, Voile,
Eolienne und Wolle. . . 18 "° 24 *° 28 °° ZZ°°

KOjtUlfrKOCfe aus gemusterten Stoffen. 65#8'° ir
schwarz und marine, mit Taschen
und Knopfgarnitur, Glockenform. . . . (5“ ( 6 " 20 50

Moderne Blusen *°™.° 395675 915 12 5#

Täglicher Eingang von Zrühjahrs-Neuheiten

GUTTMANN
546»

Var große Spezial-Han; für vamrn-«»nfeküsn und Uftiderftoffe. Langgasse \ll
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Sdiuhhaus Deuser Konfirmanden-ll.Kommunikanfen[fii
in grosser HuswaM, solide Qualitäten, wj 3PBlekhsfrasse , 6cke Hehnensirasse. 0424 unmunnninr.immtHniHitiumuiuiiimu

3u vermieten

Schwalbacker Str . 36, Alleeseite.
7-Z.-Wobn .. schönen . hellc.ar.
Räume . 1. Et .. alls . sr., Voraart.
ev. el. Lickt, auf fofott

Westenbstraße 12. t . St ..4-Zim .-.
Wohnung ver 1. Avril z. vm.
Näb . Part . l. bei Kiesel . 5395

Rlbrcchtstr .,0 .Stb ..sck.8-Z.-W. N
Bdb 3..Rebwinkel .T .3510.s5667

Dotzheim . Schönbergstr . 8, 1 sch-
3-Z.-W.. 1 sch. 2-Z.-W.. 1 St ..
Grenze v. Dotzbeim . Haltestelle
der Elektr . 5414

Nerostr .48.I.. 3Z .u.Zub .,rlektr .L..
Gas . ’. vm . Näh . Part . 15686

Schulgafse 5. kleine 3-Zimmer-
Wobnuna . 850 Mk. 5868

Sedanstr . 8. Sb . l . 3»Zim . Küche
auk nlelck od. lp. »n vm 5862

2 Zimmer , kr ticke, ein StückLand,
Dotzheim .BiebricherLandstr .5.
für 26 Mark monatlich zu
verm eten. Näheres Rickolai.
Sallgarter Straße 4. l . 5417

Felbstr . 8, Stb . Dach. 2-Z.-W. u.
Zubeh . ab l . Avril billig zn
verm . Näb . Bdb . 1. St . ' 4^5

Jägerstr . 12. Vdb .. lch. 2- ->.-W.
auf Avril -u verm f- 6SO

Römerberalt . Z. u. K. ».verm .vos

Sckarnboritstr . 18. Stb .. 2 Zim.
Küche u. Zubeh . zu verm . Näb
beim .Bausmeiller . 5881

Offene Stellen

All§MilklOt
<oü. Dame > an jedem Ort zum
Alleinverkauf kirr neuen , schönen
billigen Konsumartikel . Jeder ist
Käufer ! Bis 100 Mk. wöchcntl.
Verdienst . Ohne Mühe , ohne
Risiko. Auskunft und Muster
gratis . A. Stebr . Hamburg 25.
Claus -Grotb -Straße 42. *650

Bauschreiner
tücht. Rankarbeiter kür dauernd
aek. Otto Gail . Bauschreiuerei.
Biebrich a . /Rb . 8471

Steingasse 8l . Seitenb . cDachc.
2 Zim . u. Küche, gl. od. sv. z.
vm . rPr . iäkrl . 210 M .' 5882

Taunusilr . 34. Htb . Pt .. 2 Z„ I K.
u. Kell. Io?. N. Vdb . 2.St . 54«4

Froi .tspitznube u. Küche, i. freier
Lage. au ' lot.z.v. Näb . Philivvi.
Sellmundstr . 87 Part

Sch. Jtiv .-Zim u. >ücke, Adel-
beidstr .. an ruh . Leute zu vm.
Näb . Adelheidstr . 88. 5405

Blückcrstr . 28. Hth .. sch. abacsckl.
i - u. L-Z.-Wobn . Pr . 20- 23 M.
Näb . Part .. Oberbeim . 5423

Se !cnenstr .18.Stb ..1Z ..K.u.K. d«>8

Hellmunöstr . 31. 1 Zim .. Küche
iof. zu vermieten . b8288

Hcrmannür . 8. Mansarde mii
Bett zu vermieten . 5384

Kirckg .18.Ms.-W..l 0.2Z .U..K. 5385

Moritzstr . 47. Htb .. 3- Z.-W. L38e

Sckarnhorststr . 13, sch, l -Z.-W. n,.
Balk v. sof. od. sv. N. P . r . 15407

Srtulgasse 5, kl. Dackwohn . 5367

Steingasse 16. Htl, .. 1 Zimmer
und Küche zu verm . 5408

Walkmühlstr . 32, frdl . Frontsp .,
1 Zim . u. Küche, an Dame od.
kl. Jam . v. 1. Avr . b. z.vm . 5407

Walramttr . 31, , -u. 2-Z.-W. fof
z. v. N. b. Tremus . l. Stb . 2. W7

sMöbl. Zimmers
Ellenbogengasse 6, 1..

stelle zu vermieten.
Schlaf-

5412

Schwalback, r Str . 83. Pt ., eins
möb !. Zimmer zu verm . f5759

Läden Afro.
Laden.

Helencnstrabe 16. m. Wohnung
und Zubehör zu vermieten
Näheres 1 Stock. - 885

Am Römertor 7, sch.Laden m. od.
ohne Wohn . sof. zu vm. 5348

Fuhrleute gesucht.
Schiersteiner Str . 54c. k5735

Zuver ässtger Bicrsabrer
sofort gesuckt H8805

W. Schans , Sedanstr . 3.

Kellnerlekrling k. au ? Ostern
im Sotel »Rcichsvost " , Nikolas-
straße 16H8, eintretcn . 5822

Maler -Lehrl . sucht Jos . MLller.
Kleiststraße 13. f5704

‘Tiltisw » der radfabren
junge , kann . od. Lauf¬

mädchen gesucht. f5768
Gerstel & Israel.

flMK, »chl. Jritiltto
zu 3 Knaben . 4. 7 u. 10 Jahre , ges.
Zeuanisabschr . u. Photogravbie
erwünscht an 5373

Jokek Goebel.
Mainz . Konditorciwarenfabrkk.

“ÄS*’«OcinmilDto
das schon in Stellung war , am
liebsten von auswärts , gesucht.
Platter Straße >66. 5410

Gesucht
kehr reinliches ruhiges Mädchen
von hier , evang ., 16—17 Jahre.
Augustastrabe 8. *654

SmifmidM neludit.
Walter Süß . Langgaste 25.

Sauberes Alleinmädcken zum
15. April ges. Frau Ing . Philivv.
Mainzer Straße 144. *641

Arbeiterin und Lehrm . f. Schnei¬
derei gesucht. Weib . Blücherstr . 24

b. 8287

!Stellengesuche

Fräulein
25 Jahre alt . sucht gute Stell , bei
Familienanschluß : kinderlieb,gel.
Schneid , n . mit all . Hausarbeiten
vertrautGuteZeugniste vorliand.
Näß . A. Huber . Frankfurt a. M ..
Wasserweg 10. Parterre . 15710

Köchin, welche schon in kein.
Hause war . s. Stelle bis I . Mai
od. früh . Offerten sind zu richten
an P . Kurz . Geislingen Altcn-
»adt . Moltkestr .12. Württbg . *653

Unterricht

Institut Worbs *624

«Direkt .: E. Worbs , staatl . gevr .l
Borbercit .-Anst . a . alle Klaffen
u. Exam . lEini ., Fäbnr ., Abitur .«
Arbeitsstund , b. Prima inkl.
Ferienk ., Lrhranst . f. alle Spr ..
a . s. Ausl . Pr .-U. u. Nachhilfe
in allen Fächern , auch für Mäd¬
chen. Kauffeute und Beamte
Worbs . Inh . d.Obcrlebrerzeugn.
Adelbeidstr .46. Eg . Oranienst . 20.

Outsckiein.
Lei Aukgabs kleiner Gelegenheitsanzeigen wie

„Stellenangebote , Vermietungen , An- und Verkäufe
usw .* wird dieser Gutsdiein gegen eine

Einsdirelbegebühr von 20 Pfg,
für 3 einspaltige Zeiten

in Zahlung genommen . Jede weitere Zeile kostet
10 Pfg ., Offerten - bezw . Auskunftsgebühr 20 Pfg . —
Für jedes Inserat wird nur ein Gutsdiein in Zahlung
genommen . Der Betrag kann ln Marken eingesandt
werden . AM F ür Geschäftsanzeigen Ist der Gut¬
schein ungültig.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Haupt -Geschäftsstelle : Nikolasstrasse 11,
Filialen : Mauritiusstr . 12 u. Bismarckrg . 29.

Wortlaut der Anzeiget

HSheice |

Handelsschule  Landau (Pfalz).
i für Schüler y . l 1- 20 Jahren.

1914/15 49 Einjährige,
iiiinn zur kaufm . Ausbild , für
ilu “ junge Leute v.l6 -3nJahr.

Im SdiQierheim gute Verpflegung und Beaufsichtigung.
Ausführl . Jahresberichte versend DirektorA. Harr,

j Neuaufnahme j
1. Mal 1918.

Wer sich für den kaufm . oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will , sollte dies jetzt tun , um bei eintretendem
Bedarf an geeigneten Kräften fertig u . gerüstet zu sein.

Institut Bein
Wiesbadener Piivat- Handelsschule . Kaufm. Fadisdtuls.
Rheinstrasse 115 , nahe der Ringkirche. Telephon 223.

Moderne Handels -, Schreib - und Sprachlehr-
anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurse
für Damen und Herren vom 3 . April an.

Einf ., dopp ., amerik .Buchführung mit Monats - und Jahres¬
bilanzen , Gewinn - und Verlust -Rechnungen und Bücher-
absch rissen . Wechsellehre . Schechkunde , Postscheck - u.
Giro - Verkehr , bürgerliches , gewerb iches u . höh . kauf¬
männisches Rechnen , Kontokorrent -Lehre . Stenographie,
Maschineschreiben auf 20 Maschinen , Korrespondenz.
Französisch , Englisch , Bank- und Börsenwesen,

allgemeine Handelslehre , Vermögensverwaltung.
Schönschreiben , Kopfschrift, Rundschrift etc.

Die Unterweisung ei folgt in allen Fächern , dem Kön¬
nen jedes Einzelnen angemessen , mit sicherem Erfolg
nach 39jähr . prakt . Erfahrung . Nach Schluss der Kurse
Ausstellung von Zeugnissen . Mässiges Kursus-
Honorar , in welchem alle obigen Fächer, wie auch
die Sprachen einbegriffen sind . Bei Belegung einzelner
Fächer , z. B. Stenographie oder Maschinenschreiben etc,
ist nur ein einmaliges Honorar , nicht eine monatl
wiederkehrende Zahlung zu leisten , auch wenn der betr.
Unterricht mehre , e Monate dauert.

Herrn . Bein,
beeidigt. Bücher-Reuisior, Dipl.-Kaufmann und Dlpl.-Handelslehrer.

Clara Bein , 5366
Diplom-Handelslehrerin , Inhaberin der kau'm. Diplom-Zeugnisse.

Für Bäcker!
Knetmaschine

I , vaffend f. mittl . Bäckereien,
P ist billig zu verfaulen.

Die Maschine war nur kurze
Zeit in Betrieb und macht
gute Teige . Offert , u . V. 220 ;
an die Zeitung . 5389

RbeinifdkUeftf.
HaiM : U.SMfc

behranftalt

Ecke Moritzstraste.

3-, 4-, 6-Mona1§-imd
IaHreskurse.
Sonderkurse

für 38<4

Schulenllaffene.
vormittag-,Nachmittag-und

Abend-Kurse.
Anmeldungen täglich.

Inhaber und Leiter:

Emil Straus.
Prospekte frei' Ül

1 echter deutscher Schäferhund
und ein Jagdbund , beides Rüden,
vrachtvolle Tiere , werden sehr
billia in gute Hände abgegeben.
s5770 Friedrichstraße 15.

Bienenvölker
abzugeb . Th . Schäker . Waterloo¬
straße t . Part , rechts . *651

Httauf -Gesuche
Ein zurückgestellter

Grabstein
zum Umarbeiten z. kaufen gesucht.
Angebote unrer R . 22 an die
Geschäftsst . ds . Blattes . 6435

Papiereinkauf
Bleichstrahe 18, Htb.

Nur noch einige Tage ! S
Mk. 8.50 Stomvfpavier.

Mk. 6.50 Einwickelvavirr
ver 100 Kilo . Jedes Quantum

Zahngebiffe,
Gold u. Silber , kaust z. hob.Preis
15 Wagemannktr . 15. Part . 5328

Mk Weh  Ureis
s. getr . Schuhe u. Kleider . Fr au
Ludwig , Wagem annstr . 18. 5404

Zwei starke Fässer . 15788
ca. 125 Liter haltend , für Svruv.
kauktDotzleimer Straße 188. I. r.

Zahle st gebr . Flaschen , Säcke.
Metalle .Schube b. Pr .. SasenkeUe.
Sch.Still .Blückerstr .6.T .3164.ii- it

AMlllM
von vorzüglicher Triebiraft
offeriere in Originalgebinden
von 50 Kilo, ä Mk . 1.80 per
Kilo ab hier bei sofortiger Kasse.
Bei groß . Posten entsprechend
billiger . A.848

. SMmsMmet.
Ludwigshafen a. Rh.

Teleph. 1019. Brieffach Nr - 29.

Tapeten!
Grösste Auswahl ! 5413
Billigste Preise!

Linoleum - und Taveten -Reste
ganz besonders billig!

Julius Bernstein Haiti.
Marktstrabe 12. Tel . 2258.

Tapeten
nach wie vor billigste Be¬
zugsquelle , besonders auch

in Restbeständen . 5229

Georg Diez,
Tapetenhaus am Lmfenplatz

Apotheker Willenmeyer's
SsMlkM „Pornos"
'ollte in keinem Haushalt fehlen.

Alleln -Vertrieb kür Wiesbaden
und Vororte . Wiederverkänier
oesucht. 5281
I . Freh jr«, Wiesbaden
Erbacher Str . 2. Televbon 3432.

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3498

Pius Schneider wwe.
Wiesbaden . Sochstättcnstraßc 16

direkt am Michelsberg.

Abfalldünger
off. freibleibend lose in Wagon-
ladunacn 5437
per 100 Ztr . uni)  280 Ztr.Preis 85 Mk. uno 16r. m
Beste Düngung für Dickwurz u.
Rüben . — Muster können ein-

geieken werden bei
Carl Z i s s,

Dotzbeimer Str 53u .l01 Tel .2108

fRpttnilffP Befreiung sofort.
»CUIIUIIC gnter und Geschlecht

angeben . Ausk . ums ., diskr . (Z229^i
M argonal , Berlin Fidicinstr .38.

Schmierseife
auswärts 30—40 Pf"d. im

Eimer ver Pfd . Mk. 0.50
Zehner . Bismarckring 6.

878lL_ im Hoie x.

Schmierseife
nur noch einige Tage , Kilo 85 Pf.
Römerbcrg 16. f5772

Re », an Fahrräd .Grammophon.
Näbm .w . fachg.n.b.auSncf .Klautz.
Mech..Bleichstr .15.Tel .48 >6.15303

norddeutsche, behöbt_
Frührosen per 3 1. sro
Kaiserkronen p.Zg v ,
können abgeholt ttejW''

mittags1—8'"
Laaer: Dotzbeimer
Jndustrie-Saatkari,
nächste Woche ein
p . Z tr . M . « .75,gf

Saatkartcfi
Lade Montag am L,
500 Zentner Jfrfl

und Kaiserkrone
lVosener Saatwarel an
können daselbst abgeholtn

Otto Unkeldach,
Schwalbacher Sstak-
Behördlich konsckswü,

8riebM
Ia Mi
du Mer II

abzugeben.
Nicht unter Vc Zen
S . J. lieyi

Kirchgasse

U mW.W
verlcqbar : Fabrikation \
fand begehrt koSmet.
leicht ohne vesond. Emr. 1
Wohnung a. z. best. Hit ST
nur bar zu vetkausen.
Feld ! Neinverd . 1915:3R
Paffend auch für Dame,
votto erbeten . Ernste" '
S . Jöhren Höxier

MM . WH»
kann mit .Garantie iii
lichkeit und Sagbar
jedem Zivil - od. Gm
anaefertiat werden. .
Sic meine Au^stelluna 8>
gaffe 46 u. WellntzstrÄ!
verlanaenSie tostenlôntz
such desR äsenden mitl
Eiu -ührunaspreirkon'
gerahmt von >8 Mk.«
rabmungenv .Bildernd
billia.
FowUMBttgkg?Allstalt, Wellritzst

Ge!«» ° ~ j
Gesuchê
fett nt.?

Büro 1
Wiesbaden , Doö
lDankichreiben
offen).

zur

Schöne volle Kor
wund 'erv . Butte
oriental . Kraftvuw . .
gel. gesch.. vrecsa -krom^

MPidlZunalML --

S -D-'Ä -- r
Gebrauchsanw . ^ N
5 Mark
Wiesbaden . Lan

stir alleStände

Zrau lVest
Karlstraße 38^ -4

FrauElfriede\
Kirchgane w

fjemmens lÄ »"?
Gr ammatik . Korresp in 8 Svr
Bud,f ..Stenogr .. Masch.-Schreib .,
Schönschr .,l5i Ausland .General-
beeid.Dolm .d.Reg ..Neua .5. i5721

I Hingena.Rh.g? Eröffnung des
E Sommersemesters

am 26 . April 1916 . «
Betrieb sämtlicher Klassen der —
Hoch- und Tiefbauabteilung,

g Progr .durch die Direktion.

I
I

Tiermarkl
Trächtiges Sckwein , zweiter

Wurf , zu verkaufen . Dotzbeim.
Müblgaffe 15. *647

1 hochlrächt . Ziege u. 1 starkes
Sandleiterwägelchen zu verkeruk.
Riedstraße 28. *648

|[ [l5 u verkaufen

Halbverdeck
lSelbstfabrerl . vaff . f. Landarzt
od. Verwundete », sehr bill . k vk.

. Adelbridstrabe 88, Part . f5761
1 Serrenanzug llchl.Fjgl . 1 P.

Damen -Lackftiefel. Bettwäsche
bunt , käst neu . 1 Ausziehtisch für
14 Personen zu verk.
strabe 23. Mfb. ?. I.

Oranien-
s5766

- chulbücher, aut erhalten , der
oberen Mitteltchulkl .. bill . z. vk.
Eckernkördestr . 12, 4. l. s5763

Dopveltvännrr -Ehaisegeschirr
zu verk Dotzbeimer Straße 98.
Televbon 6Q8i. b8300

Gut erb D -U.S -Rad m. Freil ..
Näbmalch . b. Traug .Klauß .Fabr-
rabgesch..Blcichstr .15.T .4806. s->°»

Betten , verschiedene Mädel
billia zu verkaufen . k' 745

Gnrisenanstr . 13. Rückert.

Beteiligung
bei eventl. Mitarbeit und hoh^

gesucht.

Offerten unter N . 23 an
schäftsstelle dieses Blattes.

die

S1
1 mbotz. Bohrmaschine,

roß . neu . , u verkaufen . Klack,
uilenstraße 46. 537Ü



WteS- ade»« Menefte Nachrnytr» «dte 1»i . April 1918
Bunte Ecke.

Matrose aus Heimatsurlaub.
Ich hör Schritte , höre pfeife« ,
lustig kommt die Stiegen rauf,
ein Matrose , der auf Urlaub,
hört nie mit dem Scherzen auf.
Erstens pfeift er lustig weiter,
und es schallt Kommanöowort,
denkt man , er will eben sitzen,
ist er auch schon wieder fort.
Denn er denkt, er liegt vor Apern«
scharf das Auge — Hahn gespannt.
«ein , mein lieber blauer Junge,
hier bist du im Vaterland.

Hier wirb erstens füll gesessen,
mäuschenstill dann zugehört,
was die Tage Neues bringen,
wird vom Vater ausgelehrt.

Dieser liest in tiefem Tone,
ganz dramatisch jedes Wort,
von dem großen Sieg der Held-en,
schwupp, Matrose ist schon fort.
Eben hat er noch geseffen
ist der Stuhl schon wieder leer,
ständig Tür auf . Tür geschlossen,
ist er fort und kommt nicht mehr.
Stunden kommen. Stunden gehen,
Abend wird es , Licht blitzt auf,
kommt mit seinem lustig pfeifen,
der Makros die Stiegen rauf.

Türe klirret , flieget knatternd,
wieder zü durch seine Hand,
Neues Leben macht im Winkel,
wenn Matrose geht an Land.

Und wenn erst die Worte schlagen,
und der Scherze Trumpf erschallt,
dann bekommt das alte Leben,
neue Flügel anfgeschnallt.

Früher no chals kleiner Junge,
führt der Vater  feine « Schritt
heute alö Makros auf Urlaub,
nimmt der Sohn den Vater  mit.

Drum , ihr lustig -blauen Jungen,
pfeift und scherzt, euch steht es an,
blaue Tage , blaue Jungen,
Heldenmut — Humor — und Mann . . —

Ernesta Vollmer,  Wiesbaden.

Praktische Winke.
öbel reinigt man, indem man sie mit einem in Master
Schwamme in kleinen Teilen mäßig anfeuchtet und

.mit einem trockenen, sauberen Schwamme sofort nachreibt.
Das Waschen wollener Jacken. Kleidungsstücke»sw., welche

an, der Haut getragen werden, bewerkstelligt man am
sichersten, wenn man die getragenen Kleidungsstücke

w starke kohlensaure Kalilösung einlegt, hierauf imter
»on beibem Wasser und etwas Ammoniak auswäscht und
mit lauwarmem Wasser absvült. Sodalösung dagegen
wollene, weiß« Waren gelb und hart machen.

. 1 mgcn die Heimchen. Diesen Tierchen, womit manche
8 Mr geplagt sind, ist um so weniger beizukommen. da
i 'U den kleinsten Ritzen aufzuhalten pflegen. — Durch
es Mntel wird man sich von den zudringlichen Gästen

können: Man nehme eine Quantität gekochter Erbsen,
e'nen  Brei und vermische denselben mit sein ge-

~  Malt oder Fliegenstein . Diele Mischung schmiere
aue Oesfnungen und Ritzen, in welchen stch Heimchen

und fahre damit eine Zeit lang fort, und man wird
diesen zudringlichen Gästen befreit werden.

^ "sbrter Eisenkitt. Zwei Teile Salmiak , 1 Teil Schwefel-
lf)  Teile Gußeisenpulver werden gut gevulvert

d« gemengt. 1 Teil dickes Pulvers wird mitMTei-
^medee,senfeile und mit Master zu einer Maste vereinigt.
Ls - " an die Fügen im Eisen verkittet. Dieser Kitt

ßLJ ' .ftocten ist, erstickende Dämpfe aus , weshalb man
“iS sorgen muß.
aw/ü̂ E'ld wirkt der Genuß des jungen Krautes von

Zitwn°«, Zichorie. Löwenzahn, Kümmel, Kerbel als Salat
»vanmeniaft angesänert oder als Gemüse wie Spinat

Kochvorschriften.
wirb mitFisch in Pavierdüte gekocht. Der geputzte Fisch _

Pfeifer und Salz bestreut und einige Zeit liegen gekästen. Kurz
ehe mau den Fisch beisetzen will, stecke man ihn ohne Master oder
Fett in eine genügend große Düte, füge einige Zwiebelschetoen
bet und schließe die Düte luftdicht ab, indem man sie mehrfach
faltet und die Ecken umbiegt. Dann legt man die Düte aus
einen alten Teller in die Bratpfanne oder einen eisernen Topf,
den man in den Backofen schiebt. Will man den Fisch auf dem
Herd backen, so nmß .der Tovf beiß sein/ ebe man die Düte bi«,
einlegt, man tut dann gut» den Teller nicht direkt in den Topf
*u stellen, sondern stellt ein Bügelröstchen oder einen kleinen
Stein darunter , damit die starke Hitze nicht zu direkt an das
Papier kommt. Sobald stch der Saft in Form von flüssigem
Eiweiß in der Düte zeigt, ist der Fisch gar . Auch kann man
den, garen Zustand seststellen, wenn stch 5aS Fischfleisch an der
dicksten Stelle mit einem Fingeröruck auf die Düte, eindrücken
laßt . Zeit bei Stücken 15—20 Minuten , bet ganzen Fischen je
nach Größe 30—80 Minuten . Den Saft . bzw. Eiweißstoff kann
man als Tunke heigeben.

Würzgericht von Stockfisch. 2 Pfund Stockfisch, der ge¬
nügend gewässert hat, legt man ln kochendes Master und läßt
ihn zugedeckt ziehen, bis er gar ist. Daun nimmt man ihn aus
der Brühe und entfernt Haut und Gräten . In Fett läßt man
eine feingeschnittene Zwiebel und gewiegte Petersilie dünsten,
schwitzt Mehl darin , gibt Semmelbrökel und Fischbrühe dazu,
»ach Bedarf Salz und nach Belieben geriebene Muskatnuß , legt
den zerstückelten Fisch hinein und läßt alles zusammen noch
einmal aufkochen. Di? Tunke muß recht gebunden sein. Wer
ein übriges tim will, würzt sie mit etwas Zitronensaft.

Geschmorte ,rleiichwickel. Die Fleischscheiben bestreut man
mit Salz und Pfeffer, legt einige Zwiebelscheiben darauf,
wickelt die Fleischscheiben in Röllchen, umbindet ste mit Garn
und wälzt sie in Mehl. In einem Tovf läßt man Fett zer¬
gehen. legt die Fleischwickel hinein und läßt sie von allen
Seiten anbraten . Dann wird kochendes Wasser zugegosten, et¬
was Tomatenmark durchgerührt und die Röllchen darin langsam
weichgeschmort. Bor dem Anrichten wirb das Garn abgc-
nommen, die Timke, wenn erforderlich, verlängert und mit
Mebl angesamt. _

Bilderrätsel.

r *1-*
*

--

*

i *
f *' *

Füllrätsel.
1. Teil deS Baumes,
2. Monat,
3. Singstimme.
4. Farbe.
5. Nebenfluß der Donau,
6. Form des Wassers,
7. Teil des Dramas,
8. Fluß in Afrika.

In die Felder der Figur lind die Buchstaben
AAAA,  E , IIII, K, LL, M, NNN, 0 , R, 88 . TTTT

derart einzutragen, daß die wagerechtcn Reibe» Wörter von der
beigefügten Bedeutung ergeben und die mittelste senkrechte
Reihe einen im Balkankriegc vielgenannten Ort bezeichnen.

ScherzrKtsel. ,
Sie saßen dabei zusammen
Und schwatzten über den Krieg.
Wie unsere Truppen errangen
Aus allen Fronten den Sieg.
Bald mußten auch sie in den Kampf hinaus
Und labten sich noch einmal daraus.
Nun saßen sie nach beißer Schlacht
Einträchtig wieder dabei.
Doch keiner von ihnen hatte gedacht,
Daß es dasselbe sei.
Ein Laut bineingefallen war.
Der batt ' es verändert ganz und gar.

*

Auflösung der Rätsel in der letzten SamsiagSnuMmet.
Vexierbild:  Ein Bär ist versteckt unter dem Pferde

des Tschevkelsen rechts. Der Kops stößt an das andere Pferd.
Worträtsel : Schub

Akrostichon:  Wursminen
angvisf aus London.

uvve lSchmutz, Tür , Kuppe).
— Telegrammrätsel:  Lult-

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. Sonntag , den 2. April (Lätare). Iugendgottesdtenst
8.45 lT5r: Pfr . Beckmann. — Konfirmation, Beichte und hl. Abendmahl
10 Uhr: Pfr . Schüßlcr. — Abendgottesdienst 8 Uhr: Deka» Bickel, - c
Mittwoch, de» 5. April, nachm. 8 Uhr, in der Engl. Kirche: Kriegte
pafsionsandacht. Pfk. Schüßlcr.

Bergkirch«. Sonntag, den 2. April (Lätgt'e). Hauptgottesdienst 10 Uhr;
Pfr . Grein. Konf. und Abcudm. — Abendgottesdienst 8 Uhr: Pfr . Bete
fenmeyer. — Donnerstag, den S. Aprsl, abends 8.80 Uhr: Kriegs-
Passionsandacht. Pfr, Grein.

Abcndgo
. April,

il / SatanRingkirche. Sonntag , de» 2. April / Lätare). HauptgotteSdienft I» Uhr:
Pfr . Merz. fUntcr Mitwirkung des Ring» und Sutherktrchenchors.) —i
Beichte und hl. Abendmahl. — Konfirmandcnprüsung nachm. 2 u. 8 Uhr:
Pfr . D. Schlosser. — Mittwoch, den 5. April, abends 8.80 Uhr: KrlegSe
paiiionsandacht. Btkar Wetnsheimer. — Samstag , den 8. April, v»rm.
11 und 12 Uhr: Konsirmandenbctchtr. Pfr . D. Schloffer.

Lntherkirche. Sonntag , den 2. April lüätare ). HauptgotteSdienft
U>Uhr: Pfr . Liaber. <Konfirm«tlo», Beichte nn» Abendmahl.) — Sinder-
gpttcSdienst fällt aus. — AbendgotteSdienst 8 Uhr: Geh. Konstftortalrat
D. Eibach. — Dienstag, 4. April, abend? 8.80 Uhr: Kriegsgehetstunbe.
MisslonstnspektorHeld.

Kapelle deS PanliuenstiftS. Sonntag , vormittags 9.80 Uhr: Haupte
gotteSdienst Geh. Konf.-Rat D. Etbach. 11 Uhr: KinbergotteSdienst. Nachm,
4.80 Uhr: Jungfrauenvcrcin . — Montag, nachm. 8.80 Uhr: Nähveret».
Mittwoch, nachmittags 8 Uhr: Pafstonsandacht. Prediger Spatch.

Eoangelifch-lntherifchcr Gottesdienst, Adelhcidstraßc 38. Sonntag, de«
2. April fLätares, vormittags 8.30 Uhr: LescgotteSdtenst.

Evangelisch-Intherische Gemeinde (der selbständige» eoangeltsch-luthe-
rischcn Kirche in Preuße»- zugehörig), Rhctnstraßc 04. Sonntag, den
2. April ($Uare), vormittags 10 Uhr: Gottesdienst. — Donnerstag, de»
6. April, abends 8.15 Uhr: PasstonSandacht. Pfr . Wagner.

Evangelifch-luthcrlsche ^reieinigkeitSgemeinte . In der Krypta der
altkatholtfche» Kirche fEingang Schwalbacher Straße ). Sonntag, de»
2. April, vormittags 10 Uhr: LefegotteSdienst. — Donnerstag, abends
8.80 Uhr: Predlglgotkesdlenst. (Christenlehre.) Pfr . Stkmetcr.

Nenapostoltfche Gemeinde, Oranienstraße 84, Hinterh. Part. Sonntag,
den 2. April, nachmittags 8.80 Uhr: HauptgotteSdienft. — Mittwoch, den
8. April, abend» 8.80 Uhr: Gottesdienst.

Methodtften-Gcmeinde. Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimcr und Drci-
wcidenstraße. Sonntag, den 2. April, vormittags 8.48 Uhr: Predigt.
Vormittags 11 Uhr: SonntagSfchule. Abends 8 Uhr: Predigt. — Dienstag,
abends 8.80 Uhr: Bibelftnnbe. Prediger Bblkner.

Altkatholisch« Kirche, Schwalbacher Straße 60. Sonntag, de»
2. April, vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt . fBikar Demmel auS Offent
Sach.) ) SB. Krtmmel, Pfr.

«atbolische Kirche.
4. Fastcnfonntag. — 2. April IM«.

Die Kollekte nach den Fasteuprcdlgten Ist ftir bedürftige Erstkomnmnä
kanten bestimmt und wird hcrzltch empfohlen. Milbe Gaben für dN<
selben werden auch in den Pfarrhäusern dankbar angenommen.

Pfarrkirche ,«« hl. B- nif- tinS. Hl. Messen: 5.80, S, 7 thl'. Ssterkom-,
munion des MännerapostolatcS) Uhr) Amt 8 Uhr: Kindergottesdienst Gl.
Messe mit Predigt) 8 Uhr: Hochamt mit Pedigt 10 Uhr: letzte hl. Messe
mit Predigt 11.80 Uhr. Nachm. 2.18 Uhr: Christenlehre mit Kriegsan-
andacht. — AbendS 8 Uhr: Fastcnpredigt mit Andacht. — Für den Dritte»
Olden ist nachm. 4.80 Uhl Vetfammlung mit Predigt . — An den Wochen¬
tagen sind die hl. Messen um <f, 6.45, 7.10 und 8.18 Uhr: 7.10 Uhr sind
Schulmeffcn. — Montag 6.18 Uhr abends ist gestiftete Andacht für di«
armen Seelen. Dienstag, Donnerstag und SamStag, abends 6.15 Uhr«
ist Kriegsandacht. -- Bejchtgclegcnheit: Sonntag morgen von 5.80 Uhr
an, Donnerstag und Freitag nachm. 5—7 Uhr, Samstag nachm. 8.86—7
nnd nach 8 Uhr, an allen Wochentagen nach her Frühmesse: für Kriegs¬
teilnehmer, Verwundete nnd Kranke zu jeder gewünschten Zeit. — Erz-
brudcrschaslzur Verehrung des allerheilkgstcn Sakramente» und znr
Unterstützung armer Kirchen. Freitag , 7. April : öffentliche Anbetung in
der Pfarrkirche. Eröffnung morgens « ülhr : um 8 Uhr ist hl. Messe,
Schlußaudachtmit Predigt abends ö Uhr. Die Gläubigen sind zum zahl¬
reichen Besuch der Betstunden eingeladen.

Maria -Hils-Pfarrkirche. Sonntag : Hl. Messen um 6.30 und 8 Uhr
(gemeinsame hl. Ostcrkommunion de? Marienbundes ): Kinbergottesdieuft
(Amt) um 8 Uhr: Hochamt mit Predigt Um 10 Uhr. Nachmittag» 2.15 Uhr
ist Christenlehre und Andacht: um 6 Uhr Fastcnpredigt »nd Andacht. —
An den Wochentagen sind die hl. Niesten tim 0.15, 7.15 (Echulmeffc) und
8.15 Uhr. Montag und Mittwoch abends 8 Uhr ist Kriegsantacht. Am
Herz-Jesu-Freitag ist um 7 Uhr Sühnamt mit Weihegebet und Segen:
abends 8 Uhr gestiftete Herz-Jesu -Andacht. — Beichtgelegenheit: Sonntag
morgen von 6 Uhr an, Donnerstag von 5—6 und nach 8 Uhr und Sams¬
tag von 4—7 und nach 8 Uhr. Samstag 4 Uhr: Salve.

Dreisaltigkeitspsarrkirche. 6 Uhr: Frühmesse: 8 Uhr: zweite hl. Messe
(währcnd derselben gemcinschastl. hl. Kommunion des MänncrapostolatS
mit Ansprache): 8 Uhr: Kindergvttesdienst (hl. Meste mit Predigt):
18 Uhr: Hochamt mit Predigt. 2.15 Uhr: Chrtstenlchrc mit Andacht: abd».
8 Uhr: Kricgsandacht. — An den Wochentagen sind die hl. Mestcn um
6.30, 7 und 9 Uhr: Mittwoch und Samstag 7 Uhr: Schulmcste, — Mo»,
tag abend 8 Uhr ist Kreuzwcgandacht, Mittwoch abend 8 Uhr Fasten-
prcdigt. — Freitag 6.80 Uhr: Hciz-Jesu -SiihnungSmeste, Litanei und
Segen. — Beichtgeicgenhett: Sonntag früh von 6 Uhr an, Donnerstag
nachm. 6—7 Uhr, Samstag 4—7 lind nach 8 Uhr.

HANDSCHUHE
2 "'■«»iniMiHmmiiiiiuiimniiiiimiimiiHMimiiHUiMiintiimiiiifHHiiiiiiimnHfiiiiiJiHiiiiimiiiii*

Damen-Handsdiuhe
| Stoffhandschuhe, farbig, schwarz mr 1
| Oder weiss , mit 2 Drudeknöpfen 1.25, 0.95 U. I J |
I Baumwolle
I Fine 1.25oder Halbseide m. dopp.

'gerspitzen , schwarz u.farbig 2.10,1.65,

®inen , besonders haltbar , schwarz, * ac  i
"eiss und alle modernen Farben 1.75, 1.43 1

^® ,b>an ge Handschuhe m.Fingert «A I
'»warz, weiss und farbig . . 2.90, 2.20, l .OÜ |

^ ®ide , «diwarz , weiss und farbig , tadel - m or 1
Sitz . . . . 3.50 2 .85 |

^ l ®^ “ Handsdluhe , Ia Lammleder /17 c I
^schwarz , weiss und farbig. L . IJ  |

uiiiiitimiimiiiiiiiiiiiiiiimnuiiitminiiitHmiiiiiHiiitttitKuiiiiiiiimmiiiiimHUttiiumiiiiiiiiiiiiiifiiiiifiiitiv

Damen-Handsdiuhe
| Dänisch-Leder, alle mod. Farben, ft 7-
! sowie schwarz und weiss . 3 . 0

| Waschleder , nur weiss , vorzügliche ft 7-
| Qualität . . . . . . 3 . 0
1 Glac6-Handschuhe, bestes Ziegen« «ft
| leder , schwarz, weiss und farbig. 3 .ÖU

| Ifl Mocha - Leder , weiss,schwz .u. färb . 5 .50

Kinder-Handschuhe
kurz u. halblang , weiss und farbig 0.85, bis 0 . 50

1 Reparatur , WAsche und AuffArben von Leder - |
| Handschuhen wird tadellos ausgeführt . f
iittiiiiuiiiiiMHiiiiiMittiiiimiiimiiiiiiiiiitiimmitiiiiiftiiuMtiiiimmimiiiititiiiiiiiuiiifiiiiiitmmiiiiimi:

(iimiiiiimiiiimimmiimiiiiiiiimiimmifimtnHiiiiiimiiiHmimtiiiiMiitmimiiimiuiiimmiiiiimnmnm,

Herren -Handschuhe
Zwirn oder Leinen, Lusserst solide, .

in verschiedenen Farben . 1.50 1.13

Leder-Imitation, besonders auch als . ft ft
Militär Handschuhe . . . . . . . 2 .40, 1.95 1.3"

Beste Halbseide, schwarzU. farbig1.45
Glac6-Handschuhe,iaZiegeni.4.2o, « 7C

Nappa u. Wildleder, best.Verarbeit. 4.25
RenntieHeder m. eingesetz. Daumen5.50
Reit- u. Militärhandsdiuhe Mit- - ft

doppelter Hand, bestes Leder . . J . jU
aiiiiimiiiiiiiimmiiiiiiiimmiiMmimiiiitiiiimmiiiimiiiifiiimiiifimiiiiuiiiiiitiiiitinttitmtimftittiiimit

Kirdigasse Wiesbaden Ecke Markhir«
iuiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiuii]ii!Hmiiiiii!uiii!iiiiimnniinmiiiminnnniiin(nmiinniimtttitiiiiHiii<nmiinniinniiinium!iniii«iniiiMinnnHiiiiiiiiti!iiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiii)iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiHffiimiiinii!imniifimnnni(Hi!iffliinmiiiiiii!!iiii[iiiiiiiifiii!iiiiimimi!iiiiiiiiiiii!iiiin[iiiiHiiitniiiiiiiiiiiiiiii!iHiiimiuHiiiUi
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Neuheiten für Frühjahr und Sommer  *

Damen - u . Kinder -Hüten
Grosse Auswahl in Hutformen , Blumen , Federn, Flügel und Reiher

Umformhüte
wolle man wegen Arbeitermangel gefl. sofort in Bestellung
geben, da sonst keine zeitige Fertigstellung möglich ist.

Aufarbeitungen
von getragenen Hüten werden nach, neuesten Modellen

gearbeitet und billigst beredinet.

5464
Langgasse 34

Betr . : Gas automatenanlagen.
Infolge Verschleuderung der an Automatengasabnehmer

entliehenen Biigeletsenerhitzer siebt sich die Berivaltung genötigt,
Bezahlung oder Rückgabe derselben zu verlangen und solche
neuen Gasabnehmern nur noch gegen Vergütung der Telbst-
kolten zu überlassen.

ES lind daher alle bisher unentgeltlich leihweise abgegebenen
Bügeleisenerhitzer in der Zeit vom 17. Avril bis  17 . Mai
ans unserem Anmeldcbiiro, Marktstraße 16. Zimmer Nr. 2 mit
56 Pfg. das Stück zu bezahlen oder abzuliefern. Daselbst findet
anch von heute ab die Ausgabe von Bügeleisenerhitzern an neue
AutomatengaSabnehmer gegen Bezahlung von 70 Pfg. statt.

Den Käufern werden bei Aufgabe ihres Gasbezuges für
seden in unbeschädigtem Zustande abgelieferten Erhitzer 50 Pfg.
zurückoergütet. 5474

Wiesbaden, den 31. März 1016.

BetrlebMbteilung der stützt.Wasser-untz©astuerfe.
MMliiNkii on MmMglisabiikb« .
Mit den Automatengasabnehmern, pvelcke Ansvruch auf

Rückvergütung zu viel bezahlter Fehlbeträge für Mindergasver-
brauch haben, kann erst nach Feststellung des Märzverbrauches,
die im Avril stattfindet, abgerechnet werden. Die betreffenden
Abnehmer erhalten dann bei der im Mai beginnenden Erhebung
des VerbrauchsmonatsAvril eine schriftliche Aufforderung zur
Abhebung ihres Guthabens, auf Grund derer nur die Auszah¬
lung erfolgt.

Wiesbaden, den 31. März 1916. 5473

Betriebsabteilung der stützt.WM- unD Gaswerke.
Städtisches Leihhaus.

Die Versteiaerrrng verfallener Pfänder (Nr. 35891 bis
4082 « ) findet am 10. H»ö II . April I. Js . statt Die Nus-
lösung dieser Pfänder kann ausnahmsweise bis Freitag, den
7. April l. Js >, erfolgen.

Samstag, den8. April I. Js ., und an den Versteigernngsiagen
ist das Leihhaus für Versatz und Auslösungen geschlossen. ”

Verlängerungen der Pfandscheine müssen spätestens am
Verfalltage bewirkt werden.

Wiesbaden, den 25. März 1916.
5463 Städtische Keihhausvcrwaltnn .r.

Bekanntmachung.
Donucrstag, den 6. Avril d. Js .. nachmittags sollen im

Stadtwalde „Pfaffcnborn" versteigert werden:
1. 4 Eichcn-Stämme von zusammen 6,59 Festmeter und
2. 10  Buchenstämme von zusammen 9,32 Festmeter Inhalt.
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor Klarental, Restau¬

ration zum Jägerhaus.
Wiesbaden, den 1. Avril 1916. 5475

Der Maflislrat.

Jagd -Verpachtung.
Mittwoch, de» 12. Avril, nachmittags3 Uhr, soll im Gast-

Hof zum Löwen zu Butzbach der DomanialiagdbczirkI
lDomanialwald bei Bodenrods umfassend 221,6  Hektar Wald
und Wiese, etwa 12 Kilometer von Station Butzbach sMain-
Weserbalm) entfernt,. ans den nordöstlichen Ausläufern des
Taunus gelegen. (Rotwild) aus weitere 12  Jahre vervachtet
werden.

Pachtliebbaber, deren Person nicht bekannt ist, wollen sich
svätestens8 Tage vor der Verpachtung bei der Unterzeichneten
Stelle auswcisen, von welcher anch nähere Auskunft erteilt wird.

Butzbach , den 22. März 1916.
Groiiherzoalich Hessische Oberförstcrei Hockweilcl.

Verordn»»».
Seine Majestät der Kaiser und König haben zu genebmigen

geruht, daß außer den von den deutschen Bundesfürsten ver¬
liehenen Kriegsauszeichnungen auch die KrieasauSzcichnungcu,
die von den mit dem Deutschen Reich verbündeten Staatsober¬
häuptern verlieben worden sind, sogleich ohne Antrag von den
Angehörigen des preußischen Heere? angelegt werden dürfen

Wiesbaden, beo 17. Ananst 1915 101
Der Polizei-Präsident. », Sckenck.

Sonncnberg. Bekanntmachung.
Verordnung.

Betr . : Verbreitung von Druckschriften
ohne Angabe des Druckers.

Im Interesse der öffentlichen Sicherheit verbiete ich für den
mir unterstellten Korvsbereich und—im Einvernehmen mit dem
Gouverneur— auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz:

jede Verbreitung  von Druckschriften, welche den Be¬
stimmungen des 8 6 des Rcichsgcsetzes über die Presse
vom 7. Mai 1874 nicht eittsvreckcn.

8 6 des genannten Gesetzes sautet:
„Auf icder im Geltungsbereich dieses Gesetzes erscheinenden

Druckschrift muß der Name und Wohnort des Druckers und
wenn sie für den Buchhandel oder sonst zur Verbreitung be¬
stimmt ist, der Name und Wohnort des Verlegers, »der—beim
Selbstvertriebe der Druckschrift— des Verfassers oder Heraus¬
gebers genannt sein. Sin Stelle des Namens des Druckers oder
Verlegers genügt die Angabe der in das Handelsregister einge¬
tragenen Firma.

Ausgenommen von dieser Vorschritt sind die nur zu den
Zwecken des Gewerbes und Verkehrs, de? häuslichen und ge¬
selligen Lebens dienenden Druckschriften, als : Formulare, Preis¬
zettel, Visitenkarten und dergl.. sowie Stimmzettel für öffent¬
liche Wahlen, sofern sie nichts weiter als Zweck, Zeit und Ort
der Wabl und die Bezeichnung der zn wählenden Personen ent¬
halten."

Zuwiderhandlungenunterliege» der Bestrafung nach8 9b
des Gesetzes über de» Belagerungszustand vom 4, Juni 1851.

Frankfurt (Main), 16. Februar 1916.
Stellvertretendes Generalkommando18. Armeekorps

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

Wird veröffentlicht.
Sonncnberg. den 28. März 1916. ^>4

Der Bürgermeister. Buchelt.

, Sonnenbcrg. — Bekanntmachung.
Der Umstand, baß die SSchstpreifc für Schweine vielfach

überschritten werden, veranlaßt mich, die Schweincbesttzer und
die Händler auf die Vorschriften der Verordnung des Bnndes-
rats zur Regelung der Preise für Schlachischweme und Schweine¬
fleisch' von, 14. Februar 1916 iR.-K.-Bl. S. 99), insbesondere
die Strafbestimmungdes 8 18, binziiweiscn und sie eindring-
lichst vor Uebertretung dieser Verordnung zu warnen.

Die Polizeibehörden und Gendarmen lind angewiesen, jede
zu ihrer Kenntnis gelangende llebertrettmg nnnachsichtlich zur
Anzeige zu bringen.

Wiesbaden, den 22. März 1916.
Der Königliche Landrat.

v. He i mbn r g.
Wird veröffentlicht.
Sonncnberg. den 28. März 1916. M»o

Der Bürgermeister Buchest.

Sonncnberg. — Bekanntmachung.
Das stellvertretende Generalkommando des 18. A.-K. hat

Veranlassung genommen, die für Letbvfcrde zu hinterlcgeiibe
SicherheiiSsummc ans 369 Mark für jedes entliehene Pferd zu
erhöhe».

Wiesbaden, de» 16. März 1916.
Der Königliche Landrat.

von Hci mbu r g.
Wird veröffentlicht.
Sonnenbcrg, den 28. März 1916. , 0451Der Bürgermeister. Buckelt.

Sonncnberg.

Bekanntmachung
betreffend vorratrerhebnng und Beschlagnahme

über Gummibereifung für Kraftfahrzeuge jeder Art.
Nachstcbende Verfügung wird bicrmit zur allgemeinen Kennt¬

nis gebracht mit dem Bemerken, daß jede Uebertretung tmornntcr
anch verspätete oder unvollständige Meldung fällt), sowie icöcS
Anreizen zur Uebertretung der erlassenen Vorickrist, soweit nickt
nach den allgemeinen Strafgesetzen dotiere Strafen verwirkt sind,
»ach8 9 Ziffer „b" des Gesetzes über den Bolaaerungszustand
vom4. Juni 1851 spdcr Artikel4 Ziffer 2 des Bäuerischen Ge¬
setzes über den Kriegszustand vom 5. November 1912. oder nach
8 5 der Bekannimachnna über Vorratscrhebungen vom 2. Fe¬
bruar 1915) mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬
strafe bis z» 10 090 Mark bestraft wird, und daß Vorräte, die
oersclnviegen sind, im Urteil für dem Staat verfallen erklärt wer¬
den können.

5 l . Von der Vcrsügnng betroffene Gegenstände.
Meldevssicktig und beschlagnahmt stnb vom festgesetzten'Mclde-

tag ab bis ans weiteres sämtliche Vorräte an Gummt-Bercifnng
iDecken. Schläuchen. Vollreifen) für Kraftfahrzeuge jeder Art,anch die an Fabrzcuacn, für welche eine erneute ZniastangS-
hcschcinignna nicht erteilt wirb, befindliche Berciinng.

8 2 . Von der Verfügung bctrossene Personen , Gesellschaften1
Von dieser Verfügung betroffen werden:
a) alle Personew und Firmen, die die in 8 1 ausgeii

Gegenstände in Gewabrsam haben, soweit die
in ihrem Gewahrsam und/oder bei ibnen unter
aufstckt befinden: -

b) alle Kommunen, öffentlich rechtliche Körperschaften
Verbände, die solche Gegenstände in Gewabrsam
soweit die Vorräte stck in ihrem Gewahrsam und/o!
ibnen unter Zollaufsicht befinden:

0) alle Enivfänger sin dem unter a und b bezeichnen»I
fang) solcher Gegenstände nach Empfang derselben.
o>c Gegenstände sich am Melbetage auf dem .
finden und nicht bei einen der unter a undd auV
Personen nsw. in Gewabrsam und/oder nnter Zoll
gehalten werden.

Vorräte, die in fremden Speichern, Lagerräumen und1
Aufbewahrungsräumen lagern, sind, falls der Verfügung!
tigte seine Vorräte nickt unter eigenem Verschluß halt,  othi
I nhaber» der betreffenden Anfbewahrnngsräiime zu meldenr
gelten als bei diesen beschlagnahmt.

Sind in dem Bezirk der verfugenden Behörde
vorhanden sZweigfabriken, Filialen. Zweibureaus.und dergi.̂
ist die Hanvtstelle zur Meldung und zur Durchfübrung oer,
fchlagnahmebcstimmungenauch für diele Zweigstellen vcrvn^
Die außerhalb des genannten Bezirks lin welchem üm die\
stelle befindet) ansässigen Zweigstellen werden einzeln den

8 3 . Umfang der Meldung.
Die Meldcvflicht umfaßt außer den Angaben llber Antt«

mengen noch folgende Fragen:
a) wem die fremden Vorräte gehören, welche fi (6 ü®*

kam des AnSknnftsvflichtigenbefinden:
b) ob. und gegebenenfalls durch welche Stelle bereit»M

anderer Seite.eine Beschlagnahme der Vorräte eriom
8 4 . Inkrafttreten der Verfügung.

Für die Meldcvflicht und die Bcschlagnabme
17. Mai 1915 lMcldetag). mittags 12 Uhr. bestehende tatiow*«
Zustand maßgebend. « #»Für die in 8 2 Absatzc bezeichnten Gegenstände
Meldepflicht und Beschlagnahme erst mit dem Empfang"»»»
Einlagerung der Gegenstände in Kraft. ^ / .. .. j

Beschlagnahmt sind auch alle nach dem 17. Mai M»
zukommenden Gegenstände.

htl8 5 . Beschlagnabmebcstimmungen.
Die beschlagnahmten Reifen und Schläuche verblecken

Lagerräumen und lind tunlichst gesondert aufznbewao■
ist eine Lagerbuchfüürung einzurichten und den Pol:« :- »
cärbehöröen jederzeit die Prüfung der Lager sowie der~
fsihrung zu gestatten.

8 6. MrldedcMmmungcn. .
Die Meldung hat unter Benutzung..der amt

Geldes,heiiie für Bereifung zu erfolgen, für die«or ,,
Postanstaltcn1. und 2. Klasse erhältlich stnd. M

Dem Meldcvllichtigen wird anheimgestellt, '» A,
ein Angebot zum Verkauf eines Teils seiner Bc>raMW
ganzen Bestände zu macken. . - *f(Wettere Mitteilungen irgend welcher Art daN
nickt enthalten. , he?s"

Die Meldezettel sind an die Königliche Jmoem' " M
fahrivesens Bcrlin-Schöneberg vorschriftsmäßig
zum 27. Mai 1915 einschließlich einzureichen. . _ ,vcW

An diele Stelle sind auch alle Anfragen zu rick» .
porttaaende Äerkslan." « betreten.

Mainz, den 16. Mai 1915.
Der Gouverneur der Fcstu»®Kaie»'

chön!

Porstchende Verfügung betreffend Bestand ^
und Beschlagnahme von Gummibereisung U4..^ he»
zeuge jeder Art ist nicht in genügender U ^
worden. Die Bekanntmachung wird daher ^
öffcntlicht. „ M-

Alle Behörden, Fabriken. Firmen , Perio» . k
noch der Beschlagnahme unterliegende Bekml
oder auch nur in Verwahrung haben, werde»
diese nnter Angabe von Zahl , Zlrt und Dim
der Inspektion des Kraftfahrwesens in Ben
anzuzeigen und erneut anzuzeigen, sallS » W
ferung noch nicht aufgefvrdcrt wurden. ..̂ 1*0» f

Die Unterlassung der sofortigen Nachtrag^ gt in
düng aller noch vorhandenen und noch uiast
Bestände wird unnachsichtlich mit dem
Bekanntmachung angedrohten Strafen seahw B
schwiegenen und nicht abgelieferten Stücke kon> ^
Staate verfallen erklärt werden.

Mainz, den 11. März 1916.
Der Gouverneur der » . ,

gez. von Bücking , General0 J
Wird veröffentlicht.
Sonnenbcrg. den 28. März 1916.

Der Bürgermeister.
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Herrenhaus
•«„vtiftfie* Haudelsmi,nsterSSSfcizl'.'i

c r l i tr , 81. Mürz.
Dr . Sydow,

Arnim - Boitzcnburg  eröffnet
-11  Mir 20 Min.

-° -"?.^ mnri betr- Dienstvergehen der Beamten
Metze nt ^ „nnngskrantenkasien beantragt

'-" tNrai v- B e h r - Behrenhoff in der vom
- „§ beschlossenen Fassung anzunehmen.
- itier Dr. Sydow:  Die Staatsregierung
Interesse des Zustandekommens des Gesetzes

vom Abgeordnetenhanse geänderten

Atzentwurs wird ohne weitere Debatte cn bloc
, J °Me Beratung des Fische r e ig esetz » s.
E «ras B a l l estr em Bericht über die Kom-
echanölung erstattet, wird der Gesetzentwurf eben¬

st °der° Gesetzentwurf betr. Ergänzung des
aft s - Kr i e gs g e s c tze s vom 26. Marz ISIS.

M. lbmann  berichtet über die Kommissionsver-
»nd befürwortet die Annahme einer Resolution

" "ion in der die Staatsrcgicrnng ersucht wird.
-tUnv.a preußischer Knappschaftsvereine behuss

■flVn « der Leistungsfähigkeit  ihrer
»« ungen herbeizusühren: ferner wird die Re-
»iuckit dahin zu wirken, daß sämtliche prcnynche
-Verbände den knappschaftlicheu Garantievcr-

^Gesetzentwurf wird sodann angenommen. Der
' « -er Kommission stimmt das Haus zu.

Gesetzentwurf zur Ergänzung des Gesetzes betr.
Hebung von Beiträgen für die gewerb-

und kaufmännischen  F o r t b i ld n n g S -
»wird ohne Debatte angenommen.
Netriebsbcricht der preußischen Bergvcrwaltung

UechnungSjahr 1914 wird durch Kenntnisnahme für

"dm Gesetzentwurf betr. den Ausbau der Wasser^
Hes Mains, wodurch die Regierung ermächtigt wird.

Mau der infolge der M a i n ka n a l i s i e r u n g
schasse nbnra  entstehenden Staustufen bei Main-
“efftobt und Großkrotzenburg für die Gewinnung

Energie und die Herstellung einer Berbindnngß-
mit den staatlichen Kraftwerken im oberen Quell-

Zer Weser einen Betrag von 6,2 Millionen Mark zu
dm. referiert
rbürgermeister Holle - Essen: Er beantragt

admc des Gesetzes entsprechend den Beschlüssen des
«etenhauses und empfiehlt auch eine von dem Stadt-
Trämm-Hannover >tnd dem 1. Bürgermeister
- Linden eingebrgchte Resolution , die Regierung

n bei den Vorarbeiten zur A n 8 s ü b r u n g des
rwcrkes  die Fnteresten der Städte Hannover
en. sowie der in dem kommunalen Elektrizi-
rk Li  n den - R a v e n s b e r g vereinigten Kreise
einden in bezug auf die Rentabilität ibrer
'werke eingehend zu bcrückstchtiaen und eine
ng darüber mit den Beteiligten herbeizuführen,
r der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach:
ung dieser Vorlage ist vielleicht größer, als nach
' rderten Betrag scheint: sie bedeutet den Ab-

eines großzügig angelegten Blaues zur einheitlichen
" -9 eines großen Gebietes mit Elektrizität . Im

lim Zusammenhangmit dieser Vorlage wurde in
Mission des Abgeordnetenhauses eine Resolution

die sich auf das von uns geplante Kraftwerk
s"ter bezieht, das ein weiteres Glied in der Kette
«ciwrgungsgebietes bilden soll. Ich hatte gehofft.
Eigung zu erhalten, staatliche Gelder zu ver-

:.wenn im Laufe dieses Jahres die Vorarbeiten für
wterwerk abgeschlossen würden. Dagegen hatte die
vl!Dtt des Abgeordnetenhauses Bedenken wegen des
'gungsrechies des Landtages. Ich habe mich damit

Essen und war erfreut , daß die Kommission des
^etcnhauses nur eine Resolution beschloß, die man
«pathiekundgebung für das beabsichtigte Vorgehen
V1an8 auffassen konnte. Das Plenum des Abge-
aauies hat aber diese Resolution dahin erweitert,
Miernnq ersucht wurde, bei den Vorarbeiten für
uerwerk 5ie Interessen der Städte Hannover und

’J*  berücksichtigen und eine Verständigung mit den
2 verbeiznführen. Soweit die Resolution den
--J e; daß die Interessen der benachbarten Städte
.M werden, konnte die Regierung damit einvcr-
Kr Aber schon der Zusatz, daß eine Verständigung

"eiligten herbeigeftthrt werden muß. war nicht
und erschwert es der Regierung , für große

Interessen neue Anlagen zu schassen Die
llu,t  hier noch iveiter ergänzt worden durch

ueuung von Linden-Ravensberg. Ich hätte gegen
win ^ im allgemeinen berechtigte Int ' ressen

tzii. » Eis einzuwenden, aber Ich habe Bedenken
- ^Zersplitterung dieser Interessen

oaraus ergebenden Vinkulierung der Regierung.
- ^ rmeister Holle-  Essen ändert nunmehr , da

Antragsteller heute verhindert sind, seinerseits
, " Kichner des Antrages die Resolution dahin,
b' M -nd zu berücksichtigen" gesagt wird : tun-

sichtigen, und statt „eine Bcrstündignug her-
wird : eine Verständigung anzustrebcn

^reiienbach:  Mit einer Resolution
würde ich durchaus einverstanden sein.

«un- ^ ŵurf und die abgeündertc Resolution
iol2 0minett-
-»ier Gesetzentwurf betr. Bereitstellung weiterer

BB'Ur  die durch Gesetz vvm 1. April 19VS an-
^/Uerst ratze nb ante  n. Dazu liegt eine

der'? Oberbürgermeisters Dr . Ackermann-Stettin
Nv'.-ERegierung ersucht wirb, an dem möglichst

?u,r, 8,!  der zweiten Absticgvorrichtung des
« ^ Nkarials hei Niedcrfinow  dem

er?avlan gemäß festznhalten.
öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach:

V Plan, alsbald nach dem Kriege mit dem
beginn?,, ; deshalb '

Sot[Lll ‘^ tg  einznwenden

* tusvmo nun) oeiu aviitui "l" vvm»
beginnen: deshalb hat die Regierung gegen

_otr„ ^lchts einzuwenden.
und die Resolution werden angenommen.

PZ , Petitionen.
des Deutschen Rundes gegen Frauen-

1 ®® Abänderung des kommunalen Frauen-
Bl iä?lragt hjx Kommission der Regierung als
-tz. Erweisen.
'Nüber - Kiel: Tie Wünsche der F rauen  -
it »,J n richten sich zunächst ans daS komm .u-
8t. »rch  t und enden mit dem vol i t i schen

. Aber man ist vielfach von diesen Bestre-
'Lekomiuen. In den Vereinig , n Staaten hat

man das Frauenstimmrecht wieder abgeschafft und in
Australien sind Bestrebungen auf Beseitigung dieses
Rechtes im Ganae. Der Hauptberuf der Frau ist die
Mutterschaft und nicht die politische Betätigung , ^ -c
moderne Franenbewequna ist nur der, Sozialdemokratie
förderlich gewesen. Es ist anzncrkenncn. daß einzelne
Frauen große wissenschaftliche Leistungen hervorgebracht
haben. Auf dem Gebiet der Charitas haben die Frauen
besonders im Kriege gbnz Hervorragendes geleistet. Das
alles kann uns aber nicht veranlassen, den grauen das
allgemeine Stimmrecht zn gewähren. Ich bitte um An¬
nahme des Komrnissionsantrages. t .

Dr . Dernburg:  Die Ausführungen des Vorredners,
bedeuten einen schlechten Dank für die außer¬
ordentlichen Leistungen der Frauenwelt.
Ich bin nicht unbedingt für die Vertretung der Frau rn
öffentlichen Körperschaften, aber in weiten Kreisen dcL>
deutschen Volkes herrschen andere Anschauungen, als sie der
Vorredner vertreten hat. „

Die Petition wird der Regierung als Material uber-

Die Petition um Einführung der deutschen
Sommerzeit  zum 1. Mai 1916 beantragt die Kommis¬
sion der Regierung zur Erwägung zu überweisen.

Berichterstatter Oberbürgermeister M a t t i n g - Aachen:
Die Einführung der deutschen Sommerzeit verfolgt den
Zweck, die Uhr um eine Stunde zurückzustellen. Auf diese
Weise würde das Tagwerk um eine Stunde früher be¬
ginnen und eine Stunde früher beschlossen werden, da¬
durch würde bei der Arbeit das Tageslicht mehr ausgenutzt
und erhebliche Ersparnis an Leuchtmateria! gemacht werden.

Die Petition wird zur Erwägung überwiesen.
Die Petition um Erteilung der Reifezeugnisse

an die bei Kriegsbeginn in daS Heer ein ge¬
tretenen Unterprimaner  unter Erlassung oer
Reifeprüfung z,i dem vorschriftsgemützenZeitpunkt wiro
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Die Tagesordnung ist erschöpft. . .
Minister des Innern v. Loebell  verliest eine könig¬

liche Verordnung ans Grund welcher der Landtag vom
31- März bis .36. April vertagt wird. . . ... .

Der Präsident  erhält die Ermächtigung. wtto
stunde der nächsten Sitzung nach dein 30. April festemeyen
und wünscht den Mitgliedern ein gesegnetes Osterfest nno
gesundes Wiedersehen.

Schluß 1,43 Uhr. _ _

Rnndschau.
Großadmiral v. Tirpitz an den Deutschen Flottcnverein.

Großadmiral v. Tirvitz  hat dem Deutschen
Flottenverein auf dessen an ihn gerichtetes Telegramm
folgende Antwort zugehcn lassen:

Die warmherzigen und ehrenden Worte, welche Ew.
Exzellenz im Namen des Deutschen Flottenvereins an¬
läßlich meines Ausscheidens aus dem Amte an mich ge¬
richtet haben, waren mir eine große Freude . Indem,icy
Ihnen und dem Vorstand des Deutschen Floitenvcrein .,
herzlich dafür danke, lege ick Wert darauf , in bieiem Au¬
genblick meinen Dank auck ans die äroße Forde¬
rung und verständnisvolle Hilfe  atiszudeh-
nen, die ich bei meiner Lebensarbeit stets durch den deut¬
schen Flottenverein gefunden habe. Es sind unver¬
gängliche  B e r d i e n ste, die sich der Deutsche Flot-
tenvercin durch die Erweckung und d i e ^ e r t i c-
f u n g eines Verständnisses für die ■<£ e c g c \=
tung des deutschen Volkes  erworben hat. —
Möge unsere gemeinschaftliche Arbeit durch den sieg m
dem Weltkriege ihre Krönung finden.

Ein Antrag des Generalgouverneurs vv« Belgien.
Der Gcneralgouverneur von Belgien . Frhr . v. Bissing,

hat im preußischen Herrenhaus den Antrag gestellt, die
Staatsregierung möge einen bestimmten Betrag in den
Etat einstellen: 1. zur Einführung der Geschlechts-
künde  an den Seminaren und Hochschulen, und für Geist¬
liche und Lehrpersonen aller Schulen: 2. zur Aufnahme oer
Haut- und Gschlecktskrankheiten als . Prüfungsfach bei der
ärztlichen Staatsprüfung : 3. zur Abhaltung planmäßiger
Belehrungen der Schüler und Sibülerinnen sämtlicher
Schulen vor der Entlassuna über GesckilechtSkrankheiten,
durch die Schul- oder Zlmtsärzte: 4. zu Preisausschreiben
über den Einfluß der Geschlechtskrankheitenans die Be¬
völkerungsbewegung: 5- zur Unterstützung der Deutschen
Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. —
Der Antrag befürwortet ferner , daß jede, wissentlich ge-
schlechtskrarike Person, die trotzdem geschlechtlich verkehrt,
bestraft werden kann. — Der Antrag , der von einer Reihe
von Herrenhausmitgliedern unterstützt wird, ist mit einer
eingehenden Begründung versehen.

Mitteilmrgen ans aller Welt.
Kriegsgefangene als Bergleute im Harz. Wie Braun¬

schweigische Blätter berichten, traf in Goslar  ein Trans¬
port Kriegsgefangener, zumeist Serben und einige Fralizv-
sen, aus dem Soltauer Gefangenenlager ein. um in dem rn
den letzten Tagen am Rammelsberge errichteten Gefange¬
nenlager untergebracht zu werden. Die Gefangenen sollen
in den U n t e r h a r z e r Berg- und  H ü t t e n w e r £e n
bei der Förderung und Verarbeitung von Erzen beschäftigt
werden und zwar nicht nur im Rammelsberge sondern auch
auf den Hütten in Oker und Juliushiitte . Der Verbillr-
gnng und Vereinfachung in der Verpflegung sowie Bewach¬
ung wegen soll das Wohnlager für alle auf dem Rammels-
berger Bergwerk sein, wo es an dem sonnigen Hange in
luftiger Höhe, mit weitem Blick hinüber zum Steinberg,
eine geradezu ideale Wohnlage hat. Zunächst sind 75 Mann
hierher übergeftthrt worden, aber es ist noch Raum für eine
größere Anzahl vorgeseben, da sich die Belegschaften der
Nnterharzer Werke in letzter Zeit sehr lichten und die Ab¬
sicht besteht, noch mehr Gefangene für die Aufbereitung der
Erze heranzuziehen.

Bernsteinfund in Leipzig. Ein seltener Fund wurde
kürzlich bei den Ausschachtungsarbeitenim Südviertel Leip¬
zigs gemacht. Es handelt sich um Bernstein , der in einer
Tiefe von ungefähr 6 Metern eingebettet war . Mehrere
Fundstücke sind, weil die Arbeiter den Wert nicht erkannten,
achtlos beiseite geworfen und verloren gegangen : nur ein
größeres Stück ist aufbewahrt worden. Der . gefundene
Bernstein stammt ans der samlandischeu Berusteinformation
und ist nach der Ansicht von Fachgelehrten durch das nörd¬
liche Jnlandseis nach Leipzig gekommen-

Zusammenstoß zweier Straßenbahnziige . AuS Wien,
3i. März , wird gemeldet: In der Linzer Straße stießen
zwei Straßcnbahnzügein voller Fahrt zusammen. Da die
Züge vollbesetzt waren, wurden zahlreiche Personen ver-
ietzt. Man spricht von fünfzig Verletzten, darunter einige
Schwerverletzte. Bisher ist kein Todesopfer gemeldet wor¬
den. Der schuldtragende Motorführer konnte noch nicht
vernommen werden, da er sich unter den Verletzte» bpfindet.

Sport des Sonntags.
Pscrdereunen . Ter Pferdesport beschränkt sich auf die

Frühjahrstrabrennen in Berlin - Marien 8 orf.  Tie
Hauptnummer ist das mit 3000 Mark ausgestattete Ehren-
preisrennen . Trainer Grotzmaun hat die besten Aussichten,
mit Bertha Prince oder Ostcrfriedrlch gegen Gest. Germa-
nias Ampfer zu gewinnen. In den übrigen Rennen sind
Lady Vasburu , Balljunge , Siegrum , Richmond, Jacnlor II,
Frieda G. und Alücke zn beachten.

Der Radsport bringt als Einleitung der Straßen¬
radrennen die alljährliche Fernfahrt B e r l i n - K o t t b u s-
B erlin  über 240 Km. Die Zahl der Meldungen ist eine
recht stattliche, denn man kann auf die Teilnahme von 33
Militärs , ebensovielen Herrenfahrern und 10 Berufsfah¬
rern rechnen- Von bekannten Leuten sind die Militärs
Bremr -Hannover, Fehlau , Skaba und Jacoby -Berlin , fer¬
ner die Herrensahrer Scheer, Tietz, Papenfuß und Böhme-
Be.rlin und die Berliner Berufsfahrer Fritz Bauer und
Kar! Wittich zu nennen . — Eine weitere Radfernfahrt wird
zum Gedächtnis des bekannten, tödlich verunglückten Schwei¬
zer Rennfahrers unter dem Namen „Franz Suter Memo¬
rial " von Magdeburg  aus veranstaltet . Auf der kleinen
Berliner Radrennbahn in Treptow  sollen nunmehr die
schon oft verschobenen ersten Bahnradrennen vor sich gehen.
In den Dauerrennen starten Hugo Przyrembel , Fritz Hoff-
mann Md Lewanow.

Fußball . Am morgigen Sonntag findet hier auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße ein Wettspiel zwischen
dem Fußballklub Rhein  g old  Schierstein und der zweiten
Mannschaft des Sport - Vereins Wiesbaden  statt-
Es dürfte bei der Spieltttchtigkeit Rheingolds ein inter¬
essantes Spiel zu erwarten fein. Das Militär hat freien
Eintritt . — Unter den sonstigen rasensportlichen Veranstal¬
tungen steht der Fu .tzballstädtekamps Wien - Ber¬
lin  an erster Stelle . Diese im Jahre 1896 geschaffene Be¬
gegnung gebt jetzt zum 25. Male überhaupt , und schon zum
vierten Male während des Krieges vor sich. Im Allgemei¬
nen haben die Wiener eine Ueberlegenheit gezeigt, wie sie
auch durch ihre 14 Siege zum Ausdruck kommt. Berlin ge¬
wann 8mal, 2 Spiele blieben unentschieden- Beide Mann-

' schäften find diesmal wieder sehr gut zusammengesetztund
die Berliner werden alles daran setzen, um ihre letzte
schwere Niederlage in Wien von 7:0 wieder wett zu machen.
— Der Hockey - Sport bringt neben -den Berliner Ver-
bandsspiclen auch ein vielversprechendes Gesellschaftsspiel.
Eine aus dem Berliner Hockey-Club und dem Uhlenhorster
Socken-Club zusammengesetzteElf wird in Dahlem gegen
den Berliner Sport -Club antreten . — In der Leichtath¬
letik  ist neben dem Borgabewaldlanfcn des Jugend -Club
Neukölln das I u b i l ä u m s - S p o r t f e st des S .-C. K o -
met - Leipzig  zu nennen.

Rudersport. Die Berliner Ruderer veranstalten ein
gemeinsames Anrudern , verbunden mit einem Festakt am
Sportdenkmal in Grünau . Die Schülerrudervereine allein
beteiligen sich mit 40 Vierern.

i! Letzte Drahtnachrichten. J
--- ->o d o o es= =y

Der Reichskanzler im Reichstag.
Berlin,  1 . April . sP.-Tel . Zens. Bin .)

Die Reichsiagssitzung, in der der R e i chs ka n z l e r
über die Kriegs- und Weltlage sprechen wirb, findet,
verschiedene Morgenblätter hören, am nächsten
w o ch statt. _

wie
Mitt.

Ungemknderte Zuversicht in die weitere Entwickelung.
^Berlin,  1 . April . sNichtamtl. Wolff-Tel.)

Im Hauptausschuß des Reichstages machte der Stell¬
vertretende Kriegsminister v. Wandel  unter anderem
eine Reihe vertraulicher Ausführungen über unsere Ber-
luste, Ersatzverhältnisse und Munitionsversorgung , die be¬
wiesen. daß wir mit vollem  V e r t r a u e n der weitere»
Entwicklung des Krieges entgegensehen können.

Drei Generale an einem Tage gefallen.
O Genf.  1 . April . sT.-U.-Tel .)

Nach einer Meldung der „Tcmps " fielen bei den Küm¬
pfen um Verdun  drei französische Generale , nämlich De-
larue , Rogues und Gaueval : als vierter Largeau einige
Tage früher . _

Der Portovertrag mit Desiere-ich gekündigt.
Berlin,  1 . April . sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Im Steuerausschuß des Reichstages teilte Staats¬
sekretär Krütke  mit . daß der Portovertrag mit
Oesterreich gekündigt  worden fei und die Verwal¬
tung sich bemühen werde, neue Einheitssätze mit Oesterreich
zu vereinbaren. _

Noch eine Anfrage aus Washington.
Washington,  1 . April . sNichtamtl. Wolff-Tel.)

Die Vereinigten Staaten  haben bei Deutsch¬
land an gefragt,  ob ein deutsches Unterseeboot den
„Manchester Engenior" versenkt habe.

Asqnith in Rom eingetrosfen.
Bern.  1 . April . sNichtamtl. Wolfs-Tel.)

Die „Agenzia Stefans" meldet aus Rom : Asgnith
ist gestern nachmittag in Rom eingetroffen.

Bcrantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. . ^ Rnb -rger: für »-»
übrigen redaktionelle» Teil : HanS Hllnckc. ,>ür den -l 'Ü

™ er ^ rl7g »L nll ? !? • ■- »•fr

Wetterbericht Der WetterbienitNe Weilbarg.
Voraussichtliche Witterung für S. Slpril:

Trocken und meist heiter, tagsüber warmer , nachts nur
noch stelleliweisc Frost.

Wasserstand: Caub 240, Wcilburg 210._
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Angebote von besonderer Billigt
-. ■ 3 Ladungen eingetroffen!
Porzellan , Steingut»Glasware

darunter viele Unterpreis-Posten, die zum Teil in den Schaufenstern ausgestellt sind:

Lin WaggonSteingut.
Bon erstklassiger Fabrik.

Ein Posten

wasch-Garnituren
weit unter regulärem Preise.

Speise-Service , 23 teilig, für jn 45
6 Personen, mit Golddekor JL  lv

6 haurhaltungstonnen
Malerei und verschiedene Auf-- 025
schriften. u

Porzellan

Kaffee-Serviee , 9 teilig, für 6 045
Personen, fein bemalt . . u

Speise -Service , 23 teilig, für 6 <050
Personen, mod. Malerei . , Jl \ u

Frühstück-Service , 5teilig, fein
bemalt.

Obst-Service , 7 teilig. fein be¬
malt .

95  a

:95a

G Kaffeetassen mit Malerei . . 95 %

6 Kaffeetaffen mit Goldrand. 95^

Butterdosen mit Goldschrift . 45 9̂?

Kinderbecher mit Malerei . . 12^

Kaffeetaffen, weiß. 12 -9)

Infolge frühzeitigem großen
Abschluß verkaufe ich

auch in der Saison
sehr billigen preisen.

Wie Artikel für Hausputz und Umzug bekannt billig.
Galerieleisten . . von 45 Pfg. an | Ansziehstangen . . von 5 Pfg. an IReißnagel . . . . 3 Dtzd. 5 Pfg. I
Gardinenstangen . von IO Pfg. an sGardinenhaken, Paar von IS Pfg. an IKüchenspitze. . . von 10 Pfg. an I Stufe von 45 1

Mzlal-SelM
für MWdlge

KWeneinrlchtnvgen Nietschmann N. und

WWW

L. Schvenck
Schlupf Jacken und Strick -Anzüge

für Knaben und Mäddien

Turn -Anzüge
Kinder -Strümpfe und -Söckchen
Kinder-Unterzenge , Hemdhöschen

Grösste Auswahl
2 Billige Preise :

Mühlgasse 11- 13.

4

5444

Portieren*
Garnituren

galvanisch messingplattiert,
fein poliert und verniert,

30 mm Robr mit langen Trägern.
Endknöpfen u. Ringen.

140 10,1 180 200 220 em
Garn . 4.30 4.70 5 - 5.50 5.75 M
30 MM Rohr L Meter 1.35 M.
Stoffklammern a Stück 3 Pf.

Portieren -Garnituren aus Holz,
in Nnßbaum und farbig.

Garnit . 2. 3. 4. 5. 6 M. u. höher.
Ia Leinen-Rollokorbel.

Teppichbänder in allen Farben.
Sämtl .Umzugsartikel in größter

Auswahl . 5204

Harry Süssengnth,
Bieichstr. 22. Ecke Sellmundltr.

Telephon 0489.

^ , Mk I.Oöp.Zentn.solanaeVorrat,
^ ab Lager 15 Pfg. billiger. 8423
H 38eU5Wtr. W <Weber *flefon

Spirituosen und Südweine
in einzelnen Flaschen u. versandfertigeu Packungen emp¬
fiehlt das Spezialgeschäft Friedr . Marburg , Wiesbaden.e
Tel. 2069. Likörfabr k u.Weinhandlung , Nm nas «e3.

. -H!!!!H»'"«'!HHHn. .

Binsen
Täglich Eingang von Neuheiten

'">I|M "'" ‘Will* '""llimil""' «llllll* "'lliml'"" «null* '""111!,II"'" «HIHI» ~ • | | | | | ■ ■■ ■ ■

Heinrich Friedf j :Marktstrasse 19, *
Ecke Grabenstr. 1. ♦

§  Telephon 6599 KirchgaSSB 50/52 Telephon 6599 1pA “*“
|f empfiehlt sich zum

Us nach den
\  allerneuesten Formen der kommenden Mode, f

UJ Recht baldige Zuweisung erbeten zwecks prompter Lieferung . M

Tadellose und fachmännische AuefOhrung

Wt silberne Handtaschen
günstige Gelegenheit, prima Qualitäten , alle gelötet,
800 gestempelt. Umständehalber weit unter Ladenpreis.

Adelheidstraße 75, Parterre links.
5406  Westenbepger.

meeeeet

ff. Export-Äpfel
sowie die bei Kranken und Genesenden so
Beeren - Obstweine , wie Heidelbeerwein. Jo
beerwein ,Brombeerwein und Wermut-Beerenwein en

Bierkönig,

Konfirmanden- ui
Kommunikanten-Stiefc
Grosse Auswahl ! Günstige

Für Knaben:
Schwarz:

Mk. 13.50 12.50 10.50 8 5°

Für Mädchen:
Schwarz:

Mk. 11.50 10.50 9.50 8 ^

Mädchenstiefel
und Halbschuhe

Weiss:

5114|f bei billigster Berechnung.. . .

Billige Möbel -Offerte . R . AlfSdlÜlßf,
Empfehle Schlaf-. Speise-. Serrenzlmmer , Küchen- Einrichtungen,

sowie iedcS einzelne Möbel zu den billigsten Preisen.

Anton Maurer,6if|teiiiermci[lcr,"A"'-

Ulli!
str »"

Grösstes und leistungsfähigstes SchuhŴ,
Süddeutschlands.
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